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Charkow von deutschen Truppen g enommen
^ der wichtigsten Rüstung-' und Wirtschaftszentren der Svwietunion in deutscher Sand - Auch der Berkehrsknvtenvnnkt Srlgervd in deutschemBesitz
^? * ns dem FSHrerha « » t, » art 't « r . 25. Ott . Das Oderkommend « der Wehr«

L »Pt bekannt
bereits dn. -. _ . . . . . _

L? w«n. Eines der wichtigsten Rüftnngs . und Wirtschastszentren der Sowjetunion ist
deutscher Hand. Am selben Tage setzten sich deutsche Trupp « » in den Besitz des Ber«

,^ »tenpnnktes Belgorod , 75 Kilomei
fährlichsten bezeichnet, „weil er ein uner¬
meßlich reiches Industrie » und
Landwirtschafts gebiet treffe ."' Ver¬
geblich hat der Pressejude Losowsky. der nun
fern von Moskau in Samara seine Lügentätig¬
keit fortsetzt , die Auslanbsberichterstatter , die
er möglichst weit vom Zentrum der Aktionen
entfernt untergebracht hat, hierüber mit allge¬
meinen Redensarten zu täuschen versucht . Klas¬
sisch z. B . ist seine Behauptung , daß im Donez¬
gebiet .chei den heftigen Kämpfen die Ortschaf¬
ten vielfach von einer Hand in die andere
gingen"'. Er hat damit nur insofern recht , als
di« meisten Plätze aus dem bolschewistischen

bereits durch Sondermeldnng bekanntgegeben - wurde Charkow am 24. Oktober

—«Punktes Belgorod , 75 Kilometer nordostwärts von Charkow

. . UStiffe von Kampfflugzeugen richtete «
w militärische und wehrwirtschastliche
^ Moskau .

z»

^ ur ** * « n8 drei feindliche Handelsschiffe
tzMIammeu 1200 » BRT . Außerdem
& ?t« einzeln fahrendes Schiff von 4000
Jb ?rch Bombenwurf vernichtet.
^ ber nordasrikanischen Küste schosien
n!j^ «ampsflngzenge nördlich Gambnt ein
.
»iisM Handelsschiff in Brand .
' „Jk Bomber warfen in der letzten Nacht
tzj

'Aen Orten Nordweft« und Weftdentsch-
»j^ vreng- und Brandbomben , die geringe

'« Wohnvierteln verursachten. Sechs
Flugzeuge wurden abgeschossen.

Gollob errang am 2». Oktober
Major Lützo « am 24 . Oktober

^

'0l. Lnftfieg .
- Es schweren Unheils , das seit dem

S ». ber letzten großen Offensive der deut-
3,^ ^ vven unablässig über die Sowjet -
! l,s.bereinbrach . war es drei Wochen lang
Vi'bltdere Stolz der bolschewistischen Hee-
? tzh ^ und ihrer freunde , daß das Gebiet
\ bisher hatte gehalten werden
- » ^. Bekümmert mußte man an den amt-
Ä ß,Ellen . die nun von Moskau 800 Kilo-
? ^ " er östlich nach Samara aeflüchtet
? tzN^ktehen , daß bald in der Mitte , bald

R ein weiterer deutscher Vorstoß ae-
uStk *° in der Mitte aber der 1200

langen Anariffsfront lag die Stadt
a r batten die Bolschewisten sich auf
Abwehr eingerichtet . Denn seit der
^ chlachtenort Poltawa in der zwei -

^kk̂ ^ berhälfte. nach dem deutschen Sieg
? >vyA 'affunasschlacht von Kiew , einaenom-
§ war . mußte man auf bolschewisti-

"arauf gefaßt sein , daß das wichtig«

Okz deutschen Wehrmacht sehen stets
' otb man es sich bei den obersten

J. z.. üen bedacht bat. Und daraus ergab

in diesem Raume Ziel einer
Offensive sein würde. Allein die Pla -

, , •» HUfUUH IfUi « ülbV ifUUl 'UD V4KUV

L>r yAe deutschen Vorstöße zunächst in der
. nn Süden unternommen wurden.

V?*t tLi- 1 Oberlauf des Donez noch aus
Erst nachdem in Richtung auf

H?iIz
'7^ Ntnduna und im oberen Oka-Gebiet

öt jJ ’tt Erfolge erzielt waren , nahm de»
,
«äviff auch hier seinen planmäßigen

„ knapp drei Wochen nach Beginn
h ^ ts»- Herbstschlacht ist nun auch Charkow

V ,tomien bolschewistischen wie bei unseren
W fei »

en Feinden herrscht gerade über
Nei ? J* * allergrößte Bestar .

U Äni>»c?? under ! Ist doch mit dem Char-
»8- .

'" segebiet eines der wichtigsten
er Sow -
Während
Zarenzeit

«nd Wirtschastszentren der' iW ? deutsche Hand gefallen.
> Bezirk bereits zur sc- rrnzr »

und ökonomischgenutzt war ,
Ü.

°m oberen Donez erst nach 1918
P^ eis j "usgebeutet worden. In diesem
kkp di« Ukraine wog bis zum Umsturz

d °^ iets der agrarische Charakter
?>» ,^ ark^ "^°us ergab sich auch , daß die
N kei^ damals an Größe und Bedeu-

Weise mit Kiew oder mit Ro-
«>> »-d»riu konnte . Die Bolschewisten
^ bi' traäi^ bbdel geschaffen und gerade ae-

^ bnsgebundene Hauptstadt Kiew
revolutionierten Charkow

zu schaffen versucht. Die rei-
Kohle und Eisen, die das

°r^ -, .?as Donezgebiet aufzuweisen
>.Rn

9i .,̂ ten die Errichtung von soge -
x Knoten" im Charkower Bezirk.
JSsa3t vi" i^ aft stieg sprunghaft. Heute
v“ n . töAi v *t <5ett ^ nmnPtt tYPttnm *den deutschen Truppen genom -

- 'd Moskau , Petersburg , und Baku
■- * ■ <** Großstadt der Sowjet -« kis" Si- ^ " 0 >r a o r o e r feowiet *

V * «
t0ftöiett damit noch vor Kiew

tz? „Times " hat bereits vor einer
V .?rsui?dll darauf hingewiesen , daß mit

V»N des deutschen Angriffes auf
ijj k, .lei L „^ irtschastszentren der Sowjet -
^ z ^ewii' ^ el der industriellen Kapazität
»iV ' vhteiEenstaates in deutsche Hände zu
^ Vlatt ; diesem Notschrei hat bas

% a,? b°besondere an Bezirke wie den
,?skv^ dacht . Waz gerade die Einnahme

z» dieser Beziehung bedeutet , das
^ nrioii,,Neuyorker Rundfunk, der den

in diesem Raum als den ge-

Besih in den deutschen übergegangen sind.
Wenn sie aber von unseren Truppen erobert
wurden, dann besteht für die Sowjets keine
Hoffnung mehr darauf sie »urückzugewinnen.
Auch der Londoner Rundfunk möchte sich damit
trösten, daß die britischen Bundesgenossen „im
Süden überall standgehalten hätten, nur leider
an einer Stelle seien die Deutschen vorgesto¬
ßen " . So pflegen ja die Kampfhandlungen zu
verlaufen , daß gerade an einer Stelle ein
Durchbruch gelingt und di« noch haltenden
Teil« der feindlichen Front dann in die Kata¬
strophe hineingerissen werden!

In welcher Breite und Tiefe der Sieg bei
Charkow erzielt wurde, daö ergibt sich aus der
Feststellung des deutschen Wehrmachtberichtes
über die Einnahme vonBelgorod . Die¬
ser weniger als 75 Kilometer weiter nordöstlich
und damit schon jenseits der Grenze, die Mos¬
kau zwischen der russischen und ber ukrainischen

Sowjetrepublik errichtet hatte. Die Bewegun¬
gen der deutschen Truppen , die sich vor Mds -
kau in breiter Front vollziehen, sind auch im
Donezgebiet auf Weiträumigkeit abgestellt .
Dieser überlegenen Operativnskunst kann auch
die neue bolschewistische Heeresleitung nichts
entgegensetzen . Mag die „Prawda " dem Gene¬
ral Schukow auch noch so große Vorschußlor¬
beeren spenden und Reuter noch so sehr ver¬
sichern, „daß die Aenderung im Oberbefehl ein
Zeichen 'bolschewistischen Selbstvertrauens und
nicht ein Symptom der Verzweiflung" sei : die
ganze Welt sieht durch den Fall von Charkow
bestätigt, was sie nach dem Verlust von Sta -
lino und Taganrog bereits als sicher annahm
— daß nämlich an keiner Front die Sowjets
imstande sind, auch nur ihre wichtigsten und
für die Fortsetzung des Krieges unentbehrlich¬
sten Gebiete zu behaupten.

Hauptmann Werner Stephan .

USA . präsentier ! London neue Wechsel
Weitgehende Forderungen an England — Benützung der Stützpunkte auch nach dem Kriege — Roosevelt nützt Londons Lage aus

UW. Stockholm , 20. Okt . Die Beerbung Eng¬
lands durch die Vereinigten Staaten , die Aus¬
plünderung des Empire in Gestalt der Ab¬
nahme weiterer Stützpunkte und zugleich poli¬
tisch-wirtschaftlicher Umstrickunaen durch den
amerikanischen Fmpevialismus geben mit Me -
senschritten weiter . Eine bedeutsame neu«
Phase dieses Prozeßes ist im Gange : in größ¬
ter Heimlichkeit gehen , wie der amerikanische
.Frnternattonal -News-Service " aus Washing¬
toner Kreisen meldet, Verhandlunaen über ein
neues Uebereinkommenvon größter Bedeutung
auf politischem , militärischem und wirtschatt -
lichem Gebiet vor sich. Es handett sich , wie ver¬
lautet . um die

Gewährung ganz besonders weitgehender
britischer Zngeftändniffe au die Vereinig¬
ten Staaten als Gegenleistung für die
durch das Verleih, und Berschenk-Gesetz

gewährte Hilfe.
Die Washingtoner Regierung habe der eng¬

lischen Regierung schon vor einiger Zeit neue
„Vorschläge " zugeleitet, die darauf abzielen,
den Vereinigten Staaten daö Recht zur Be¬
nutzung aller militärischen Flotten - und Luft¬
stützpunkte zu verschaffen , die im Hinblick auf
die Verteidigung der Vereinigten Staaten
wünschenswert werden könnten. Dieses Ver¬
langen der Bereinigten Staaten enthalte den
bedeutsamen Paffus , daß den USA . das Recht
zur Benutzung der britischen Stützpunkte nicht
bloß für die Dauer des Krieges , sondern auch
nach dem Kriege ( ! ) zugesichert werden
soll . Bestimmte Stützpunkte seien , so heißt es,
von der Washingtoner Regierung nicht ange¬
geben worden. Sie habe vielmehr den Stand¬
punkt vertreten , daß ja niemand wiffen könne ,
was für ein Bedarf in Zukunft entstehen könne .
Sie gebe daher einer allgemein gehaltenen
Uebereinkunft den Vorzug, die ihr ein belie¬
biges Verfügungsrecht ganz nach den Notwen¬
digkeiten ber USA .-„Verteidigung" einräumen
soll . Die maßgebenden Kreise in Washington
sind dem .Ls.N .S ." zufolge der Ueberzeugung,

daß es möglich sein werde, eine befriedigende
Uebereinkunft zu erzielen. Der Schleier des
Geheimniffes, der über die Verhandlungen ge¬
breitet worden sei, werde von dem Wunsch dik¬
tiert , feindlich gesinnte Mächte von jeder
Kenntnis um Einzelheiten der Uebereinkunft
abzuhalten, damit die beiden Partner -Regie¬
rungen ohne jede Veeinfluffung von außen ver¬
handeln könnten .

Die Präsentierung neuer Wechsel von der
Seite der Vereinigten Staaten gegenüber
England war seit geraumer Zeit fällig. Na¬
türlich hat Roosevelt nicht die Absicht , den
günstigen Augenblick für einen
weiteren Raubzug am Empire vor¬
übergehen zu laflen : Die Engländer sind ja
durch ihre furchtbaren Mißerfolge wie den
mißglückten bolschewisttschen Krieg gegen Eu¬
ropa noch stärker denn je in Abhängigkeit von
den Bereinigten Staaten geraten . Sie können
sich noch weniger als bisher gegen das Ver-
langen wehren, die ihnen gewährte oder ver¬
sprochene Unterstützung müsse mit Gold oder,
was in den Augen des nordamerikanischen
Imperialismus noch wertbeständig geworden

ist , mit Auslieferung strategischer Stützpunkte
in der ganzen Welt ausgewogen werben.

Es ist keineswegs überraschend , daß die
Bereinigten Staaten , die nach dem Zer»
störerstiitzpnnkt -Gefchäft diesen Prozeß
einer Beerbung zu Lebzeiten des teuren
Erblassers eingeleitet haben» nunmehr
keine Begrenzung ans bestimmte Plätze
oder ans die Dauer des Krieges mehr ein»

gehen wollen.
Die „Berteidigungs "-Bedürfniffe Ser Verei¬
nigten Staaten sind, wie man aus Roosevelts
Politik zur Genüge weiß, unbegrenzt und
derart dehnbar, daß sie ja nach Bedarf den
ganzen Erdball umspannen. Die Vereinigten
Staaten haben durch ihre Invasion in Kanada
und Neuseeland, Singapur und Westafrika ,
Irland und Schottland bereits hinreichend
vorgesorgt, sich Pfänder auszusuchen und sie
griffbereit zu machen. Den Engländern bleibt
es überlassen, ob sie diese Methode mit Shy-
lock vergleichen wollen, der sich immerhin mit
einigen Stücken Fleisch begnügen wollte, ober
mit einer Schächtung in voller Wahrung des
Rooseveltschen Ritus .

H

Londons Befürchtungen bestätigt
NiederschmetternderEindruck der Einnahme von Charkow

H.W. Dtockholm , 26 . Ott . Die Einnahme
von Charkow hat die schlimmsten Londoner Be¬
fürchtungen bestätigt, die ans Grund der
dauernden Hinweise auch von sowjetischer Seite
über Gefährdung der Südfront akut geworden
waren.

Die Sowjets bestätigen natürlich den Verlust
des äußerst wichttgen Platzes noch nicht. Ver¬
mutlich soll erst in einigen Tagen über „schwere
Kämpfe um Charkow " berichtet werden. Die
Engländer sagen resigniert und düster: „Wenn
die Nachricht von der Einnahme Charkows
zutrefsen soltte" — ein rethorischer Vorbehalt ,

Der Frontsoldat gehl belfpielhast voran
Infanteriekompanie opferte die Frontzulage für zehn Tage dem Kriegswinterhilfswerl

G Im Osten» im Oktober. (PK.) Eine Infante¬
rie-Kompanie, die feit dem 22. Juni ununter¬
brochen gegen den Bolschewismus im Kampf
steht, hat 1815 RM . gespendet . Das heißt» daß
im Durchschnitt jeder Mann 10 RM . gespendet
hat, das heißt, daß jeder Angehörige dieser
Kompanie die Frontznlage für 1 »
Tage dem großen sozialen Werk
des dritten Kriegswinters znge »
führt hat. Insgesamt hat das Bataillon , zn
dem diese Kompanie gehört» 2 914,50 RM . ge¬
spendet .

So denkt der deutsche Soldat über den deut¬
schen Sozialismus . Das ist die deutsche Volks¬
gemeinschaft , in der der Frontsoldat beispiel¬
haft vorangeht.

Kanonen und Panzer hat der deutsche Sol¬
dat den Sowjets in großer Zahl zerschlagen ,
oder sie sind nach siegreichen Gefechten inseine
Hände gefallen . Deshalb versuchen die Bolsche¬
wiken jetzt mehr und mehr, den Krieg mit Pa¬
pierbomben zu gewinnen. Es vergeht kaum ein
Tag . an dem es nicht Flugblätter regnet. In
zischendem Phrasenschwall wird uns ein Mär¬
chen nach dem anderen vom Leben im „Sowjet¬
paradies " erzählt. Wir haben in den vier
Kriegsmonaten bas „Arbeiter - und Bauern -
ParadieS " gründlich kennen gelernt und stnd

mtr noch von dem einen Willen beseelt , diese
Eiterbeule Europas gründlich und radikal
auszubrennen .

Kriegsberichter Willy Kassiert.

Front und Heimat eine Einheit
Ergebnis des zweiten Opfersonntages

* Berlin » 25. Okt . Der zweite Opfer¬
sonntag des Sriegs -Winterhilfswerkes 1941/42
am 12. Oktober brachte mit seinem Ergebnis
von 81678 966,69 RM .
gegenüber der gleichen Sammlung des Vor¬
jahres eine Steigerung von

9 035 »46,57 RM . -- 89,90 Prozent .
Mit dieser gewalttgcn sozialen Leistung hat

die Heimat die Mahnung des Führers bei der
Eröffnnngsknndgebung am 3 . Oktober: „Aber
auch das » was die Heimat leistet ,
muß vor der Geschichte dereinst be¬
stehen können ! " beherzigt.

Das deutsche Volk hat damit erneut sein un¬
erschütterliches Vertrauen znm Führer und
seinen unbändigen Glauben an den Sieg un¬
serer tapferen Wehrmacht bekundet .

Die Welt aber mag daraus ersehen, daß
Front und Heimat zu einer unlösbaren Opfer»
gemeinschast verbunden find.

auf den sicher nicht einmal mehr politische Naiv¬
linge hereinfallen werden, da er nur allzuoft
umsonst angewendet worden .ist und stets die
Bestätigung in spätestens einigen Tagen zu
kommen pflegte — „so sei das ein schwerer
Schlag für die Sowjets . d«nn sicher sei
Charkow seiner wirtschaftlichen und verkehrs-
politischen Bedeutung nach ein wichtigerPlatz."

In Samara wurde am Samstag die Lage
an der Südfront als „äußerst ernst " bezeich¬
net. Die „Prawda " sagt in ihrem Kommen¬
tar , die Lage sei beunruhigend . Die mili¬
tärischen Kommentare im Londoner Rundfunk
stellten am Wochenende ein einziges zusam¬
menhangloses Gestotter dar , da es den unglück¬
lichen besoldeten Lügenkünstlern nicht möglich
war . die neuen, weittragenden deutschen Er¬
folge abzustreiten. Da sie vielmehr aus wei¬
tere Schicksalsschläge gefaßt machen müssen ,
halfen sie sich zum Trost mit der Verheißung,
daß die Sowjets trotz aller Niederlagen neue
Armeen aus dem Boden zaubern würden, die
im Frühjahr „in dem jetzigen Gebiet oder
weiter östlich " ( ! ) den Kampf fortsetzen könn¬
ten. Die Hauptsache sei jetzt, für die Samm¬
lung , Ausbildung und Ausrüstung dieser
neuen Truppen Zeit zu gewinnen. Churchill
läßt also nach der üblichen Methode verfahren,
über anhaltende Niederlagen durch Zukunfts¬
wechsel hinwegzutäuschen , obwohl doch sogar
von englischer Seite selbst gelegentlich einge -
stanben worden ist . was der Verlust der sow¬
jetischen Industriegebiete für die Sowjets an
Gefährdung ihrer Kampffähigkeit bedeutet.

Gras Lima beim Zührer
" Ans dem Führe rchanptqnartier ,

25 . Okt. Der Führer empfing Samstagvor¬
mittag in seinem Hauptquartier den königlich¬
italienischen Anßenministcr Graf C i a n o zu
einer Unterredung , die im Geiste der traditio¬
nellen Freundschaft und der bewährten Waf¬
fenbrüderschaft zwischen den beiden Völkern
verlief.

An der Unterredung nah« der Reichsmini-
fter des Answätigen von Ribbentrop teil ,
auf dessen Einladung Graf Ciano zu einem
mehrtägigen Besuch in Deutschland weilt.

„Vetter pianmäOM
Von Georg Brlxner

„® ie Operationen verlaufen weiter plan¬
mäßig." Wir haben diesen Sab schon oft rn
den Berichten des Oberkommandos der Wehr¬
macht gehört, und wir haben dann jedes Mal
gewußt, daß große Dinge im Werden
waren . Man sollte annehmen, daß" nach mehr
als zwei Fahren Krieg auch unsere Feinde
ganz genau wiffen , was die Formulierung vom
planmäßigen Verlaus der Operationen im
deutschen Wehrmachtbericht zu bedeuten hat.
Fedensalls mutzten sie immer wieder feststellen,
daß ihre Hoffnungen, die sich aus die knappe
Berichterstattung des Oberkommandos der
Wehrmacht gründeten und die aus diesem Spa¬
ren mit Worten auf ein Nachlassen der deut¬
schen Angriffskraft schließen wollten, immer
kläglich zuschanden wurden, ob das nun im
Westteldzua war . auf dem Balkan oder jetzt
im Osten . Gerade die Engländer sollten hier
aus den Ersahrunaen gelernt haben, aus den
bitteren eigenen Erfahrungen , denn da mel¬
dete doch z. B . der Wehrmachtbericht vom 14.
Mai 1941 über die Kämpfein Südbelgten nichts
weiter , als daß die Beweaunaen rasch und
planmäßig sortschreiten . Vierzehn Tage später
war das ganze brittsche Erveditionsheer ver¬
nichtet oder in wilder Flucht nach den Schiffen
bei Dünkirchen, um wenigstens das nackte Le¬
ben zu retten.

ES gibt solcher Beispiele eine ganze Menge,
und die Engländer hätten , wie aesaat. daraus
lernen können . Die Herrschaften jenseits des
Kanals sind aber offensichtlich bei Dingen , die
ihnen unbeauem und unangenehm sind , schwer
von Begriff.

' Und so suchten die Londoner
Schreibttschstrategen . als in ber vergangenen
Woche der Webrmachtbericht an einiaen Tagen
von den Overattonen im Osten lediglich mel¬
dete. daß sie weiter planmäßig verlaufen , trotz
aller bisherigen Blamagen aus dieser For¬
mulierung wiederum Kapital zu schlagen. Fn
den Londoner Kommentaren zur Kriegslage
fand man wie einst im Mai die alten Sveku-
lattonen . die in dem folaenben Sab gipfelten:
„Seit drei Tagen spricht der deutsche Heeres¬
bericht nicht mehr von der Schlacht um Mos¬
kau. Das Schweiaen scheint den Eindruck zu
bestätigen , daß die Deutschen die Fnittative
verloren haben ." Es war das Pech der über¬
klugen vlutokratischen Schreibtischhelden , daß
eben diese Deutschen , die angeblich die 5kni -
tiative verloren hatten, am nächsten Taa den
Durchbruch durch die äußere Verteidigungs¬
stellung Moskaus melden konnten. Und es war
erst recht Pech, daß Stalin im selben Augen¬
blick seinen Oberbefehlshaber der mittleren
Front , den Marschall Timoschenko. in der Ver¬
senkung verschwinden ließ . Es ist nicht anzu-
nebmen. daß das etwa eine Belohnuna dafür
war . daß der zweifellos von der vlutokratisch -
bolschewisttschekl Agitation zu einem Feldherrn -
aenie von nie daaewesener Größe üinauf-
aelobte Timoschenko den Deutschen die Fni -
tiative entrissen batte. Nein , eine Belohnuna
war das gewiß nicht , aber es war ein kalter
Guß für alle neuen britischen Spekulationen.

Man hätte sich die neue Blamage in London
ersparen können, aber es ist eben das beson¬
dere Unglück der Briten , daß sie in allen den
Dingen , die sie. ohne durch Schaden klug zu
werden, planmäßig betreiben, immer herein¬
fallen. So haben die vlutokratischen Macht¬
haber seit bald einem Fahr ihrem Volk plan¬
mäßig einaeredet. daß in ihren großen strate¬
gischen Plänen eine künftige Fnvasion Eu¬
ropas eine wichttge Rolle spiele und daß
früher oder später die Vernichtungsschlacht aus
dem Kontinent den englischen Sieg über Nazi¬
deutschland krönen werde . Es war dies eine
der Lieblinastheorien des ehrenwerten Herrn
Churchill , und er hat sie auch mehr als einmal
in aller Oeffentlichkett ausgesprochen . Das
englische Volk hat diese aroßsprecherischen An¬
kündigungen für bare Münze a -nommen. und
es bat daher auch die bald nach dem Beginn
des Krieges im Osten in sehr bestimmten For -
mulierunaen gemachten Versprechungen über
eine bald kommende Invasion auf dem Konti¬
nent ganz in Ovdnuna gefunden .

Daß sich diese künstliche Züchtung utopischer
Illusionen bitter rächen würde, wußten wir
längst, jetzt merkt man es auch in London , und
man hat es nun doppelt schwer, der aus allen
Wolken gefallenen Oeffentlichkett klar zu ma -
chen , warum und weshalb eine Offensive ge¬
gen das europäische Festland zur Entlastung
der Sowjets völlig ausgeschlossen ist. Es ge¬
hen nicht alle Leute gleich so weit, wie der Ko -
lonialminister Lord Moyne, der eine britische
Landung aus dem Kontinent mit einem Selbst¬
mord an der Türschwelle Hitlers gleichsetzte .
Aber eS finden sich doch auch so- st noch einige
ganz drastische Warnungen . Im britischen
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Nachrtchtesdtenst fetzt sich et» Flottenffachman»
mit den Invasionsgelüsten tn folgender Form
auseinander : „Ich befinde mich in der Lage
eines Arztes , Ser eine Zeitung liest, in der
eine bestimmte Kur verlangt wirb , und dem
Arzt ist es vollkommen klar , datz diejenigen
die diese Kur verlangen , keine Ahnung von
medizinischer Wissenschaft haben. Es ist wichtig,
datz das britische und amerikanische Publikusti
sich über die Krage der Hilfe für Rutzland
vollkommen klar ist . Die Deutschen haben,
eben weil sie mit einem eventuellen Angriff
im Westen rechnen , immer noch 20 bis 25 Di¬
visionen in Westeuropa. Die Kritiker fordern
unS auf, etwas zu unternehmen , um die Deut¬
schen zu zwingen . 30 Divisionen von der Ost¬
front abzuziehen. Sie fordern damit, datz wir
den Kampf im Westen mit 55 deutschen Divi¬
sionen aufnehmen sollen. Ich zögere nicht zu
sagen, datz es wirklich etwas viel verlangt ist,
datz 15 britische Divisionen 55 deutschen Divi¬
sionen gegenübergestellt werden sollen. Viele
weisen auf die enorme Länge der Küstenlinie
von Frankreich. Holland und Belgien hin und
deren Verwundbarkeit . Aber ich versichere
ihnen , datz das deutsche Oberkommando genau
so gut wie sie in der Lage ist , eine Landkarte
zu studieren" .

Das hat man nun davon , datz man dem bri¬
tischen Volk monatelang vorgeschwindelt hat ,
zu einer Invasion fähig zu sein . Man hätte
besser daran getan , statt über die sparsame und
knappe Formulierung der deutschen Wehr¬
machtberichte zu sstotten , selber mit Worten
sparsamer zu sein. Die planmäßige Verdum¬
mung des britischen Volkes hat nun dazu ge¬
führt, datz dieses Volk , das sehr wohl weiß ,
datz Deutschland nach der Bezwingung Gow-
jetrutzlands nicht mehr besiegt werben kann ,
von seiner eigenen Führung Unmögliches ver¬
langt . Das deutsche Volk braucht sich nicht an
Illusionen berauschen . Wir haben es da auch
viel leichter, als die Herren Plutokraten , denn
wir haben Taten und Erfolge aufzuzeigen .
Aber das deutsche Volk begnügt sich auch da ,
wo «S gerne mehr hören würde , diszipliniert
mit den knappen Andeutungen des Oberkom¬
mandos der Wehrmacht. Es weiß ja, datz den
Tagen der knappen Andeutungen sehr rasch
Tage mit triumphalen Sondermeldungen fol-
gen, -wie jetzt auf die täglichen Meldungen von
dem planmätziaen Fortschreiten der Operatio¬
nen die Meldung von der Einnahme Charkows
folgte . So ist es trotz aller britischen Speku .
lationen für uns kein Grund zum Zweifel ,
sondern eine, Stärkung unserer durch
nichts zu erschütternden Sieges¬
zuversicht , wenn der Wehrmachtbericht
meldet : „Die Operationen verlaufen weiter
planmäßig ".

15 neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 25. Okt . Der . Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res . Generalfeldmarschall v . Brauchitsch , daS
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an :

Generalleutnant Kurt Herzog , Komman¬
deur einer Infanterie -Division :

st -Oberführer Mar Simon , Regiments -
kommandeur in einer st -Division :

Oberstleutnant Walter Herold , Komman¬
deur eines Artillerie -RegimenkS:

Major Hans Reinhardt , AbteilungSkom-
mandeur in einem Artillerie -Regiment :

Major Max Lemke , Kommandeur einer
Aufklärungsabteilung ,

Hauptmann von G ö r n e, Kommandeur einer
mot. Aufklärungsabteilung ,Oberleutnant P l t n z n « r. Kompanieführer
in einem Panzer -Regiment :

Leutnant Kylling - Schmidt , Kompanie¬
führer in einem Infanterie -Regiment :

Leutnant Wilhelm Hümmerich . Zugführer
in einer Panzerjäger -Kompanie,Leutnant Heinz Jürgen L u e t je , Kompanie¬
führer in einem Infanterie -Regiment ,

Oberfeldwebel Wilhelm V i e l w e r t h . Zug¬
führer in einem motorisierten Infanterie -
Regiment :

Feldwebel Karl Hirsch , Zugführer in einem
Schützen -Regiment :

Unteroffizier Alois Z m u g g , in einem Schüt-
zenregiment .

Unteroffizier Hein, Fritsch , in einem
Panzer - Pionier -Äataillon :

st -Sturmmann C h r i st « n . Richtschütze in
einer st -Panzerjäger -Abteilung .

Schwere Unfälle im britischen Flugwesen* Gens, 25. Okt . In der dritten Oktober¬
woche wurde das englische Flugwesen von drei
schweren Zwischenfällen in drei Erdteilen be¬
troffen . Der Geschwaderführer W a t k i n s der
Königlichen Luftflotte , Verbindungsoffizier
zwischen dem englischen Generalstab in Malaya
und dem niederländischen Oberkommando in
Ostindien , stürzte mit einer brennenden Lock-
Head -Maschine wenige hundert Meter vor dem
Flughafen von Batavia ab . Zn den Getöteten
gehörte auch Generalleutnant Berenshot ,
der Oberbefehlshaber in Niederlänbtsch-Jn -
dien , der gerade eine Unterredung mit dem
englischen Luftmarschall Sir Robert Brooke-
Ponham , dem höchsten Luftflottenoffizier der
englischen Armee des mittleren Ostens gehabt
hatte.

AnS Kapstadt meldet „Daily Expreß" drei
Tage nach dieser Katastrophe in Niederländisch-
Jndien den tödlichen Absturz des Brigabegene -
rals E a d y . des Vorsitzenden der englischen
Militärmiffion in Südafrika . Das Flugzeug¬
unglück ereignete sich in Natal . Am nächsten
Tage berichten die „Times " aus Toronto den
Tod des Geschwaderführers Wilmot , der
Mitglied des Oberkommandos der Heeresflug -
fchule zu Uplanbs bei Ottawa ist . Wilmot , der
im Alter von 49 Jahren stand , spielte auch in
der englischen Innenpolitik eine Rolle . Er kan¬
didierte für die Konservativen zu Brantford
bei der letzten Hauptwohl zum Unterhause.

Sowjet -Gold nach USA . unterwegs
O Stockholm, 26. Okt . Das Gold der Sowjet¬

union , mit dem sich die Vereinigten Staaten
ihre Kriegsmaterial -„Hilfe " teuer bezahlen
lasten, soll nachdem die in USA . vorhandenen
sowjetischen Guthaben bereits erschöpft sind,
jetzt aus dem Seewege in die Gewölbe der
Neuyorker Banken gelangen .

„United Preß " meldet auf Grund noch un¬
bestätigter Nachrichten aus Istanbul , datz ge¬
genwärtig große Schiffslasten mit
sowjetifchemGolö an den verschiedensten
Plätzen der türkischen Küste einträfen , um zur
Bezahlung der amerikanischen Lieferungen an
die Bereinigten Staaten übergeführt zu wer¬
den. Um das Risiko zu vermindern , werde das
Gold das einen Wert von mehreren Millionen
Rubel darstelle, in kleineren Fahrzeugen ver¬
schifft.

Vormarsch ln Schlamm und Schneemalsch auf Charkow
Von Krlvgsderloltter Dr , FriedriA Wagner

25. Okt. (PK.) Die neue Phase »er
gewaltige » deutsche» Operation im Oste» ist
wiederum von einem große» Erfolg gekrönt
worden : bas Tor zum ukrainischen Industrie¬
gebiet, die Stadt Charkow mit ihren rund
800 000 Einwohnern , mit ihren groben Werken,
die Wiege der sowjetische « Pauzerindnftrie , ist
in deutscher Hand.

Eine bis ins einzelne durchdachte und logische
Folge von Schlachten in weiten Räumen geht
damit ihrem Höhepunkt und Abschluß entgegen.
Charkow ist gleichsam bas Bindeglied zwi¬
schen der Front vor Moskau und dem schnel¬
len Vorstoß der deutschen Panzer und verbün¬
deten Truppen im Süden am Asowschen
Meer und in das Donezbecken.

Es ist noch keinen Monat her, seit jene glei¬
chen deutschen Truppen einer Armee , die jetzt
in breiter Front gegen die zäh verteidigte
Stadt vorgegangen , in einem Ablauf von
kriegsgeschichtlich einmaligen Kämpfen daS
Natnrhinbernis deS breiten Dnjepr -FlusteS
überwunden , die starke Festung Kiew stürmten
und auf der Zitadelle die Reichskriegsflagge
hißten, um dann ostwärts der ukrainischen
Hauptstadt in einer überwältigenden Vernich-
tungsschlacht den Armeen des Marschalls Bud -
jenny den entsprechenden Schlag zu versetzen.
Jetzt , nach einem Monat , stehen sie Hunderte
von Kilometer ostwärts jener Schlachtfelder
und haben das Tor zu dem ukrainischen In¬
dustriezentrum aufgebrochen.

Was aber in dieser Zeitspanne geschah, in
diesen Tagen und Wochen des herbstlichen Ok¬
tobers in einer weiten Landschaft , die auf hun¬
derte von Kilometern keine feste , durchgehende
Straße besitzt, das stellt wiederum einen Vor¬
marsch von beispielloserGröße dar.
Denn er ging durch Schlamm und Dreck und
Schneematsch und durch das Grau regenver -
hangener Tage . Herbststürme jagten über die
endlosen Ebenen und schütteltenSchneeschauer
über die bis an die Knöchel in schwarzem
Morast versinkenden deutschen Soldaten . Mit
sturer Verbiffenheit wehrte sich der Gegner .
Er schickte immer wieder Panzer den angrei -
fenden deutschen Divisionen entgegen , die erst
in letzter Zeit in den Werken von Charkow ge¬
baut waren . Oft stand dann der Infanterist
ohne Panzerabwehrwaffen den Stahlkolosten
gegenüber , oder mußte sie im Mannschaftszug
heranbringen , weil sie im Morast der aufge¬
weichten Wege nicht nachgekommen waren . Es
half den Sowjets alles nichts. Der Vormarsch
auf die ukrainische Industriestadt war nicht
aufzuhalten .

Der deutsche Soldat , und ganz VrfvnderS
der deutsche Infanterist und der Pio¬
nier haben mit ihrer kampferprobten Stand -
Hastigkeit den Lorbeer des Sieges über „Ge¬
neral Schlamm " und den Gegner an ihre Fah-
nen geheftet.

Die motorisierten Nachschubkolonne » lagen
tagelang auf den verschlammten Stratzen fest,
tagelang waren die Regimenter und Divisio -
nen ohne Nachschub, so datz sie oft ausder
Luft versorgt werden mutzten. Voraus¬
abteilungen auf Panjewagen stießen auf der
Verfolgung in die zurückgehenden Kolonnen
des Gegners hinein . Die Pferde der bespann¬
ten Einheiten brachen in den Sielen zusam¬
men und starben häufig so. wie sie hingestürzt
waren . Aber dem Stoß auf das ukrainische
Industriezentrum nahmen alle diese unvor¬
stellbaren Schwierigkeiten nichts von seiner
gleichmäßigen Stärke . Mit Gleisksttenfahrzeu -
gen kam die schwere Artillerie nach und nahm
an den Tagen vor der Einnahme kriegswich¬
tige Ziele unter Feuer , so datz zahlreiche

Brände von der Wirksamkeit ihres Feuers
kündeten.

Charkow selbst sollte das erfüllen, was dt»
als die „Löwen von Kiew" verherrlichten Ver¬
teidiger der Stabt am Dnjepr nicht vollbracht
hatten. Nachdem die äußere Verteidigungszone
durchbrochen war , ging der Stotz der deutschen
Truppen auf die innere Linie . Immer näher
schoben sie sich in den letzten Tagen an die
neu angelegten Holz- und Erdbunker heran.
Mit der unerhörten Kraft deS Durchhaltens
hatte der deutsche Infanterist die Unbilden
des ukrainischen Herbstes überwunden . Seinem
kühnen Angriffsgeist war auch diese Vertei -
digungsfrout kein Hindernis mehr .Der deutsche Soldat , ganz besonders der
.deutsche Infanterist , war wieder einmal der
Stärkere .
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6500 Gefangene und 71 Geschütze
Erfolge im mittleren Frontabschnitt — Divisionskommandeur gefangen

* Berlin . 25. Okt . Unter schwierigen Witte¬
rungs - und Wegeverhältniffen haben sich die
Truppen des deutschen Heeres im mittle¬
ren Frontabschnitt gegen starken Widerstand,
den die Bolschewisten in ausgebauten , tiefge¬
staffelten Stellungen leisteten, weiter vorwärts¬
gekämpft. Eine einzige deutsche Division ver¬
nichtete dabei in zweitägigem Ringen 18 sow¬
jetische Panzerkampfwagen . Die Erfolge der
deutschen Truppen waren am 22. Oktoher ge¬
kennzeichnet durch die Gefangennahme von 6566
Bolschewisten und der Erbeutung von 71 Ge¬
schützen. Im Verlaufe von Säuberungsaktio¬
nen wurden dann am 23. Oktober weiterhin
zahlreiche Gefangene eingebracht und größere
Mengen Kriegsmaterial sichergestellt .

Im Verlauf der Kämpfe wurde von den
deutschen Truppen unter zahlreichen anderen
Gefangenen auch der Kommandeur einer sowje¬
tischen Schützendivision gefangen genommen.

Zur Abwehr der erfolgreichen deutschen An¬
griffe im mittleren Abschnitt der Ostfront und
zur Verteidigung Moskaus zieht die Sowjet -
führung auS allen Teilen der Front eiligst
Verbände zusammen. Diese Formationen wer¬
den jeweils sofort nach Eintreffen im Kampf¬
gebiet an die Front geworfen . Aussagen von
Gefangenen bestätigen das große Durcheinan¬
der der hier eingesetzten sowjetischen Verbände.

Durchbruchsversuche bei Leningrad
zerschlagen

Im Nordabschnitt der Ostfront ver¬
suchten die Sowjets am 24. Oktober wiederum
vergeblich, im Schutze künstlichen Nebels die
Newa zu überschreiten, um auf diese Weise
einen Durchbruch durch den deutschen Ein¬
schließungsgürtel vor Leningrad zu erzwingen .

Deutsche vuchwoche in Weimar
Dienstleiter Hagemeyer zur Büchersammlung der NSDAP , für die Wehrmacht

Weimar , 25. Okt. Im Rahmen der .Mache
, deS deutschen BuchöS " sprach Dienstleiter Hans
Hagemeyer in Weimar zu den Dichtern
und Festaästen über Umfang und Sinn der
Büchersammlung der NSDAP , für
die . deutsche Wehrmacht und dankte allen be¬
kannten und unbekannten Helfern für die
Durchführung der früheren Sammlungen .
Wie nie zuvor , sei der kulturelle Einsatz in
diesem Kriege von höchster Bedeutung .

„Wenn früher ein KriegSzug über ein Land
dahin zog, dann gab eS im Gefolge dieses Zu¬
ges vielleicht Marketender , Gaukler und Spiel¬
leute , aber es gab kein Theater , kein Orche¬
ster und keine Büchereien , die ein Spiegelbil¬
der Höchstleistung eines Volkes zeigten . Denn
eS werden ja heute dem Soldaten nicht nur
Variete -Nummern vorgesetzt, er bekommt auch
eine gute schwerere Kost und wertvolles Schrift¬
tum , das ihn immer wieder mit Stolz erfüllt ,
Angehöriger einer Nation zu sein, für die er

von dem neuen Deutschland etwas lesen wollen
von dem Deutschland, das sie verteidigt hchben ,
für das sie neben sich Kameraden haben fallen
sehen ."

General Rommel zur Büchersammlung

jetzt mit den Waffen und mit seinem eigenen
Leben angetreten ist.

Millionen von Bänden spendete das deutsche
Volk , um die geistige Not und das Lesebedürf-
nis des deutschen Volkes zu befriedigen . Den
deutschen Dichtern unserer Zeit , die in ihren
Werken heute zu ihrem Volk sprechen , möge
durch das Beispiel , das uns die „Bücherfamm-
lung der NSDAP , für die deutsche Wehrmacht"
gibt — die uns bisher 17 Millionen Bände und
60 000 Büchereien bescherte — klar werden,
welches Ausmaß - die Einzelleistung des Dich¬
ters hier auf die Haltung , die Härte und den
Willen des Menschen auszuüben vermag , auf
einen Menschen, der für die gesamte Nation
mit der Waffe tn der Hand angetreten ist.

Andererseits stehen uns durch den Einsatz
wertvollen Schrifttums ZukunftSaussich -
t e n bevor , die ohne Matz und ohne Grenzen
erscheinen . Menschen. Soldaten , durch den Na¬
tionalsozialismus aufgeweckt , sind zu Lesern
geworben , die früher kein Buch angesehen ha¬
ben. Sie haben begonnen , zum Buch zu grei¬
fen , und sie werden sicher nicht aufhören zu
lesen, wenn sie in die Heimat zurückkehren . Sie
werden weiterlefen wollen , und sie werden auch

Zur Büchersammlnug der NSDAP , für »le
Wehrmacht erläßt General R » m m e l folgen¬
den Aufruf :

Soldat , besonders in Afrika, weiß den
Wert und die Bedentnng des Baches hoch z»
schätzen. In der Einsamkeit der Wüste ist das
Buch eine Brücke zur Heimat.

Die diesjährige Bnchwoche steht unter dem
Mott » „Buch und Schwert". Hierbei ist das
Schwert das Symbol unserer starke« Waffe«.
Daneben soll bas Buch als Zeichen unseres
«»besiegbaren Geistes stehen ."

Der sowjetische Versuch wurde aber von den
deutschen Sicherungen schnell erkannt und zn-
rückgewiesen. Auch an anderer Stelle der
EinschließungSsront vor Leningrad wiesen die
deutschen Truppen sowjetische Ausbruchsver¬
suche zurück.

Dagegen gelang «S den deutschen Truppen
an verschiedenen Stellen , den Bolschewisten
in kühnen Angriffen mehrere Ortschaften zu
entreißen und wichtige Flußübergänge in die
Hand zu bekommen.

Der Führer hat Seiner Maftst ^
König von Rumänien zum Geburtstag
lich feine Glückwünsche übermittelt . , ,

Reichsminister Dr . Goebbk ",
dem Leiter der Berliner Singakademie
Georg Schumann , anläßlich der
seines 75. Lebensjahres seine
Glückwünsche übermittelt und ihm f{"*
mit Widmung überreichen laffen.

Reichsschatzmeister Schwa »
am Donnerstag und Freitag nach
such in Oberschlesien dem Gau Nieder, ^
und der Gauhauptstadt Breslau einen
ab , dessen Hauptinteresse zunächst den ^
satorischen Fragen der nationalsoz '"'
Bewegung Niederfchlesiens galt . .Zu den FilmproduktionSge > ^ .'
schäften Ufa , Tobis , Terra , Bava«^
Wien -Film tritt als sechste staatsm " ^
{ftpfprrfffinft /rte fptot ne « aearünöele tr3Gesellschaft die jetzt neu gegründete
Film ". ^ .

Den 900 . Luftsieg errang ein ?
Jagdgeschwader am 24. 10. im Eüm
der Südostfront , nachdem es erst im « » ^

jS
verzeichnen hatte. _

™
- - Ae '

dieses Jahres den 500. Abschuß im

Die Deutsch - Bulgarische >k>
schaft Berlin kann in diesen Tage" ^ .
25jäbriges Bestehen zurückblicken . A"s j Ji
des 25jäbriaen Jubiläums fand am
ein Emviana für die Freunde der jj

#

Bier Brücken und 2308 Gefangene
Im Zuge der Säuberungsaktionen im Sü¬

den der Ostfront machte eine deutsche Panzer¬
division am 22. Oktober 2500 Gefangene . In
heftigen Nahkämpfen vernichteten die Panzer¬
schützen 14 Sowjetpanzerkampfwagen und
brachten ferner acht Geschütze sowie 12 Panzer¬
abwehrgeschütze zum Schweigen . An den wei¬
teren erfolgreichen Operationen in diesem
Frontabschnitt hat eine vstmärkische Infan¬
teriedivision großen Anteil : In kühnem Vor¬
stoß nahmen Truppenteil « dieser Division
drei zur Sprengung vorbereitete Straßen -
brücken und eine Eisenbahnbrücke in Besitz . In
einem anderen Abschnitt der Südfronl haben
deuffche Truppenteile die Dowjetstellungen
durchbrochen . Alle Versuche der sowjetischen
Luftwaffe deutsche Truppenkolonnen anzugrei -
fen, wurden mit schweren Verlusten für die
Bolschewisten abgewiesen . 34 sowjetische Flug¬
zeuge wurden zum Absturz gebracht .
Unruhe in der sowjetischen Fernostarmee

* Tokio, 25. Okt. „Jomturt Schimbun" mel¬
det , daß in der sowjetischen Fernostarmee durch
evakuierte Behöröenvertreter aus dem Kampf¬
gebiet Unruhe ausgelöst worden sei. Jnfolge -
beffen gehe die Sowjetregicrung mit schärf¬
sten Strafen gegen sogenannte Gerüchte¬
macher vor . Die Niederlage der Sowjetarmee
sei aber trotzdem nicht mehr zu verheimlichen.
Der gesamte Postverkehr werde überwacht,
vielfach sogar ganz verboten . Angesichts der
immer mehr wachsenden Gefahr für Moskau
seien führende Militärs der Fernost -Armee an
die Westfront beordert worden. Trotz dra¬
konischer Strafen werde die Zahl der deser¬
tierenden Sowjetarmisten immer größer.
Biele von ihnen seien nach Afghanistan ge¬
flohen.

Englisches Gaunerstück in Bagdad
An. Rrom , 25. Okt . Die Engländer haben,

wie sich jetzt herausstellt , den aus Sammlungen
unter den Gläubiaen in allen mohammedani¬
schen Ländern stammenden Fonds zur
Gründung einer arabischen Uni¬
versität in Jerusalem gestohlen ,
Die Gelber waren bei der irakischen Staats¬
bank hinterlegt und sind von den britischen
Militärbehörden nach dem Einzug tn Bagdad
beschlagnahmt worden.

Bulaarischen Gesellschaft statt .
Der iavanischeKl u b

"
i n L o fty Cl

les ist . wie Domes meldet , von amtkiw"
g

«,
Beamten durchsucht worden unter jj
wand, daß der Klub sich antiamerika""

^tätige. ^ aut J
Die Anklaaefchrift für Ne ®! | ■»

wörtlichen für Krieg «nid Niederlage J
Gerichtshof in Riom umfaßt 100 000 / 0 I'J
erklärte der französisch « Instizuriniwr j -v
thelemn dem Sonderberichterstatter öe» ' «
Parisien " in Bicku.

Ein USA . - Bomber ljciated Preß aus Hamilton in
meldet, ab. Die fünfköpfige Besatzu"" -
getötet.

Ein Großfeaer brach am
einer Schiffsrevaxaturwertt in Brooks ^wodurch ein großer Gebändekomplek i" \ \ ^men aufgina . DaS Feuer svrana .
zwei in der Nähe liegende Schiffe. jjj
den Standarb -Oil -Frackter „Abrami ' n
ART .) über. , , t %

Alfonso Rosenzweig wirb , ^ter aus Mexiko meldet , zum Gesandte »
kos tn London ernannt .

Wegen G e w a l t v erb rech e » s
am 26. Oktober der 29jährige Cleoie"» .
mann aus Effen -Heidhausen bingeri""«
das Sondergericht in Essen zum » jj ,urteilt hatte. Der bereits weaeu v
schwer vorbestrafte Verurteilte hat
einsamer Straße eine Frau nieder» ^
und zu vergewaltigen versucht .
Britischer Zerstörer „Broadwater " tl

m* Berlin , 25. Okt. Die Versenkung
tischen Zerstörers „Broadwater " muß '/ .
Oktober von der brftischen Admiral ' '"
geben werden. Der Zerstörer „© r"?s

g.Kommandeur Kapitänleutnant W . M-
wood, wurde von einem - eutschk ,
terseeboot bei einem Angriff g/, >l
stark gesicherten Geleitzug im Norbatla"
pediert.

Die „Broadwater " ist ein älterer,
britannien angekaufter Zerstörer , der
Linie für Geleitaufgaben verwandt t
britische Zerstörer hatte eine Waffe^ .zf
gung von 1180 Tonnen und eine © esa^ .^g

Die „Brsaöwater ^ *.

Schwere Hungersnot in Dschibuti
Englischer Ueberfall begonnen — Krieg gegen Wehrlose

J.B. Vichy, 25. Okt. Der Sturm von Vor¬
würfen über die englische Tatenlosigkeit
scheint nun doch eine Aktion im Gehirn des
Zylinderstrategen Churchill zum Keimen ge¬
bracht zu haben. Es handelt sich dabei aller¬
dings nur um eine Verlegenheitsaktion , einen
Miniaturfeldzug , wenn er auch schon seit vie¬
len Monaten vorbereitet wurde. Wieder sind
es auch diesmal die Franzosen , die einstigen
Bundesgenoffen , die sich Churchill als Kriegs¬
ziel ausgesucht hat , das syrische Abenteuer hat
ihn allerdings gelehrt , daß auch die besiegten
Franzosen hartnäckige Gegner sind , wenn sie
verbrecherisch angegriffen werden . Um dies¬
mal , da eine „ erfolgreiche Aktion" so dringend
erwünscht ist. ganz sicher zu gehen, hat Chur¬
chill seinen Feldzugsplan gegen die win¬
zige Kolonie Französisch - Somali »
lanü gerichtet, die seit einem halben Jahr ,
völlig von der Außenwelt abgeschloffen ist und
von den Engländern ausgehungert wird.

Verbrecher im Dienste Churchills
Hetze im Londoner Rundfunk — Ein Emigrant übelster Sorte

W8. Lissabon . 25. Okt . Die Gangster-Metho¬
den der britischen Propaganda werden tn einer
sensationellen Enthülluna des portugiesischen
Regieruugsoraans „Diario da Manha " vor
der gesamten Weltöffentlichkeit bloßgestellt.
Das portugiesische Blatt wendet sich in scharfer
Form gegen die verbrecherischen
S t ö r u nas m an ö v e r des britifchen
Rundfunks , der systematisch einen Keil
zwischen das portugiesische Volk und seine Re-
aieruna zu treibön versuche . Die Briten be¬
dienen sich dabei eines portugiesischen Rene¬
gaten . der in ihrem Aufträge seine zersetzenden
Einflüffe in Portugal geltend zu machen ver¬
sucht . Dieser von den Briten ausgehaltene und
zum Leiter der portugiesischen Abteilung ihres
Londoner Senders ernannte Renegat ist . wie
das portugiesische Regierungsblatt nachweist.
ein notorischer Landesverräter und
gemeinerVerbrecher . der wegen Unter¬
schlagung. Betrug und anderer Verbrechen auS
Portugal geflohen ist und zuerst im roten

Spanien und später im Volksfront -Frankreich
einen wüsten Verleuurdunas -Feldzua geaen
das nationale Portugal und seine Staatsflib -
runa organisierte . Er wurde dabei von kommu -
nistisch- liberalistischen Kreisen und von der
Freimaurerei ausaebalten und arbeitete in
ihrem Aufträge . Die Vergangenheit dieses Be¬
trügers und Hochverräters war dem brftischen
Botschafter in Lissabon und seiner Londoner
Regierung in allen Einzelheiten bekannt. Das
verhinderte aber nicht , daß ein derartiges Sub¬
jekt mit der Durchführung ihrer portugiesischen
Propaganda betraut wurde , um ein systemati¬
sches Geaensoiel zu Portugal zu betreiben.
Eine derartige Politik ist nicht nur eine fla¬
grante Verletzung diplomatischer Beziehungen ,
sondern sie kann nur als ü b e l st e s und
niedrigstes Gangstertum bezeichnet
werden. Portugal erkennt darin di« wahren
Absichten Englands und die ganze Verworfen¬
heit der vlutokratiscken Verbrecher-Politik .

Nach vielen erfolglosen Versuchen, diese Ko¬
lonie , in der eine schwere Hungersnot
herrscht , durch Ueberredung zum Verrat zu be¬
wegen . ging Churchill nun zum Angriff über.
Radio Dschibuti teilte am Freitag mit , daß
englische Truppen von Britisch-Somaliland
aus zum Angriff angesetzt haben und
in die Kolonie eingefallen sind . In der Nacht
zum Samstag wurde in Vichy amtlich bestä¬
tigt , daß die Ortschaft Dafenaite , 30 Kilome¬
ter nordwestlich von der Stadt Tadjorah » von
englischen Truppen besetzt ist. Die kleine Gar¬
nison von Französisch-Somaliland leistet Wi¬
derstand , obwohl sie weiß , daß sie keinerlei
Nachschub vom Mutterland erhalten kann .

Von seiten des französischen Kolonialmini¬
sters wird erklärt, daß der Gouverneur von
Französisch -Somaliland Befehl gegeben habe ,
dem englischen Angriff unbedingten Widerstand
entgegenzusetzen. Ferner wird angegeben , daß
die angreifenbe englische Einheit etwa 600
Mann stark sei. Weitere Einzelheiten fehlen
zur Zeit noch, da die Verbindung Dschibuti,
die nur durch Funk erfolgen kann , äußerst
schwierig sei .

Londoner Dementis zu dem Angriff wird in
Vichy die Richtigkeit der Meldung des Gou¬
verneurs von Dschibuti entgegengestellt. Die
unverschämte Behauptung der Engländer , daß
Vichy diese Nachrichten erfunden habe , bezeich¬
nen die amtlichen Kreise in Vichy als „eines
amtlichen Dementis unwürdig " .

Ueberfall auf französisches Schiff
J .B . Vichy, 26. Okt . Die amtliche französische

Agentur Oft meldet am Samstag einen neuen
völkerrechtswidrigen englischen Angriff auf
ein französisches Schiff. Es handelt sich dies¬
mal um den 1500 Tonnen großen Dampfer
„Divona "

, der zur Küstenschiffahrt eingesetzt ist
und mit einem Motordefekt an der tunesischen
Küste lag . Das französische Schiff wurde hier
von englischen Fliegern mit Bom¬
ben belegt . Dieser englische Angriff for¬
derte unter der Besatzung acht Tote und drei
Verletzte. Das Schiff brachte Waren von Tunis
nach der tunesischen Küste . Ost stellte fest , daß
diese Bombenattentat das vierte Attentat eng¬
lischer Flieger auf französische Handelsdarnpfer
im Mittelmeer seit « nem Monat ist.

122 Mann . Die Besatzung ist mit £ jt«untergegangen . Die „Broadwater "
Bestückung von vier 10,2- cm -Kanone > A |
7,6- cm -Luftabwehrkanone und 12 Torp ' -W »
von 58,3 cm Kaliber in schwenkbaren JJ
gruppen an Deck. Der versenkte £ .$0 \
wurde 1918/20 von der Betlehem - Sw >" .
sellschaft in Outnci erbaut . ^ S
„Clausewitz -Preis der ReichsstiftuA,! z
deutsche Ostforschung" erstmals s< -

* Pose», 25. Okt . Auf dem GroßaÄ
wartheländischen Führerkorps anlav̂ jji
zweiten Jahrestages der Bildung ,gaues Wartheland und seiner Eing'' .̂ tî tz-
ins Reich nahm Gauleiter und -Re'« '

,ter Greiser am Samstag in se'« ^ ' *
schüft als Präsident der Reichsst ' si ^ ^
deutsche Ostforschung erstmals die © k
des von ihm bei der Eröffnung ^ 6 l >

tkulturwoche im Frühjahr errichteten
sewitz - Preises der Reichs "

ct,J
für deutsche D ft f o r f dj « n ö '

. . «ViS
alljährlich am „Tag der Freiheit " ^
gaues Warthelanü an deutsche M» ",, W ^
liehen wird , die durch ihr Wirken y
Frrtff itwS S ort .flkraft und den Wehrwillen des k
kes zugunsten des deutschen Osten " l »e

entsche're"odervorragend gefördert
flußt haben. . .M*]

Wenn mit dem erstmalig zur Der' °
tf

langenden Preis ein Dichter und ft
Sohn unseres Volkes bedacht w
spricht dies in bestem Sinne dem
Stiftung , die nicht eine hervorrogew ^ , .,
leistung , sondern den auf den Oste", g £;■

der Gesamtpersönlicĥ 0
V

ft

teten Einsatz . . . _ _ _
gen soll . Der Preis , dessen
Jahr auf 20 000 Mark festgesetzt /
wird zu gleichen Teilen verliehe " - , -

1. Dem Schriftsteller und Diw/E
Wittek , der als Sohn deS ostde" '/
dens mit seinem Gesamtschaffen

volkhafter Einheft un?Sprecher wmian » Viiiiijti » , 11(4im Osten liegenden deutschen

verwundeten Teilnehmer am

2. dem Miteroberer des neuen deuli" ^ .
- Sturmmann Fritz C h r i st e »<

durch seinen vorbildlichen
die Wiedergewinnung des
raumes entscheidend beeinflußt tentscheidend oeetnuum "■,« «’
konnte innerhalb kurzer Zeit sei"/ - 0-
schen Einsatzes mit dem E .K. I.
ausgezeichnet werben und hat
der Front für sein Volk so bew " -zfl0Ä ^
Führer — wie Gauleiter und
Greiser mitteilen konnte — amJji-
Verleihunasurkunbe für das
terschrieben hat.
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Der Krfcdsciiisafz des RAD.
; « etn einzigen unzerbrechlichen Block
,

"te Front und Heimat. Das ganze
nimmt teil an dem ihm aufge -

Kriege und bewährt sich in einer
% ,

etl Bereitschaft . Das Ringen eines
tan* ? ^ in Volk wurde zum Kampfe der

^ für seine Freiheit .
^ .^er . Gemeinschaft erfüllt auch der
>. ?eitsdienst die ihm zugewiesenen Auf -

» A,V tt ihrem Wehreinsatz haben sich die
uw. r und Arbeitsmänner draußen an

jj V »der im Operationsgebiet im glei -
»f ** 6 bewährt wie in der Heimat, wo

, ^ Waffen - und Rüstungsarbeiten über-
■m L (?

*en - Und innerhalb der Grenzen des
W Wochen Reiches waren die RAD .-Füh -

^ t, » und Arbeitsmaiden unermüdliche
ttß Hz 5? oradinnen öer im Kriege ganz be-
M tnr "Erlasteten Bauersfrauen . Gerade

\ Ä?n«uns dieses Einsatzes wurde dem
Organisation und Durchführung

fiiz .. Mhrer angeordneten Kriegshilfs¬
ubertragen.

Ä ^ (gsbeginn an
8rDlj»? uge des Kricgsbcginns an hat der

Arbeitsdienst <RAD/dl ) seine Be-
uts nationalsozialistische Kampfor-

kr. Uttfpr
gegen

- . ^ .. . . . eingesetzt,
^ Osti>h Wehrmacht in Holland, Belgien und

i,, L . .
-- hie und an anderen Stellen auchft ft . UH UHUC4-CU « ICUCH uum

fdj «tẑ ^ Egsmarine *— in Jugoslawien und
#» • I mu ber gewaltigsten Auseinanöerset-

b(i . oen Bolschewisten , haben sich die
x J tz,r?u der erdbraunen Uniform als tap -
>

* ' Üea £tt gezeigt . Aus den politischen Sol -
tz, 17 Friedens , deren Symbol der Spa¬

te ' ^ Soldaten im Wehreiniatz un-
jstP Zum Spaten , dem unentbehr-
i ^ ^ n» käeu8 neben der Waffe für den Vor-

h,»
ud Nachschub , trat das Gewehr zur

Stft ? der Arbeit. Spaten und Gewehr
Hi * H öS,

08 Zeichen der jüngsten im RAD . er-
> ^ u« schast für wehrhafte Arbeit. Zu

ißf ! i» »j8 der Aufgaben im Einsatz Heer ge-
ajK bh ^ chschubarbeiten aller Art wie Auf-
‘ ^ Na ?n Munitions- , Treibstoff - und Ver-

b Fügern sowie die entsprechenden Aus-
Km oftmals auch Transporte, die
, r ft allerdings den nimmermüden und

j LjWot Kameraden vom NSKK. und
« zufielen.

f K t. , 'usatz Luft forderte die Männer des
tdj Ser -*

äUtn ®au non Flughäfen oder zur
jifmW .X' nuttfl zerstörter Feindflugplätze,

Innung und Tarnung von Hallen und
äoffr lle öur Anlage von Munitions - und
Magern , und nicht selten erfüllte die

bei^ u die Aufgaben des Bodenperso-
Bebomben und Betanken der

IVutp 1äeu öc aller Art , Arbeiten übrigens ,
I ^t n ^och auf vielen Plätzen im Westen

" der Bewachung der Häfen und
"" genommen werden.

Von Generalarbeitsführer Karoly Kampmann

Plätze von zerstörten oder beschädigten Maschi¬
nen, Einrichtung von Startbahnen , Muni¬
tions - und Treibstofflagern sowie Tarnarbei¬
ten. Hinzu kommen auch im Osten Aufgaben,
die sonst dem Bodenpersonal obliegen und die
wie das Bebomben gerade bei den jungen
Arbeitsmännern eine enge Verbundenheit zu
den Männern Herstellen, die im rollenden
Kampfeinsatz Tod und Verderben gegen den
Feind tragen .

Einsatz ! Das ist die Kampfaufgabe, die
RAD .-Führer und Arbeitsmänner in einem
einzigen Willen vereint . Sie wiffen , daß die
erste und schwerste Aufgabe der Soldat im
Kampf mit der Waffe erfüllt . Sie wissen aber
auch , daß sie mit ihm untrennbar verbunden
sind in dem einzigen Willen, über Einsatz und
Opfer den Sieg und damit die Freiheit
Deutschlands und Europas zu erringen . Sie
haben an der Seite des besten Soldaten der
Welt den Kamps erlebt, und sie wollen aus
dem Herzen der immer bereiten deutschen Ju¬
gend heraus auch die besten Arbcitsmänner
sein.

Und mit ihnen erfüllt dieser Wille und diese
Sehnsucht alle die Männer , die heute den
Krieg mit entscheiden helfen . Vom Vorbild des
deutschen Soldaten ersaßt, stehen sie alle über
die Organisationen hinweg als Soldaten einer
Front und eines Siegeswillens . Würden wir
sie in ihrem Kampfe anrufen , die Männer der
Wehrmacht , der rr , der SA ., des politischen
Dienstes cher HI ., des RAD -, des NSKK.,
der Feldgendärmerie , der Feuerlöschregimen-
ter , der Reichsbahn, des Roten Kreuzes und
wie sie alle zusammengefatzt sein mögen, ihre
Antwort wäre : ,^ ier !"

Teil der grollen Gemeinschaft
Hier ! Das ist aber auch die deutsche Heimat

in ihrem Einsatz und in ihrer Treue . Denn
was die deutsche Frau und auch der deutsche
Mann , der nicht den Ruf zur Front erhielt,
an Einsatz bewiesen haben , das ist höchste Be¬
reitschaft , das ist auch Opfer. Tags oder nachts
Einsatz im Rüstungsbetrieb . Sicherung und
Ausrechterhaltung der Gemeinschaft , das alles
ist Kampf, der die Heimat in Dankbarkeit an

it >
, Feuer gebaut
jttt

'^ne gegen den Bolschewismus finden
in größeren Einsätzen beim

ihm sonst obliegenden Nach -
fcf im Verband der kämpfenden

* *3 CTo «; Es im Bereich der Panzertruppen .
ß % fl nirfu

r ’ e ' öer Pioniere. An sich handelt
Utn eine Verwendung innerhalb

iffly Ai ?,
' ?' "bcr wie aus den Berichten der

ii«W ^>eiz ??8 Bildern ersichtlich , hat der RAD.
lerfj J ' ihw .im Fronteinsatz wiederholt
ft*3 Än ?.1 lchen Feuer gebaut . In
ß, i M neben Infanterie und Pionieren
Äl »-silkiFÄ^pr, um auf der anderen Seite

de? Aromes Hindernisse für den Vor-
Ä Obstzs . schweren Waffen zu beseitigen ,
* vorgehende Infanterie , Stra-

anderen Seite

mit überlegenen gegnerischen
?!?^ elbar hinter - der deutschen

pe» , ^ >t > fit im weitesten Ausmaß der Ein-
Aa k? Um?! °uch die jüngste Mannschaft im

^ feii«
* es Volkes gegen den Feind aller

m ft^ ssen
«nmt.

(nl seiner zahlenmäßigen Stärke
9*1 ( ! ujiT® * auch weitestgehende V er-

fm f„ur bie Luftwaffe gefun-
VW ^ ? Ugl,? s

"ergangenen Jahr ist er auf den
- • yfck. bek̂ Ärn mit den verschiedensten Auf-mit den verschiedensten Auf-

^ ^lNgt , so der Räumung feindlicher

die Seite der Front stellt. Härte des Kampfes
und des Willens, das bedeutet für alle das
„Hier !"

Wir brachten in eigener Berichterstattung
die jüngste Mannschaft. Sie ist Teil der ein¬
zigen großen Gemeinschaft unseres Voles.
Ueber ihr aber stehen die Kampfeszeichen
Glaube und Ehre. Sie wuchsen aus bereitem
Herzen, und in dem Wissen, worum es geht ,
steht die Bereitschaft . Wir Deutschen sind nicht
mehr die Einzelnen von einst, wir sind heute
die Gemeinschaft . Und um uns wächst Europa ,
der Erdteil der freien und kommenden Völker.
Wir sind bereit. Das ist der Glaube der Wahr¬
haften und Wehrhaften. Wir wollen immer
bereit sein . Das ist unsere Ehre , die der Krieg
nun schmiedet und die der siegreiche Frieden
krönen wird.

Ueberall treffen wir die Bereitschaft unseres
Volkes an . Es gibt heute nur noch die wehr¬
hafte Gemeinschaft einer Gesinnung und eines
Handelns , die soldatische Auffaffung der deut¬
schen Ehre- Das was uns einst zu Einzelnen
stempelte , wurde umgeprägt in Adolf Hitler ,
und es gibt heute nur noch den in Mann und
Frau geeinten deutschen Kämpfer, den der
nationalsozialisttschen Volksgemeinschaft des
Großdeutschen Reiches . Adolf Hitlers Glaube
an sein Volk und sein Wille, die Gemeinschaft
mitzureißen und zu formen, hat den deutschen
Menschen geweckt , geschaffen und mitgeriffen
zu der Einheit , die Einigkeit und damit Macht
einer Gemeinschaft wurde. Im Schwung des
Empfindens , weil dem Glauben des Herzens
und dem Verstehen des Verrstandes entspre¬
chend . aber wächst das Ganze empor zum Be¬
greifen des Notwendigen und Natürlichen.
Das deutsche Volk hat sich selbst in Molf Hit¬
ler gesunden zu seiner geschichtlichen Aufgabe
als Volksgemeinschaft und als Nation.

Sö steht auch der Reichsarbeitsdienst in sei¬
nem gerade im Kriege besonders bedeutungs¬
vollen Einsatz , und im unerschütterlichen Glau¬
ben an die deutsche Aufgabe wurden Treue ,
Gehorsam und Kameradschaft . Kampfrufe der
Verpflichtung schon im Frieden . Lebensgesetze
der Tapferkeit.

Halali am KanalVierzehn Abschüsse
an einem Tag

Von Kriegsberichter Heinz Ritter

PK . Es dröhnt und orgelt im strahlend
blauen Firmament , die Fenster der kleinen
häßlichen Dörfchen der nordfranzöstschen Küste
vibrieren , und viele Auaen blicken nach oben ,
Die englische Luftwaffe ist wieder angetreten zu
einm ihrer sinnlosen Prestigeflüge. Doch wie
sieht sie aus , die berühmte Non -Stop -Offen-
sive Mr . Churchills, die er so laut hinaus¬
posaunt hat in die Welt? Keine 10 Kilometer
tief fliegen sie ein und holen sich jeweils doch
blutige Köpfe.

Nun sind sie wieder da . Sehen kann man sie
kaum , so hoch fliegen sie. Ab und zu zeichnen
sich weiße lange Kondenzstreifen am tiefen
blauen Nachmittagsbimmel ab . Man hört , daß
es sich um viele Maschinen handelt. In das
tiefe Brummen mischt sich ein neuer Ton . viel
heller und mit dem typischen Singen der deut¬
schen Motoren . Sie kommen , die deutschen Jä¬
ger und packen den geflügelten Löwen . Jetzt
müssen sie am Feind sein , der Motorenlärm
steigert sich zum Orkan . Den Luftkampf von
heute erlebt man hier unten auf der Erde nicht
mit den Augen , den nimmt man mit den Ohren>
wahr. Das Geräusch dieser vielen , vielen lau¬
tend PS . , die stürzen , sich wieder fangen und
Hochziehen , läßt sich nicht beschreiben. Das
brüllt , kreischt, schwillt vom tiefsten Dröhnen
bis zum höchsten Diskant . Dazwischen bellen
die MG . , blaffen die Kanonen. Das ist die
moderne Luftschlacht, in der sich unsere deut¬
schen Flieger immer wieder turmhoch dem
Gegner, und sei er auch noch so zähe und hart
wie der Engländer , überlegen zeigen .

Plötzlich pfeift es, alles springt in Deckung.
Mörtel und Kalk zerstäuben. Verirrte Geschosse
saufen teuflisch planlos hinein in die gute alte
Erde. Und dann sehen wir die ersten Maschi¬
nen mit langen Rauchfahnen aus dem Himmel
herausfallen , erst einer , dann noch einer , und
dann glüht es plötzlich auf, und als leuchtender
Komet rast eine brennende Maschine der Erde
zu . dreht sich wie ein Korkenzieher, verschwin¬
det hinter dem nahen Wald, und Sekunden

später wächst dort ein schwarzer Rauchpilz em¬
por, der immer größer wird. Der Motoren¬
lärm wird schwächer , das Schießen verstummt,
und dann ist es still , totenstill .

Zwanzig Minuten später lausen die ersten
Meldungen ein : Drei Abschüsse , sechs , acht ,
vierzehn und keine eigenen Verluste. Da haben
Sie Ihren reizendest Krieg, Mr . Churchill ! Es
wird noch viel reizender für Sie werben! Mit
den Flügeln wackelnd brausen die siegreichen
Me .s über den Platz, und jede wackelnde Ma¬
schine zeigt den zurückgebliebenen Kameraden
einen neuen Sieg an . Die Männer in den
schwarzen Kombinationen werfen die Arme
hoch vor Begeisterung und rennen den landen¬
den Maschinen entgegen . Schon ist der Farb -
topf da , und neue Abschußbalken werben mit
Liebe auf die schon übervollen Leitwerke ge¬
malt . ^ „ .

Stunden später haben wir die Reste jener
„unbesiegbaren" Maschinen gesehen, verbogenes
Blech , zertrümmerte Motore und grotesk ver¬
bogene Luftschrauben sind alles, was von den
Flugzeugen übrig geblieben ist.

10 000 BNT .-Dampfer versenkt
* Rom» 25. Okt . Der italrcnische Wehrmacht¬

bericht vom Sonnabend meldet u . a . :
An der Tobrukfront Artilleriefeuer ge¬

gen die Anlagen von Tobruk und örtliche Ak¬
tionen unserer vorgeschobenen Abteilungen, die
einige Gefangene einbrachten .

Die deutsche Luftwaffe hat in Luftkämpfen
im Raum der Marmarika drei feindliche
Flugzeuge abgeschossen .

Im Mittelmeer griffen unsere Torpedo¬
flugzeuge unter dem Befehl des Fliegerhaupt¬
manns Marino M a r i n i und des Flicger -
oberleutnants Guido Focacci auf Fahrt be¬
findliche feindliche Schiffe an. Ein Fracht¬
dampfer von 10 000 BRT . wurde versenkt ,
ein anderer Dampfer von 7000 BRT . wurde
schwer beschädigt.

euzungen
Albert Langen / Georg Müller, München

'$en (g . wf aber etwas Wirkendes im
r
"1 » e , so könne auch nur ein wir-

Roman von
Emil Strauß

!- / ?»? ^ e^ ' nne . so kt
.jetjf genannt werden. Vielleicht

™ aber auch zumeist unwillkürlich
unö 10 weiter, " unterbrach

scheinen rnfr nämlich einiger-
Nor? s' nd mir wenigstens nicht

j »,
"rden . Du mußt es selber lesen !

j^ rkwürdig. daß sie einiges
rfij Ä fWi* A kürzlich mit der Tante Ulrike
3lr vVt 8an?enau f® ausgemacht habe, ob¬
re«

. andere Gesichtspunkte hat. —
tifil i)?e üjiefi? auf ihre Zukunft . Im Grunde

rfy A iJ 'Sempetwas zu spannen, was
?Ml ' chen Zweck ihrer Arbeit

'
4

I

Säst^>eH * en * ie Zyanen und .n «» iuj=
$ i, 'Naht )/ ®ldschein des Kornfeldes statt

be
Klatsch-

AoAatfi
"« murmelte Klara , die

V * 1,3e5rrn» un& 6e mußte, weinen : sie
aegen ihre Erinnerungen .

e kr .

^ > a? eejk»^ edersehen ! Ich muß ihr we -
ieihk/n. Gib mir auch ihren Brief !

hi denn hier ?" setzte sie schüch -

Fch habe ja Zeit. Muß noch

^Ä ^ s ? " fragte sie und erschrak
» ' < r,ngllchkeit .
;vb , die man unbeschrien rei-
tIAL Er riß , im Schrecken sich

° 0 ab und roch daran . Klara
al, als wiche er ihrem Blicke

rasch ihre Tränen und sagte :

Und wieder kam sie eines Nachmittags zu
Hermann und sagte, sie werde nun am andern
Tag abreisen. Er sah sie überrascht an, blickte
dann in das weinrote Laub eihes nahen Kirsch¬
baums , durch den der blasse Herbsthimmel
durchschimmerte und brummte :

.„Soso ! Jst 's schon so weit? Freilich, der Som¬
mer war lang. — Ich denke, bas beste ist . ich
gehe mit dir zur Tante . Hier im Garten ist
nicht gut sein , wenn man nichts zu tun hat :
wir würden uns verlassen fühlen und Geister
sehen". Er eilte, sich fertig zu machen.

Sie würde sich gern einer weichen, sehnsüch¬
tigen Stimmung überlassen haben . Sie war
überhaupt in einem Bedürfnis , sich Hermanns
Fragen und Vorwürfen auszusctzen , zu ihm
gekommen , im Wunsche, sein Mißtrauen aus
ihm herauszulocken und , was sie als kühle
Gleichgültigkeit bei ihm empfand , in einer
Aussprache zu überwinden. Sie konnte sich doch
nicht so von ihm trennen ! Gleichwohl hatte sie
nicht das Herz, anzusangen, und so gingen sie
zur Tante Ulrike.

Dort saßen sie beisammen und sprachen mit
leichten , spielenden Worten von Klaras Begin¬
nen, von Hermanns Plänen , und wenn sie die
vergangenen Monate streiften, geschah es mit
scherzenden Ausdrücken , als wäre der heiße
Sommer ein gutmütig schalkhafter Onkel ge¬
wesen , der die vorwitzigen Kinder zwar ins
Wasser fallen ließ , aber nur , um sie sorglich
hütend schwimmen zu lehren , sie dann aufs
grüne blumige Ufer zu tragen und für den
Schrecken mit allerlei Herrlichkeiten zu ent¬
schädigen.

„Eines freut mich an euch allen dreien"
, sagte

die Tante » „daß ihr unbesorgt auf die Wander¬

schaft geht , ohne zu rechnen , wie weit euer Gelb
reicht. So kommt man weit !" Und sie erzählte
eine einfache, lustige Geschichte von Wander¬
schaft und Klemme und Glück, dann erzählte
Hermann eine Studentenschnurre , eine Anek¬
dote rief die andere wach , und alle drei wur¬
den von Herzen vergnügt , als gäb es weder
Trennung noch Schicksal.

Als es spät wurde, traten sie noch einmal
hinaus aufs Dach. Ein harter Wind war ge¬
kommen , schüttelte die Bäumchen und Büsche
und schlug die Ranken der Laube hin und her ,
Blätter flogen ihnen aus der Dunkelheit ent¬
gegen , der Himmel war lichtlos . Da und dort
leuchtete ein Fenster, ferne blinkten klein die
Sterne . _ .

„In so einer Nacht", fing .die Tante an. als
die drei umzaust am Geländer lehnten , ,,hab '
ich meine Astronomie gelernt . Als mein Mann
gestorben und zwei Jahre drauf mein Sohn
umgekommen war , konnte ich nachts nicht
schlafen. Um nicht ganz meinen unbändigen
Gedanken zu verfallen, fing ich mit den Ster¬
nen an. In der Laube lag die Sternkarte
bei der Laterne, ich lief hin und her. suchte
und verglich . Wenn es aber bewölkt war ,
schoß ich auf und ab und kam nicht zurecht.

Da fiel mir einmal in so einer windigen,
sternlosen Nacht auf, daß die Lichter in den
fernen Dachfenstern wie Sterne blinken, ich
brummte : Auch ein Sternhimmel ! Stützte ,
mich aufs Geländer und fing unwillkürlich an
zu berechnen , wem die Lichter sein könnten .
Das ist nicht so leicht, und um zu kontrol¬
lieren , ob ich richtig bestimmt hätte , nahm ich
eine Tafel und zeichnete mir diese Sterne
genau auf. Am andern Tag erwies sich fast
alles als falsch bestimmt . Nun vertrieb ich mir
die Nachtstunden mit dieser neuen Astronomie,
am Tag aber fragte ich nach den Bewohnerv
dieser Sterne , und auch da gab es viel zu ler¬
nen. Um die Sterne droben habe ich mich
seitdem nicht mehr besonders gekümmert, sie
haben ihre Schuldigkeit getan ; diese hier aber

Sie schossen mehrere sowjetische Riesenpanzer ab
Die Mannschaft eine« schweren Flakgeschützes , das bei einem sowjetischen Dnrohbmchaversnch
ans Leningrad mehrere 52-Tonnen -Kampfwagen abschoß . Insgesamt erledigte die Batterie nenn über¬
schwere Kampfwagen . PK .-Anfn . : Kriegsberichter Schnerer (Sch) M.

TlmosdienKos bcsie Trappen zerstiMagen
Eine badisdie Division in der Schlacht bei Wjasua

Von Kriegsberichter Rasso Königer

PK . Die Straße ziehen die Gefangenen her¬
auf. Hunderte . . . tausende . . . ein unüber¬
sehbarer Strom . Es ist ein Bild , wie wir es bei
Minsk sahen , nach der Schlacht von Bialystok
oder bei Smolensk. Dies hier sind nun die
Geschlagenen aus dem Kessel von
W j a s m a. Mit dem Namen Wjasma verbin¬
det sich für uns der Begriff eines neuen gro¬
ßen und stolzen Erfolges . Timoschenkos beste
Truppen , die uns hier in der Mitte entgegen¬
gestellt wurden , sind vernichtet und gefangen.

An diesem durch kühne Operationen errunge¬
nen Sieg waren wieder badische und
württembergischeTruppenhervor -
ragend betet5igt . Es war der d«jtte
Kessel , den wir in diesem Ostfeldzug erlebten.
Zum ersten Mal war eine zu Fuß und mit
Pferden marschierende Division, wie es unsere
in Baden beheimatete Division ist, im Ostrina
einer Umklammerung eingesetzt. Bei den
Schlammwegen der Sowjetunion bedeutet das
ungeheure Anstrengungen für die Soldaten ,
die Pferde und die Fahrzeuge. Die aus Baden
imb aus Schwaben stammenden Infanteristen
haben wieder einmal gezeigt , daß sie zähe Bur¬
schen sind, die alles überwinden : die scheuß¬
lichen Wege , die Kälte und die Bolschewisten .

Als am 2 . Oktober zu einer gewaltigen An¬
griffsbewegung angetreten wurde, befanden
sich die Regimenter der Division am linken
Flügel der groß angelegten Zange , die sich bei
Wjafma hinter drei bolschewistischen Armeen
schließen sollte. Die ersten Tage brachten harte
Kämpfe . Die Sowjets bissen sich in gut aus¬
gebauten Feldstellungen und in den Wäldern
fest. Ihr Widerstand mußte mit immer neuer
Kraftentfaltung überwunden werden.

Unsere Artillerie brach mit wuchtigen Hieben
das Rückgrat der feindlichen Gegenwehr, aber
das Schwerste hatten doch unsere Infanteristen
zu leisten . Sie mußten im Sturm vor und die
sowjetischen Schützenlöcher und Maschinen -
gewehrnester nehmen. Weiße Birkenkreuze an
der Vormarschstraße künden stumm davost , daß
der Sieg nicht ohne Opfer kam.

Die Bolschewisten , mürbe gemacht durch die
heftigen vorhergehenden Kämpfe , gaben sich
schon am ersten Tag zu Hunderten gefangen .
Die Gefechte an den Flußübergängen , um
Schützenlöcher und Wälder ließen die Sowjet¬
streitmacht weiter zerbröckeln . Als wir zum
Angriff auf ihre Hauptstellung am Oberlauf
des Dnjepr ansetzten — wir wußten durch
unsere Aufklärung und durch Gefangenenaus¬
sagen , daß dort die Bolschewisten eine in mona¬
telanger Arbeit ausgebaute , mit zahlreichen
Bunkern und Schützengräbenausgestattete Ver¬
teidigungslinie besaßen — fanden wir keiner¬
lei Widerstand. Kein Mann war den Sowjets
mehr geblieben, um ihren Mall zu besetzen.
Die Bolschewisten waren durch unseren unwi¬

derstehlichen Ansturm einfach überrauut . DaS
war schon der erste große Erfolg.

Unsere Panzer waren unterdessen voraus¬
geeilt, hatten sich bei Wjasma mit den von Sü¬
den kommenden Panzern getroffen. Ein töd-
licher Ring war um die beiderseits Jarzewo
stehenden Armeen Timoschenkos gelegt. In Eil¬
märschen nahten unsere Regimenter^ um die¬
sen Ring östlich zu verstärken.

Die Bolschewisten hatten gedrängt von un¬
seren von Westen angreifenden Kameraden»
einen raschen Rückzug angetreten. Gehetzt von
allen Seiten , suchten sie nach einem Ausweg,
um nach Osten M entkommen . Sie wollten vor
allem um jeden Preis ihr wertvolles unersetz¬
liches Material , das sie in großer Masse in die¬
ser für sie lebenswichtigen Front eingesetzt hat¬
ten, mit aller Gewalt öurchbringen, um die
letzte Barriere vor den Toren Moskaus zu
besetzen und die sowjetische Hauptstadt zu ver¬
teidigen. Das ist ihnen mißlungen. Kein Ge¬
schütz , kein geschloffener Truppenverband ent¬
kam.

Aber die Abwehr der hartnäckigen Aus¬
bruchsversuche , bei denen die Sowjetbefehlsha¬
ber rücksichtslos ihre Leute opferten, war auch
für uns ein ernster Kampf. In dichten Wellen
griffen die Bolschewisten an. Unser Feuer
mähte Hunderte nieder, die nächsten sprangen
wieder vor , um ebenfalls zusammenzubrechcn .
Es war ein furchtbares , tödliches
Ringen . Kleine Gelänüestücke , die die Sow¬
jets bei örtlichen Einbrüchen besetzten, wurden
in Gegenangriffen zurückgeholt . Von Westen
drückten ohne Unterlaß unsere Kameraden.
Immer kleiner wurde der den Bolschewisten
bleibende Raum , immer verzweifelter wur¬
den ihre Versuche zu entkommen — schließlich
wurden sie erdrückt .

Das Schlachtfeld sah grausig aus . Wir hat¬
ten schon viel in diesem erbarmungslosen Feld¬
zug gegen den Bolschewismus gesehen, aber so
dicht gehäuft wie hier, hatten wir unseres
Wissens die Gefallenen der Sowjets noch nir¬
gends gesehen. Der erste Schnee fiel. Es war ,
als decke die Natur mitleidvoll ein Leichentuch
darüber.

Die eindrucksvollen Beutezahlen kennzeich¬
nen die Größe des Erfolges . Die Sowjets ha¬
ben unwiderbringlich ihre besten Truppen und
die Masse ihres besten Geräts verloren.
Wjasma war für die Sowjets ein tödlicher
Schlag . Davon erholen sie sich nicht mehr .

Schon marschieren unsere Regimenter weiter
nach Osten , neuem Ziele zu . In endlosen Ko¬
lonnen bewegen sich unsere Jnfanterievatail -
lone, unsere Geschütze und Wagen. Was sollen
die Sowjets diesem gigantischen Heerzug noch
entgegensetzen ? Bei uns ist gute Stimmung ^
Wir sehen Land .

sehe ich mir noch jeden Abend vor Schlafen¬
gehen an und mache mir Gedanken darüber ,
was sie wohl beleuchten . Not , Kamps , Erbärm¬
lichkeit — auf diese Entfernung leuchtet 's als
Stern so gut wie die Zufriedenheit und das
Glück,

's ist im eigenen Leben nicht anders :
Leid oder Glück, wenn nur das Herz davon
brennt und leuchtet ! Wenn es aber brennt
und leuchtet , hat es zuletzt auch seine Freude
daran !"

„So . und jetzt gute Nacht , meine Kinder !"
Hermann geleitete die Freundin heim , sie

waren schweigsam, sprachen kaum über den
rauhen Wind, der so verfrüht wehte : eines
wartete auf die Ansprache des andern.

Vor ihrer Haustür sagte Hermann :
„Ich sage dir noch nicht Adieu!" und sagte

es in so schroffem Tone, daß es Klara wie ein
Vorwurf klang und sie ihn erschreckt ansah . Da
gab er ihr wie zur Begütigung noch einmal
die Hand.

Sie stieg die Staffel hinauf und ging ins
Haus . Innerhalb der Tür blieb sie stehen und
spähte durch das vergitterte Fenster, ob der
Freund nicht zurückkäme , öffnete das Fenster,
hörte aber nur , wie sein Schritt sich entfernte.
Da flog sie die Treppe empor und sah zum
Fenster hinaus . In der Ferne verklangen
Schritte.

Am andern Morgen packte sie . Es ging ihr
schwer von der Hand . Sie schritt hin und h? t
und wußte nicht, was sie wollte. Als sie fertig
war , setzte .sie sich nachsinneub hin , seufzte viel¬
mal und schüttelte den Kopf , stand auf und
tat ein paar Schritte, kehrte um . schaute sich
prüfend im Spiegel an , schüttelte den Kopf
und setzte sich wieder.

Endlich ging sie schweren, .unzufriedenen Her¬
zens zu Tante Ulrike, ward aber, wie die
Stunden vorschritten, immer mehr von dem
Gedanken gequält, bis sie nicht mehr Antwort
geben » nicht mehr ruhig bleiben konnte und
unter einem Vorwand nach Haufe lief.

Aber sie betrat kaum ihr Zimmer — als fei
es ihr bloß darum zu . tun , ihren Vorwand
wahrzumachen — verließ es wieder, zog durch
die Straßen und langte endlich in sluchtähn-
lichem Laufe vor dem Haus ihrer Pflege¬
eltern an, als eben die Dämmerung begann.

Sie klingelte, fragte, ob die Eltern zu Hause
seien , und ging sofort zur ' Wohnzimmertür,
wo sie klopfte und auf den Hereinruf öffnete.

Ihr Vater , der rauchend hin und her ging ,
schaute nach der Tür um und rief erschrocken :

,Llara — bist du 's,", während die Mutter ,
am Fenster sitzenbleibend , fragte :

„Klara ? Was für eine Klara ?" denn e8
war schon zu dunkel in der Tiefe des Zim¬
mers .

„Die Klara !" rief Ser Vater erfreut , indem
er ihr die Hände entgegenstreckte , „unsere!
Kommst du endlich? !"

„Jetzt muß ich doch schauen, was da loS ist,
oder ob's dir rappelt , Konrad !" sprach die
Mutter , stand mit einem Stöhnen der Belästi¬
gung auf und trat hinzu. „Wahrhaftigen
Gott 's , die Klara ! — Soso —? ! — Mach'
doch Licht , Konrad !"

Das Mädchen verstand dieses „Soso — ? !"
und fühlte, daß die Mutter bereit sei , das auf
Gnade und Ungnade reuige und zerknirschte
.Kind wieder aufzunehmen, aber nur ein sol¬
ches. Darum mußte sie sofort erklären, wozu
sie kam, und doch hätte sie weinen und auf-
schreien mögen .

. „Ich möcht' euch bitten — ich möcht' euch Le-
bewohl sagen . Ich fahre heute nacht nach Mün¬
chen ."

„Nach München ? So ?" erwiderte die Mut¬
ter . „Und da kommst du auch geschwind noch
zu uns ? ! Das ist ja rührend ."

Der Vater aber nahm Klara bei dsr Hand
und zog sie zum Sofa und sprach begütigend:

„Nein, es freut uns , daß du kommst. eS
freut mich herzlich . Unser letzter Abschied war
nicht danach , daß dir ums Wiederkommcu sei»
konnte . <ES Mt lieb von dir ." iE
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Trotzköpschens Verlobung Bw»
Otto Hofmau« von Wellenho

„Gar keine Poesie haben die jungen Mäd¬
chen heutzutage" , klagte die alte Hofrätin und
rührte bekümmert ihren Kaffee um.

„Bezeichnenderweise gibt es schon überhaupt
keine passende Lektüre für junge Mädchen
mehr", pflichtete eine andere Dame bei. „Wenn
ich denke, zu unserer Zeit — „Zwischen Liebe
und Pflicht" ober „Dornenpfade des Herzens"

„Dornenpfade des Herzens", kreischten nun
gleichzeitig alle in gerührter Erinnerung aut.und dieser Zaubertitel entfesselte sofort eine
romantische Flut : „Wenn Wünsche töten könn¬
ten !" — „Prinzeßchen Uebermut" — „Das
Neck- Elschen " — „Berfehmt !" — Die Herren
von FinstermooS" — „Unser Sonnenstrahl -
chen" — „Wilbfangs Zähmung" — „Das
Sprühteufelchen" — ,^fch laffe dich nicht" -
der ganze Salon schien belebt von den necki¬
schen Geistern einer schnörkelretchen Epoche.Ich saß inbesien ruhig an einer abgelegenenStelle des Kaffeettsches und verzehrte Brötchen .

„Sie schreiben doch Geschichten?" rief die
Hofrätin plötzlich mir zu . „Könnten Sie nichtirgend etwas Paffendes für unsere heutige

.weibliche Jugend verfaffen ?"
„Ich werde mein möglichstes tun"

, versicherte
ich in unverbindlicher Bereitwilligkeit undtürmte sechs weitere belegte Brote auf meinenTeller.

Zu Hause nahm ich dann den Federkiel und
schrieb meine Geschichte :

Trotzköpfchens Verlobung.
„Eleonore-Eva-Maria - Auguste !"
Mit diesem freudigen AuSruf war der Grafaus dem alten Wehrturm , auf der er seit vor¬

gestern dem Nahen des geliebten Mädchens
entgegengespäht hatte, hervorgestürzt.

„Eleonore-Eva-Maria - Auguste !" wiederholteer und lief, die Arme, die in einem lichten
Sommcrsakko steckten , ausbreitend , den Burg¬berg hinab. Metallisch klirrte die Rüstung sei¬nes seligen Grotzoheims Klaus -Werner XV.,die er, um dem romantischen Sinn des Mäd¬
chens eine kleine Freude zu bereiten , über dem
einfachen , aber doch tadellos geschnittenen Hel- ,len Anzug trug .

„Aber — traun — weh mir !" stutzte der
Graf . „WaS soll dies, du kommst allein, ohne
schützende Bedeckung , aus dem Städtchen, daS
immerhin gut und gerne eine Strecke Wegesvon siebenzehn Minuten entfernt sein mag, unddavon wohl an drei Minuten durch Wald!"

Und der Graf lieh aus dem Visier feinenAdlerblick hervorblitzen und durch die Gegend
schweifen, ob er etwa erspähe einen Bedrängerfeines liebsten Guts auf Erden.

„Ach ", stöhnte das Mädchen und nestelteauS dem Täschchen sein Fläschchen. an dem eSmit seinen hauchzarten , bebenden Nasenflügeln
roch. „Zu fünft zogen wir auS dem Städtchen— aber, weh , schon bei der Brücke muhte meineBase zurückblciben , da sie der böse Schwindel
packte — und dann oben am steilen Hügel —
meine arme Johanna — es versagte ihr Herz— sie verstarb —"

„Die Gute , aber sie hatte auch in Treuen ge¬dient", erwiderte der Graf , der, wiewohl be-
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wegt, doch männlich daS, waS in seinem In¬
nern vorging, verbarg.

„Nicht genug des Schreckens ! Als wir durch
den Wald zagen Fußes schritten , stürzten zwei
verwegene, bärtige Räuber hervor und ver¬
schleppten meine Gouvernanten in das Dickicht !"

„Die Armen !" grollte der Graf un> schwang
so zornig sein Schwert, daß die Eichkätzchen er¬
schreckt hin und her sprangen in den gräflichenErbtannen .

„Ach du armes Mädchen !" schmeichelte weich
die sonst so herrische Stimme des Grafen , und
Eleonore - Eva-Maria -Auguste floh in seineArme und barg erschauernd ihr blondes Locken¬
köpfchen an seiner stählernen Brust . Eine
heiße Träne ewtperlte - ihrem bergseeklaren
Auge , und als sie auf den Harnisch fiel, zischte
es , und sie verdampfte, so heiß war das Eisen
durch di« Liebesglut des darin befindlichenMannes . Da übersiel Eleonoren - Evan - Marien -
Augusten zum ersten Mal« die selige Gewiß¬
heit : Er liebt mich !

Sie schritten zusammen den Burgberg em¬
por. Plötzlich kauerte sich das Mädchen nieder
und las mit seinen zarten , in feinstemSchweinsleder steckenden Händen ein Regen¬
würmlein auf. das sorglos dort in der Sonne
sich tummelte, und legte es ins hohe Gras , da¬

mit ihm nicht der unachsiame Fuß vineS Wan¬
derers Schaden zufüge .

Wie gut sie ist. dachte ergriffen der Graf und
verbarg rasch die hervorquellenden Tränen der
Rührung hinter dem ehernen Visier.

Nun standen die beiden auf der Zugbrücke .
„Ottokurt "

. hauchte Eleonore und sammelt«
tief aus ihrem zarten Innern Lust , „ich soll
allein mit dir die Burg deiner Väter betreten
— allein, ein schutzloses Mädchen ?"

„Nimmermehr schutzlos !" erwiderte Ottokurt
fest und schlug mit der Rechten bekräftigend aus
seinen Panzer , daß die Hunde im inneren
Burghof zu bellen begannen.

Dann zeigte er ihr sein Reich, das — so Gott
will ! — auch bald das ihre werden sollte. Die
blickten vom Söller auf das gesegnete Land , sie
durchschritten den Waffen - und den Rittersaal
und die Kapelle . In einem freundlichen lichten,mäßig hohen Gemach hielt der Graf inn«.

„Nun sind wir verlobt !" erklärte er ernstund zog Eleonoren - Evan -Marien - Augusten an
sich und preßte seinen energischen Mund auf
ihre feingeschwungenen Blütenlippen , di« so
bebten , daß unten im Städtchen sämtliche Seis¬
mographen heftig ausschlugen.

So konnte das süße Geheimnis ihrer Ver¬
lobung nicht lange verborgen bleiben. —

Diese Geschichte überbrachte ich der Hofrättn,die mich seitdem nicht mehr zum Kaffee ein¬
lädt . Ich Geschlagener !

Die richtige Antwort
Der Maler Wilhelm L e i b l entstammte dem

urwüchsigen bayerischen Landvolk , unter dem er
auch jahrelang lebte. Als kleiner Junge soll er
manches Mal Schafe gehütet haben. Als Leibl
eines Tages in einer vornehmen Gesellschaft
eingelaben war , fragte ihn sein Nachbar mit
dünkelhaftem Lächeln : „Sagen Sie mal, Herr
Leibl, Sie sollen ja . wie ich gehört habe , in
Ihrer Jugend — Schafe gehütet haben. Das ist
ja sehr komisch . Stimmt das ?" — „Gewiß
stimmt das !" erwiderte der Maler . Und er
setzte hinzu: „Das hat auch sein Gutes gehabt:
seitdem erkenne ich jeden Schafskopf aus den
ersten Blick !"

Der Dichter Wilhelm Raabe wurde häufig
von einem jungen ebenso eingebildeten wie
unbegabten Schriftsteller heimgesucht, der sich
Raabe gegenüber immer wieder empört darü¬
ber äußerte , daß die Zeitungen nicht eine ein¬
zige seiner Arbeiten annähmen und seine ge¬
samte , dichterische Tätigkeit einfach unbeachtet
ließen. „Es ist zum Verzweifeln!" rief der Dich¬
terling aus . „Es hat sich sozusagen eine Ver¬
schwörung des Schweigens gegen mich gebildet.
Geben Sie mir doch einen Rat . lieber Herr
Kollege, was ich gegen so ein« Verschwörung
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Vom „Lündenden funken " bis zur freude des Lesers
Der Werdegang eines guten Buches » beim Dichter , Verleger und Drucker

ES bestehen im allgemeinen recht unklare
Vorstellungen über den Werbeaana eines Bu¬
ches . Es sei hier einmal geschildert , ausgehend
von der ersten Idee im Kops des Dichters bis
hin zur Lektüre, also bis zum Kopf des Le¬
sers. Ein weiter, mühsamer Weg lieat dazwi¬
schen. von dem die meisten Leser und Bücher¬
freunde selten Kenntnis erhalten.

Ueber den allerersten Anlaß des Dichters,ein Buch zu schreiben, lasten sich keine all-
aemeinaülttgen Aussagen machen , da diese An-
läffe tausendfach verschiedener Art sind. Einwin-ziaer. rein äußerlicher Vorfall kann die
Idee zu einem großen Roman geben . — Nur
eines können wir sagen : immer wird die Vi¬
sion. die Idee , oder wie man sonst lenen rätsel¬
vollen Vorgang benennen will, maßgeblich seinfür die Komposittonder ganzen Dichtung , wird' Grenze und inneres Maß bestimmen , wobeies jedoch nicht endgültig seststeht. ob sich der
Stoff , uirsvrünalich. für einen Roman vor¬
gesehen. nickt später zu der Form einer No¬
velle verdichtet . Ja . nickt selten entdeckt der
Dichter bei der Arbeit einen .„Irrtum " , stellt
fest, daß der Entwurf einen stärkeren drama-
sischen als epischen Charakter hat . was ihn
dann veranlaßt , dies von der erzählerischen .Seite her begonnene Werk zum Drama um -
»uaestalten.

Nehmen wir nun an. ein Dichter erhalte
durch einen inneren oder äußeren Anlaß die
traafähiae Idee und damit den Stosi für einen
aroßangeleaten Roman . — Was dann weiter?
In den meisten Fällen vergebt eine längereZeit , ohne daß der Autor ein Wort schreibt:
wobl selten gebt der Schriftsteller gleich ans
Werk . Unabläffia aber arbeitet in ihm der
Ideenkerm. wird größer und umfassender.

Einige Autoren arbeiten , wenn sie erst ein¬
mal begonnen haben, unter derarttaem inne¬
ren Hochdruck , daß sie in ganz kurzer Zeit
ein Werk abschließen können .

Von aller Mühe aber spürt der gemütlich
im Seffel sitzende Leser nichts , und je mehres dem Dichter gelingt , keine Leser die auf¬
gewendete Arbeit nicht spüren zu lasten , je
flüffiaer oder .gekonnter" uns ein Werk er¬
scheint. desto schneller und inniger sind wir
seiner Welt vevhaftet . Wir ahnen nichts von
den Zweifeln und Qualen des Dichters, dem
Martyrium deS Schasienden .

Wir . die Leser , sind nicht Zeuae all dieser
unaufzählbaren Anforderungen, die ein un-
bestechliche » Gesetz an den Dichter stellt : wir
aenießen nur . wir sind Beschenkte, dankbare
oder tadelnde, und teilhaftig jener Freude , die
uns dt« Dichter durch ihre Werke beretten. —

Wenden wir uns der technischen Seite zu . —
Ist ein Roman nach Ansicht des Dichters end¬
gültig abgeschloffen und liegt er nun in mög¬
lichst sorgfältig korrigierten Schreibmaschtnen »
seiten vor, dann wandert er zum Verleger.
Ster wird er in mehr oder weniger kurzereit geprüft und , sofern sich der Verleger zur
Annahme entscheidet. alSbald jun Drucker ge¬

schickt . Dieser druckt ihn nicht gleich , daS heißt
zum fertigen Buch , wie manche Leser anneh¬
men , sondern schätzt auf bas genaueste erst ein¬
mal den Umfang für die Buchform , wobei na¬
türlich Sie Wahl der Type und die Größe des
Satzspiegels ausschlaggebend sind. Nach dem
Umfang richten sich dann der Papierverbrauch
und die Lage des Papiers . Erst nachdem alle
technischen Kleinarbeiten vom Verleger und
Drucker gemeinsam abgewickelt sind, wird Auf¬
trag gegeben : das Manuskript , das heißt , bas,was der Dichter geschrieben hat, wird erst ein¬
mal vollkommen aus hunöerttausenden oder
Millionen Lettern abgesetzt und in sogenann¬
ten Fahnen abgezogen . Diese Fahnen , auch
Bürstenabzüge genannt, gehen nun zu Verlag
und Dichter . Der Korrektor - es Verlegers liest
sie lediglich auf Druckfehler durch, die natür¬
lich immer unterlaufen : der Dichter aber, auch
diese mit berücksichtigend, lenkt seine ganze
Aufmerksamkeit auf das dichterische Werk . Für
ihn beginnt jetzt wieder eine angestrengte Tä¬
tigkeit , denn jetzt bietet sich ihm unweigerlich
die letzte Möglichkeit , Korrekturen oder Aende-
rungen anzubringen.

Manche Schriftsteller fangen nun zum Kum¬
mer des Verlegers an, ganze Seiten oder gar
Kapitel zu streichen und neu zu schreiben. Da¬
durch entstehen hohe Korrekturkosten, die in
vielen Fällen unnötig wären , wenn der Dich¬ter vorher sein Manuskript genau überarbei¬
tet hätte.

Bor allem beginnt für den Dichter wieder
der heimliche Kampf mit der Sprache: immer
wieder zwingt er sie in seinen Dienst, so schwer
es oft für ihn ist.

Erst nachdem der Verfasser alle Korrekturen
gelesen hat, di« wiederum von der Hauskorrek¬tur des Verlegers auf vielleicht noch übersehen «
„Druckfehlerteufel" geprüft werden, erst wenn
diese letzte Lesung , Revision genannt , stattae -
funden hat, erst dann erhält der Drucker di«
Anweisung, mit dem Druck des Buches zu be¬
ginnen. Bei der Revisionskorrektur ist in den
meisten Fällen schon der sogenannte Umbruch
vorgenommen, das heißt, die Fahnen sind auf
Buchgrötze gebracht worden. Der Drucker richtet
jetzt seine großen Druckmaschinen ein. Unauf¬
haltsam laufen nun Bogen um Bogen über die
Walzen. Das überraschte ' und erstaunte Augedes Laien erlebt das Wunder jener großen
Kunst , die Johann Gutenberg für die Mensch¬
heit entdeckt hat.

Wenn eS sich um «in Buch eines noch «nbe -
kannten Dichters handeü, werden im allge-
meinen ein paar tausend Exemplare gedruckt.
Selbstverständlich richtet sich die Höhe der Auf¬
lage nach den Erfolgsmöglichkeiten, die der
Verleger für ein Buch erwartet . Sind diese
nach seiner Ansicht begründet, so wagt er mehr,n denHandelt es sich um den neuen Roman eines
bekannten Dichters, so druckt der Verleger gleich
10 000 oder mehr Exemplare, weil er weiß , die
Bücher werden von den Lesern gekauft , ja mehr
noch , di« Nachfrage steigt mit der Zeit , so daß

in kurzem ein« zweite und drttt « Auflage fol¬
gen wird.

Für den Erfolg eines Buches können neben
dem Titel Umschlag und Einband wichttg sein .
Deshalb beauftragt der Verleger in den mei¬
sten Fällen einen Auchkünstler mit dem Ent¬
wurf für Einband und Umschlag. Ist das Buch
so weit ferttg, so beginnt für den Verleger die
schwierige, aber wichtige Arbeit der Werbung.So ausgerüstet, erscheint dann eines Tagesdas neue Buch in den Schaufenstern der Buch¬
handlung — und gelangt damit vom Dichter
auf einem weiten Wege zum Leser.

Hanne Arena .

tun soll?" Raabe lächelte seinem SefixH
benswürdig zu und sagte daun :
ist. Sie schließen sich dieser Verschwört-«

Dal .

Friedrich Taubmann , weiland
:r Dichtkunst an der Universität fti

glich äußerlich eher einem Schweraths?.« Ua»
der Dichtkunst an der Universität 23»

^
einem Gelehrten .

' Einmal war er »«
t Sachsen , ^

neben ihm sitzender Höfling seine HA
der Tafel des Kurfürsten von Sachsen , ^ (jt' . . ' ine Ha« .
und hüstelnd ausries : „Haben Sie „

r Höfling
. . ies : „HabeHändel Die würden sich sehr gut -uw

eignen!" — „Sehr richttg !" entgegne» , ^mann , „ich habe ja den Flegel auch l ®5" k „Hand". .
' i|

<

Franz Liszt gab einmal ein Konzert a^ ^
von Petersburg , dem auch der 3 " . %
Umgebung beiwohnten. Während eriö ^ zn
barn
terhielt sich der Kaiser laut mit

i . so daß Liszt plötzlich sein SmelA ^
und bewegungslos sitzen 'blieb . Ein« H
Pause entstand, die schließlich auch [Jeauffiel. „WaS gibt es , Meister?" erkun^f/, ^der Monarch erstaunt. Liszt erwiderte »yi ^
irischem Unterton : Wo mein Kaiser
muß ich schweigen!"

Der zartbesaitete Zelter

k>

Spontint , damals GeneralmtE . 1 »hin Berlin , hatte zur Feier der Verwarn » jjPrinzessin Luise von Preußen mtt dem
Friedrich von den Niederlanden di«
eibor" komponiert, di« auf daS PoMpA »
gemacht war . Man sah u. a. in fnwr , ji t, ^
sechs Schmiede , die gleichzeitig auf M
boßen dröhnend das Schwert Alcidors » j n (schmiedeten. Die Musik untermalte \mti lautem Trompetenschall , Glocken . .M ^
gen , kurz, eS war ein nicht gerade au ^Lärm.

Unter den Besuchern der Festvorsteu^ i *|t(fand sich auch Goethes Freund , lidas Theater verlassen hatte und, noch
schöpft , heimwärts wankt«, hörte «rJm? l
den Großen Zapfenstreich erklingen. A»>
sagte er : „ U

„Na , gottlob, endlich einmal fünfte ® l . «

flufden SpurenMesmers
„Das Genie kann Jahrhunderte überfliegen

— die Erfahrung muß den Weg zu Fuß ma¬
chen." Viele, viele Schritte sind nötig gewesen,bis die Wissenschaft Mesmer und seinem Pro¬
blem näher gekommen ist. Diele werden noch
zu machen sein , bis sie alle Rättel , die den ge¬
heimnisvollen Mann umwittern , gelöst- haben
wird. Was ich in meiner Erzählung „MeS -
mer — Genie oder Scharlatan " mit dichterischer
Freiheit wagte, die Narrenkappe vom Haupt
dieses Verkannten zu reißen , das hat nun von
berufener wiffenschaftlicher Seite seine volle
Unterstützung gefunden. Schon im Jahre 1038
erlösen im Seeverlag die Kurzbiographie:
„Der berühmte Herr Dort . Mesmer vom Bo¬
densee" von Karl Bitte ! , die nun in zweiter
erweiterter und verbeflerter Auflage «vorltegt.
Sie bringt in gedrängter Form schon alles We¬
sentliche vom Werk und Leben MesmerS. In
diesem Jahr nun hat der Hipokrates-Berlag .Stuttgart , die längst erwartete , große Mesmer¬
biographie von Rudolf Tischner und Karl Bit¬
te! herausgebracht. die nun das Thema gründ¬
licher erschöpft. (Mesmer und sein Problem .
Magnetismus . Suggestion, Hypnose . Bon Ru¬
dolf Tischner und Karl Bittel .j

Vorurteilslos , gewissenhaft und objektiv sind
die Leiden Forscher zu Werke gegangen. Mit
unendlicher Mühe hat Bitte ! die Spuren vonMesmers Erdenwallen ausgesucht, während
Tischner die merkwürdig« Wirkung schildert ,die MeSmerS Entdeckung auf seine Zeitge¬
nossen und Nachfahren ausgeübt hat. Mit
Spannung liest man das glänzend geschriebene
Buch, aus dessen Blättern die ehrsurchtgebte -
tende tragische Gestalt des ärztlichen Entdeckersklar beraustritt .. Der Bittelsche Teil ist dem
Leben und der Lehre Mesmers gewidmet , undder Tragik , die darin lag, daß dieser Natur¬
forscher und Arzt, dessen Arbeft der Aufklä¬
rung unbekannter Naturphänomene .galt , vonder zünftigen Wissenschaft angewiesen und ge¬rade von jenen Elementen für sich mit Beschlag
belegt wurde, die er zeitlebens bekämpft batte,den Geistersehern, den Mystikern und Roman¬tikern. ES ist Bitte ! vollständig gelungen, zu

beweisen , daß Mesmer weder ein
noch ein Schwindler war , sondern et» „
forscher, der seiner Zeit um mehr ^ ?^Jahrhundert vorausgeeilt war und W 3ihr abgelebnt werden mußte. J st

Im zweiten Teil deS BuSeS jrf ■
Tischner den Mesmerismus und ^Wirkungen auf Kunst und Wiffensckatl »
Jahren einer kritischen Untersuchung f
geradezu erstaunlich , welch ungebeui { r .
kunq MeSmer auf die erlesensten 2
Menschheit ausaeübt hat . Keine
grüßen des 18. und 19. Jahrhunderts
— _ _ _ _ —4». frie n™an ihm vorüber«eganqen. wie die *
Aussprüche und Zeugnisse beweisen

Die Untersuchungen sind noch
schlossen . Sie sind aber heute schon et»
der näher an das Problem MeSuter ■■
führt als alle bisherigen Erklärung^ E
des Mesmevschen Phänomene.
weitergeführt. Denn immer noch weist
gestreckte Hand MesmerS vorw «tiK
Dunkle, immer noch harren ungelöste^ t
der Entschleierung. Aber die Zeit.W i, 'd.miiyitltUUlH , vvVv4 vlv » )vr »t »|(historische Gestalt MesmerS ihre 5 * "^gewinnt und im Tempel der Wistew '

^eo
ihr gebührende Stelle einnimmt", ist in
bedeutend näher gerückt.

Sepfo - Tinktur
gehör! in Ihre Ka«s - ÄP^ <- -Warum ? Weil Sie immer ein zuverl^

wirkendes Desinfektionsmittel zur Hand
•ine Verletzungen, wie sie durch Sch' 1 \c"-

jDenn Heine JoeuegungcTi, wie fl? vuvw* — t» ^.7
Rijse , Bisse und dergleichen verursacht $$ Ar
ja im täglichen Leben so oft vor I Und aö ‘ ^
offene Wunden sind der Gefahr der
Bakterien ausgesetzt. Deshalb soll man '
erscheinende Verletzungen nicht unbeachtet ŵii ^ ,
sie rechtzeitig mit Sepso -Tinktur deSinsGb
<*■;****-. .*. ;** „Ho* imO r *"Tinktur , die in allen Apotheken undvit. m uiu-ii **̂ viy^*v »* — . {*>•
Flaschen zu fünfundsünfzig Pfttinigen f.
Tupsröhrchen zu neunundvrerzrg Pfennige ' # z»
wirkt genau so desinfizierend wie Jod -Tw
keine unerwünschten Nebenerscheinungen «'.itteßV
hat weiterhin die angenehme Eigenschalb « e t“
in der Wüsche zu hinterlassen. Auch
Haut leicht abgewaschen werden .

Leser und Dichter
Da » rechte Bücherlesen ist etue Kunst. Der

Lesekünstler überschlägt weder Setten noch
Kapitel etneS Buches , daS er wirklich liest :denn er ist mit dem Herzen an Handlungen
und Gestalten beteiligt, wie am eigenen Leben.
Gerade das macht die Wonne des LesenS auS ,
daß man sein Dasein vergißt und die Seele ln
ein anderes Wesen schlüpfen läßt . Ja , nicht nur
die Seele , auch sein Fleisch und Blut drängt
sich in die Formen des gedichteten Wesens ein.
Wer sich so beim Lesen hingibt, um in der
Mitte einer neuen Umwelt zu leben, die ihn
wandelt, die ein lebendiges Buch für ihn
schaffte , der wird immer wieder, selbst nach
Jahren , zu ihm greisen: er kann nicht anders ,weil die Sehnsucht tu ihm geblieben ist. Er
wird in ein Bruderverhältnis zum Dichter des
Buche- kommen , ohne diesen persönlich zu ken¬
nen, den« nur etwaS nahe BerwanbteS kann
dnrch da» Wort so tief und tönend angerufen
werben, daß eS Glück und Liebe verspürt.

Solche Leser wünscht der Dichter seinen Bü¬
chern. sie allein fübrcn ihn über da » Gefühl
der Scham hinweg, die jeder Preisgabe deS
Geheimen an die Oeffentlichkeit beigestellt ist.
Solche Leser bilden eine Oeffentlichkeit . die
nicht» mit MonatSmode zu tun haben , sondern
in der Dichtung die Lebendigkeit ahnen, dir
weder an Zeit noch Raum innerhalb deS Hei¬
mat - und Vaterlandes gebunden ist.

Hermann Eris Bosse.

gemeinsamen aufbauende» Arbeit aller Gei-~ « fr
■steSschasfenden in einem neuen Europa erken¬

nen. Besonder» wohltuend berührten in diesem
Zusammenhang di« Kundgebungen der Soli «
darftät ausländischer Autoren und Schriftstellermtt den deutschen Schrifttumsschaffenden.

Mtntsterialdirtaent H a e g « r t , der Leiter
der Abteilung Schrifttum im Reichsmtnisterium
für Volksaufklärung und Propaganda , eröff¬net« die Tagung mtt dem Gedenken an die im
letzten Jahr Dahingegangenen. Es sind dies
Earl v. Bremen , Artur Jost Pfleghar , Hans
Martin Kremer, Bernhard Schwarz, Anne,
marie Koeppen. Otto Gmelin und FriedrichCarl Butz .

Tinen besonderen Willkomm entbot er daun
de« Dichtcrgästen aus 14 europäischen Natio¬
nen. die an der Arbeitstagung teilnahmen.

Deutsches Dichtertreffen in Weimar
Kundgebung europäische» Schaffens

Weimar . SV. Okt . Di« Arbeitstagungde » deutschen Dichtertreffens , die
i» KreiShauS ihre» Anfang nahm, stand ganz
km Zeichen d«S weltgeschichtlichen GescheheuS

Oste», ift» mmb dir It «wen
Askiprache» »nd Vorträge liebe« die tief« Not-

auch de» beste» - Me » zu einer

Nachdem RegierungSvat T r ck m a n n als der
verantwortliche Sachbearbeiter für deutsche
Autofragen im ReichSpropagandamtnistertumüber Sinn und Zielsetzung der Weimarer Ta¬
gung einige Ausführungen gemacht hatte, trat
der soeben von seinem akttven Einsatz als Leut ,
nant im Osten zurückgekehrte junge Dichter
HanS Baumann an das Rednerpult . Sein
Bortrag hatte das Thema „Bon der Be¬
währung des Dichters " zum Gegen ,
stand.

Der im niederdeutschen Wesen wurzelnde
Dichter Kurt Jahn deutete in seinem Vortrag
di« Marschrichtung an , die die Dichter der euro¬
päischen Länder in der Zukunft zu gehen haben.Bevor Ministerialdirigent Haegert die erste
Arbeitstagung schloß , machte er unter stür¬
mischem Beifall der Versammlung Mitteilung
von dem Eingang weiterer Grußtelegramme
auS dem Ausland : darunter von Knud Ham¬
sun und Sven Hedin, sowie von finnischen und
rumänischen Dichterkameraden. Am Vorabend
de» Dicht« rtreftenS gab der Oberbürgermeister
der Stadt Weimar . Koch, einen Empfang im
Ha«» Elefaut,

Spielzeitbeginn lm Erenzlandtheater
Konstanz

Das Grenzlandtheater Konstanz vtöffnete
feine Wtnterspielzeit 1941/42 unter der Lei¬
tung des neuen Intendanten Fritz Becker
am 11 . Oktober mit Leffings „Minna von
Barnhelm " in neuer Ausstattung. Die
Aufführung stand unter der Leitung des
Oberspielleiters Wolf Kraaz mit Maria Kap¬
penhagen in der Titelrolle und Hans HinrichHärlen als Tellheim. In den übrigen Haupt¬
rollen wirkten mit : Margot Bender . Regine
Turzcyk, Wolfgang Müller . Karl Ernst Köh¬ler und Ulrich Ulrich . — Der zweite Abend
der Spielzeit brachte die Aufführung von Fritz
SchwiefertS Komödie „Marguerite : 3" . — Als
musikalische Erstaufführungen gelangen die
Operette „Der Gras von Luxemburg" von
Lehar und die Over „Die Entführung auS
demGerail" von Mozart zur Aufführung.Der Eröffnungsvorstellung ging ein Werbe-
Abend mit buntem Programm der Mitglieder
des Grenzlandtheaters Konstanz voraus unter
der musikalischen Leitung von Kapellmeister
Hans Woaritsch und Kapellmeister Will Fanta .Der . Werbe - Abcnb wurde mit einer Ansprache
des Intendanten eröffnet.

Grotze Theaterersolge in Mülhausen
DaS Stadttheater Mülhausen unter Leitung

von Intendant Wildhaaen nimmt nach
innen wie nach außen eine so erfrenliche Ent¬
wicklung , wie sie selbst Optimisten nicht vor¬
ausgesehen haben . Äon der Eröffnung am
20. September bis heute konnten Oper und
Schauspiel stets vor vollbesetztem Hause spie¬
len. und nicht nur bas in Mülhausen , sondern
auch in Lörrach und Rheinfelden, wohin die
Mlilhauser Künstler allmonatlich zu Auffüh¬
rungen von KdF. verpflichtet wurden. Nach
den vorliegenden Anfragen wird das Gleiche
in Gebwetler. Attktrch «nd Tann der Fall
sein , wo in dieser und tn der nächste» Woche
da» Mülhauser Stadttheater mit seine« Gast-
lpiele« beginnt, U«berra !che»L schnell ist so

Mülhausen für baS Obcrelfaß und daS an¬
grenzende oberbadische Gebiet zum Kultur¬
träger und Kulturvermittler geworden.

Aus dem Oberrheinischen Kulturkreis
Prof. Siebert stellt i» Straßburg aus

In der Novemberschau deS Straßburger
KunsthauseS werden neben Bildern der beiden
elfäffischen Künstler G . Stoskopf und H. Ma-
this vor allem Werke von Professor Georg Sie¬
bert von der Karlsruher Kunstschule ausgestelltwerben. Die Bedeutung dieser Ausstellungdürfte vor allem darin liegen. Laß hier ein
Künstler aus dem Reich im Elsaß zu Wort
kommt , der alljährlich in der großen deutschen
Kunstausstellung in München sowie in zahl¬
reichen anderen reichswichtigen Ausstellungenmit Bildern vertreten ist. Die Straßburger
werden also Gelegenheit haben, das neue beut»
sche Kunstschaffen durch eine» seiner bestenVertreter kennen zu lernen.

Anläßlich der Festwoche zum 20jährigen Be¬
stehen der Oldenburger Oper wurden die zwei
Orchesterlieüer aus dem Zyklus „Lieder der
Liebe" Werk 6 a) - es Freiburger Komponisten
Gustav Schwtckert in Anwesenheit von
Staatsminister Dr . Pauli uraufgesührt , ebenso
wurden drei Rilke-Lieder von Schwtckert auf¬
geführt. Die „Lieder der Liebe" konnten eben¬
falls im Rahmen des deutschen Komponisten¬
treffens in Remscheid, das unter der Leitung
von Generalmusikdirektor Dr . DreweS, dem
Leiter der Abteilung Musik im Reichsministe¬
rium für Volksausplärung und Propaganda ,
durchgeführt wurde, recht erfolgreich zu Gehör
gebracht werden.

Der bekannte elsässische Komponist Josef

Staatskapellmeister Karl Elmenvl
lZum 50. Geburtstag am 25.

\ Für das deutsche Theater - .
'iftotj . f

ist der Name - ' —
Mannheimer
d 0 rff längst ein feststehender00 rii rang» ein semieyenoer v^ .tvden . Darüber hinaus hat sich
prffrrtttrtlrtpr <»i»rnn £4fCirietffl * **

Maria Erb beging seinen 84. Geburtstag . Der
Altmeister der Musik konnte diese« Tag in
voller Rüstigkeit feiern, so daß wir noch man
ch«S Schöne von ihm erwarten dürfe». Josef
Maria Erb >Mlt zum engerem Freundeskreis
HanS PfitzuerS.

erstrangiger europäischer Opern- "
birtgent sowie als authentischer I „ - i^
Wagnerschen Mustkdramen weit ^
zen des Reiches hinaus verbrette -

Elmendorfs, der am 25. Oktober
Geburtstag feierte, ist Rheinländer' >

{ y
Düsseldorfer. In Bonn studier" - ztc-»
Wissenschaft , in Köln erhielt er djVjizutiS-^Abenbroth seine mustkaltfche dlu »

^Seine D.irigentenlaufbahn ft
Heimatstadt. Ueber Mainz , Hu^^ sre Kf 4
er nach München , wo er sieben JLS beru hte
erster Kapellmeister tätig war . 1 . Klv .
Siegfried Wagner erstmal» ySeit dieser Zeit wirkt er alljäbr zAtt ^~ . . ~ deS grE -Festspielen im Sinne i

'

in »7;
Generalmusikdirektor. 1938 kam d
Von München aus folgte er
an das Deutsche Theater •

*

V̂ CUClUlUlUftlUllCllUl * >'»'
als Leiter des Nationaltheaters

die Akademie " „ 1
ionntagSkonz -r

Pionierfahrten für deutsche

neu , s,uei eine » 1
1938 die Berufung an die Staat -

^
«

Pionierfahrten für deutsche
zertkunst führen ihn schon M
allen Städten Europas . In v’

„ Pf
bat Elmendorfs über ein dutzeo1 4 .
In Amsterdam , Brüssel, » nl^ ^ pk
Mailand , Venedig . Floren, .
geschätzt , ebenso ist er t» Pr ^celona und vielen andere« jpi
lande» et» gern gesehe»er Go
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,#8ett. (Zur 2. Reichs st raßen -
z Lw « 0 . ) Am heutigen Sonntag findet

"^ ir ^ mmlung mit Abzeichenverkauf zu»
>^ »es Kriegs -WHW. statt . Als Samm »

wieder Angehörige der Kampf-'
aji L l|« tOtten der Partei eingesetzt. Gerne
J/l wir am heutigen Sonntag unsere
irt 1 W , durch eine angemessene
.« i ^ beweisen , daß wir Schritt halten mit

Kn. ^ vfern Soldaten an der Front . Un»
%l ungewöhnliche Taten haben sie

Kd«, sötten wollen wir an diesen Opfer .-
^ gen den Dank der Heimat abstatten.
!«> gingen . (Todesfall .) Im Alter
!* • tbs. '»86ten starb am Donnerstag unsere

H cAfrin Frau Johanna Schroth.
>l, ??6«ge« . (Ein Wort zur Fried »

( >! x- ? nung .) Viel Kopfzerbrechen um
. iii der inneren und äußeren Gestal»

Friedhofes hat man sich bei der Ge»
W erS altun « schon seit langen Jahren

soll endlich ans Werk gegangen
JjJI W Voraussetzung dafür aber ist , daß die
!
aji i . i Bevölkerung auch dafür Interesse

Zukunft werden ungepflegte Grä»
r das
in der

,vrieoyos.es trnro m ote Ä-üdecke » er»
' tstf "bgängigen Kugelakazienbäume Tol¬
lt und durch andere Zierbäume er»

Auch außerhalb des Friedhofes
rtfi seinerzeit mit viel Geldaufwand mit
,21 V "«aelesten Böschung mehr Pflege und
1 ■•»* . angewandt werden - Hühner gehören in

Rund um den Turmberg

St

>

und nicht in die Friedhofs
•SkI , Ebenso ist dort kein Platz für Alt

W Dafür sind genug andere hierzu bes»
, jt t ^ nete Plätze in der Gemeinde vorhan»
»rs - in Zukunft dies alles beachtet , dann
V ^ s? dieser Sache mit weniger Arbeit
Al ^ °ielstet .
r 'i>v, ? Er »hanse« . (2. Reichs st raßen

ij^ s>
N n g.) Am heutigen Sonntag ssnd wir

,
» lt & Reichsstraßensammluna wieder freu»

i 1, ^«̂ . ^ ber . Wir denken immer an unser«
rfl ^ ^ °ldaten.
E i,, ^ Er^hausen. (Vorbilder in der

7 ’tW 8 u n g s s ch l a cht .) Landwirt Heinrich
' E& a»*1*1 Gossen Ehefrau Anna erhielten im

u Wettbewerb in der Milcherzeuaunas -
einen 8. Preis . Sie erhielten ie eine

einen Geldpreis . Wir aratulieren
K " 8 ^a« sen . (Filmabend .) Der Film -

W* Hehr2lt .-Geierwally " und der neuesten
i \ Sii !®“ « . die packende Bilder aus den Ost

« , ^ -teiate. war sehr aut besucht. Der
■}|n

'” lWttBenö ist erst am Sonntaa . den
J y "euiber . um 14 Uhr. mit ..Ein Leben

Nr
'fit ,tt Karlsruhe
yV

i \i \ ^ et?5a« fe«. (Todesfall .) Im Kran
in Karlsruhe verstarb unerwartet

Eisendreher Wilhelm Fischer , im Alter von
53 Jahren .

R. Wöschbach. (Heimatbrief geht zur
Front .) Die Ortsgruppe versandte dieser
Tage wieder , wie schon oft . an unsere Soldaten
einen Heimatbrief . Nennenswerte und interes¬
sierende Geschehnisse enthielt er aus dem Orts -
aeschehen : vor allem , daß wir in der Heimat
voller Stolz auf ihre Taten sehen . Die immer
zahlreich eingehenden Schreiben unserer Sol »
daten beweisen , daß diese Heimatbriefe begehrt
sind und sie diese lieb gewordene Einrichtung
nicht vermissen möchten. Auch dieser wird wie¬

der Freude und Zustimmung unter unsere»
Wöschbacher Soldaten auslösen .

R. Wöschbach. <S t r a b e nf a m m l u na .)
Bei der 2. Reichsstraßensammluna gm heutigen
Sonntaa zeigen auch wir unsere Verbunden¬
heit zu unseren Soldaten durch unsere Gebe-
freudiakeit : denn so wie unsere Soldaten durch
ihre stete Einsatzbereitschaft sich einsetzen. so
wollen wir uns in der Heimat durch ein Opfer
würdig zeiaen.

R. Wöschbach. (Beerdigung .) Wieder ist
der Tod im Ort einaekohrt. Er forderte ein
junges Leben . Im Alter »von 28 Jahren ver¬
starb nach langem , schwerem Leiden Frl . Jo¬
hanna Konrad. Am Donnerstag erfolgte ihre
Beisetzung.

Eltlinger Notizen
dl . Ettlingen . Auf die heute vormittag um

11 Uhr in der Aula der Hindenburgschule stalt-
findende Eröffnung der städtischen
Volksbücherei im Nahmen einer Feier¬
stunde machen wir nochmals aufmerksam. Die
gesamte Bevölkerung ist dazu einaeladen .

Die NS . - Frauenschaft Ettlingen - Ott
hielt einen Heimnachmittag ab . Frauenschafts¬
leiterin Pgn . Boos begrüßte die erschienenen
Frauen und forderte sie auf , mitzuarbeiten
für die Aufgaben des 8. Kriegswinterhilfs -
werkes . Die Fraucnschaftsleiterin betonte , daß
wir dies den Männern schuldig sind , die unter
großen Opfern und unter Hingabe ihres Le¬
bens unsere Heimat verteidigen . Dann gab
Handarbeitslehrerin Frl . Knoll in anschau¬
licher Weise Belehrungen und Anweisungen
zur Herstellung von Pantoffeln . Ein fertiger
Pantoffel wurde gezeigt , ebenso ein Büchlein
mit Schnittmusterbogen . Beides fand großes
Interesse . In diesem Winter müsse es für die
Frauen heißen : Pantoffeln ohne Bezugschein.
Am nächsten Heimnachmittag wollen alle Pan¬
toffeln nähen und damit auch beweisen , daß es
für die Frauen keine hauswirtschaftliche Pro¬
bleme gibt, die nicht zu lösen sind . Die von
den Frauen bestellten Pantoffelbüchlein stnd
eingetroffen und können abgeholt werden.

Die NS . -Frauenschaft Ettlingen -West ver¬
anstaltet am Dienstag , dem 28. Oktober, eine
Pflichtversammlung , an der alle Mit¬
glieder der Frauenschaft und des Frauenwerks
teilzunehmen haben. Es wird über das Thema
gesprochen „Das Rußlandsdeutschtum". Sicher¬
lich wird dieser Vortrag alle Frauen inter¬
essieren . Beginn der Veranstaltung 20 Uhr in
der Schillerschule (Zeichensaal) .

Im Alter von 28 Jahren ist in den Kämpfen
im Osten der Obergcfreite in einem Infanterie -
Regiment Robert Maier von hier den Hel¬
dentod gestorben. Robert Maier stand seit
Beginn des Krieges an der Front . Er war bei

Stadt Breiten
*9 SC ' Anläßlich der 2. Reichsstraßen-
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- (Geburtstage .) In körper .

Ks« Vtta »? »5bMger Frische können zwei unse»
Mitbürger ihren Geburtstag fei-

UHU
Füllhalter vTinte v

ein . Es werden 75 Jahre alt , am 27. Okt .
Frau Luise Weinbrecht, Hauptstraße 181 ; am
28. Oktober Herr Jakob Crocollj Hauptstr. 72.
Wir gratulieren .

Rußheim . (Geburtstag des Dorf¬
ältesten .) Der älteste Bürger unserer Ge¬
meinde, Forstwart a. D . Friedrich Hager, be¬
geht am Montag , 27. Oktober, in guter Ge¬
sundheit und Rüstigkeit seinen 90. Geburtstag .
Wir gratulieren .

8 . Stasfort . (Todesfall .) Gestern früh ver¬
starb hier der weit über unseren Ort hinaus
bekannte Rohtabakkaufmann Friedrich Wilhelm
Hauck l . Weingarter Str . 40 , unerwartet rasch
im Alter von 82 Jahren . In ' dem Verstor¬
benen verliert unsere Gemeinde einen großen
Wohltäter , der lange Jahre Mitglied des Ge¬
meinderats war . Sowohl den Rohtabakhandel
als auch die früher geführte umfangreiche Land¬
wirtschaft hat er schon vor Jahren seinem älte¬
sten Sohne übertragen und sich selber zur Ruhe
gesetzt. Bis in die jüngste Zeft befaßte er sich
mit dem Tagesgeschehen recht eingehend , und
machte gerne « inen Spaziergang auf Wiesen
und Felder . Ein freundliches und gütiges We¬
sen zeichnete ihn allezeit aus . Der Heimgang
eines unserer ältesten Mitbürger wird überall
tief bedauert. Die Beerdigung findet am Mon¬
tag. den 27. Oktober, nachmittags 1 Uhr. in
Staffort statt .

8 . Staffort . (Vom Rundfunk .) Viel zu
wenig bekannt ist bei der hiesigen Einwohner¬
schaft die Stunde für den Landwirt . Wir ver¬
weisen daher auf die allmorgendlich von 0.45
bis 7 Uhr über die Retchssender laufende Sen¬
dung „Bauer , hör zu "

, die ungemein viel
Lehrreiches und WisHenswertes bringt und von
der gesamten Bauernschaft gehört werden sollte.
Bei entsprechender Arbeitseinteilung läßt sich
gewiß diese Viertelstunde am Tage freihalten .

der Firma Metz in Karlsruhe als Kaufmann
beschäftigt .

Nach einem arbeitsreichen Leben starb im
hohen Alter von 84 Jahren Frau Juliane
M a n n h e r z . Die Verstorbene stammle aus
Münzesüein bei Bretten .

Unter starker Teilnahme wurde der infolge
eines Unglücksfalles plötzlich aus dem Leben
geschiedene Güterbestätter Gregor Knebel
zu Grabe getragen . Im Namen der Albtal -
bahn legte Eisenbahnsekretär Walter einen
Kranz nieder und hob rühmend die große
Pflichtauffassung Knebels hervor , der 4 Jahr¬
zehnte lang im besten Einvernehmen mit der
Älbtalbahn gearbeitet habe . Bäckermeister
Wie-land legte namens der Kriegerkamerab-
schaft 1856 einen Kranz nieder und betonte , daß
der Verstorbene für 25- und 40jährige Mit¬
gliedschaft ausgezeichnet worden sei .

Auch bei der Beerdigung des Malermeisters
Johann Adam Keßler war eine grobe
Trauergemeinde zugegen . Im Familiengrab
fand der Verstorhene seine letzte Ruhestätte.
Der Veretnsführer des Turnvereins ließ den
Hinterbliebenen einen Kranz unter herzlichster
Anteilnahme überweisen.

Heute Sonntagnachmittaa spielt der F u tz -
ballverein Ettlingen in Karlsruhe auf dem
Frankoniaplatz . Für Ettlingen bedeutet jedes
kommende Spiel alles , denn als einziger Ver¬
ein ohne Verlustpunkte müßte auch einmal das
Ziel . Tabellenführer zu werden , erreicht wer¬
den . Für dieses Ziel wird sich künftig wohl
jeder Spieler einsetzen . und die Sportanhänger
werden mit Anerkennung dann nicht hinter dem
Berge halten.

Ein stolzes Treubekenntnis soll und muß es
für jeden Volksgenossen sein, wenn si ^ ihre
Spende in ein tatsächliches Opfer verwandeln
Die zweite Reichs st raßenfammluna
wird auch bet uns in Ettlingen im Zeichen
dessen stehen , wofür wir alle arbeiten , kämpfen
und opfern , nämlich im Zeichen unseres gro¬
ßen Vertrauens auf die Gewißheit unseres
Sieges und im Zeichen .der Dankbarkeit gegen¬
über den Kameraden, die vor dem Feinde sol¬
datische Höchstleistungen an Mut und Tapferkeit
täglich vollbringen .

Ueber die Veranstaltung der N S . - K r i e -
gerkameradschaft 1 882 ivird uns mit-
geteilt , daß es allgemein begrüßt wird , daß die
Kriegerkameraöschaft die Kosten und Mühen
nicht scheut , um ihren Kameraden und Freun¬
den auch in Kriegszeiten Gelegenheit zu
geben, sich im Schießen und Kegeln in einem
edlen Wettstreit zu üben. Der Beginn heute
Sonntag ist auf 11 Uhr festgesetzt . Die Preis -
Verteilung erfolgt heute abend 20.30 Uhr.

Besuch im Reservelazarett
Der Oberbürgermeister stattete den Verwun¬

deten des hiesigen Reservelazaretts einen Be¬
such ab. Er nahm regen Anteil an den Berich¬
ten der Verwundeten über ihre Erlebnisse,
wünschte allen recht baldige Besserung bzw. Ge¬
nesung und sprach die Hoffnung aus , daß eö
den Verwundeten in Karlsruhe gut gefallen
möge. Jedem einzelnen überreichte er ein Ge¬
schenk .

Otto Matzerath dirigierte in WLrzburg
An seiner früheren Wirkungsstätte hatte Otto

Matzerath, der erste Kapellmeister bes Badi¬
schen Staatstheaters , als Gastdirigent jetzt
einen großen Erfolg . Das Westmarkorchester
spielte unter seiner Stabführung Werke von
Mozart , Zilcher und Beethovens „Eroica ".

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 26. Oktober bis i . No¬

vember 1941 gelte« folgende Verdunkeluugs »
zette« :

Begi »« : 18 Uhr 06 Minute «.
Ende : 8 Uhr 12 Minute ».

Ernährung fördert die Volksgesundheit
braucht der Mensch? — Kochsalz hat eine wichtige Aufgabe— Kleie und

Keimlinge gehören ins Brot — Die Mager milch besser als ihr Ruf

der Deutschen Arbeitsfront
» HJi, i r Betriebsaemeinschaft der Firma

VÖuf ® GmbH, in Karlsruhe Professor
^ 'Freibura über das Thema

!)b . und Ernährung " . In seinen
\ k1 eineinverständlichen Ausführungen
N o ^euti . 5 uieitreichenden Ueberblick üher
h öer Ernährung für Gesundheit
\ are bin? . .E und behandelte im einzel -

Ate ,? 8.0
'^ en Grundlagen der Ernäh-
Etie einzelnen Nährstoffe.

4er on8 öient der Erhaltung des Le-
^ebensvorgänae des menschlichen

pik At m -? *5 Nahrungsmittel sind die
Nährstoffe, und diese sind in den

l? Nahrungsmitteln in verschiede -
» i,^ rier?»-^ ^ alten . Man unterscheidet da-

das
' Nährstoffe : die Energie -

ks*i »tat » ö>e Eiweißstoffe , die Fette ,
S e op Meülstoffe . und die Wir k-

iu ng s st o ff e . zu denen Vita -
fw ;n ett und Wasser gehören. Wäh-

0 t Wo ^ beim Stoffwechsel , der die

»M.'0tL eWH*r ,er Nahrunasstoffe im Körper
VW - ta»st ® nur vom Energiestoffwech-
>ti 'ttt ‘ttio i 1 veun Stoffwechter, der die

Nahrunasstoffe im Körper
itteii * nur vom Energiestoffwech

C 'tt ?üe[ uian beute, daß der Energie ^
$ !^ > n Reaelunasstoffwechsel ae-

Kl®t.Aiip r em die Vitamine eine lebens -

Küpferle besprach zunächst die
W ? Die Kohlehydrate oder
- ’ ■ ■ hinten als Zuckerarten in den

tcn ».- * sü werden zu Eneraieträaern .
Vttr ' tth, „

®öarf an Fett — zu den ver-
\ u ötr*fncten treten noch die im Körper

litzt handelten — sollte 60 bis 80
übersteigen, in der Gesamtnab-

rung etwa 20 bis 25 Prozent ausmachen, wäh¬
rend die Kohlehydrate 50 bis 60 Prozent der
Gesamtnahruna bilden sollten. Im Frieden
ist der Bedarf an Fett und an Eiweiß zu
groß gewesen. Auch die tägliche Eiweißmenge
sollte für den Durchschnittsarbeiter nicht mehr
als 60 bis 100 Gramm betragen , der Schwer¬
arbeiter und die kämpfende Truppe dagegen
brauchen bis zu 150 Gramm pro Tag . Bei i,"r
Eiweißmenae muß mindestens ein Drittel tie¬
risches Eiweiß , das andere pflanzlicher Her¬
kunft sein. Eine Zufuhr von zuviel Eiweiß
wird vom gesunden Menschen zwar vertragen ,
die Arbeit der Verdauunasdrüse und der Stoff¬
wechsel werden aber dadurch unnötig belastet
und der Organismus hat dadurch keinen merk¬
lichen Nutzen.

Die Nutzbarmachung der in den Nährstoffen
enthaltenen Encraiemenaen geschieht durch jene
Stoffe , die allein durch ihre Anwesenheit einen
ausschlaaaebenben Einfluß gewinnen , die Vita¬
mine . Fermente und Mineralstofse . Die Mi¬
neralstoffe bilden zusammen mit dem Wasser
die Gruvve der anorganischen Nährstoffe. Eine
bedeutsame Rolle spielt da z . B . das Koch¬
salz . Ihm kommt die wichtige Aufgabe im
Organismus zu. die Eiweißkörver in Lösung
zu halten , den ausaleichenden Druck der Kör-
vcrflnffiakeiten zu regeln und das Material
für die Salzsäurebilduna zü liefern , die zur
Eiweißvevdauuna rat Magen gebraucht wird.
Das Kochsalz ist also ein lebenswichtiger
M i n e r a l sto ff . dessen Teile . Natrium und
Chlor , durch andere Mineralstoffe nicht zu er¬
setzen sind . Die notwendige Kochsalzmenae wird
bei gemischter Kost zumeist mit den Nahrungs¬
mitteln schon ausgenommen . Kleine zusätzliche

Mengen von 5 bis 8 Gramm am Tag sind beim
gesunden Menschen durchaus geboten. Mengen
bis zu 10 Gramm können ohne Schaden ver¬
tragen werden. Eine jahrelang durchaeführte
kochsalzfreie Kost führt beim gesunden
Menschen zu Störungen des Mineral -
stoffwechsels mit ausgeprägten Krank-
heitserscheinunaen. Beim kranken Organismus
liegen die Dinge anders . Wenn Störungen mit
Wasseransammlung in den Körveraeweben be¬
stehen , ist eine Einschränkung der täglichen
Kochsalzmenae notwendig . . Aber auch beim
kranken Menschen darf die kochsalzfreie Nah¬
rung keine Dauevkost. sondern nur eine vor¬
übergehend zu verabfolgende Heilkost sein.

Nährstoffe, die den Bau - und Betriebsstoff¬
wechsel beeinflussen und deshalb Wirk- oder
Negelungsstosfe genannt werden , sind die V i-
tam in e , ohne die ein Stoffwechsel überhaupt
nicht möglich ist. Wir wissen heute, daß die Vi¬
tamine Urstoffe des Lebens sind. Sie
sind in allen Pflanzen in irgendeiner Form
vorhanden . Aehnlich wie die Hormone greifen
sie in alle möglichen Lebensvorgänge ein . Feh¬
len die Vitamine , dann stellen sich Mangel¬
krankheiten ein . Professor Küpferle besprach
im einzelnen die besondere Wirkung der ver¬
schiedenen Vitamine . Die Natur bietet die not¬
wendigen Vitamine in einem Mengenverhält¬
nis . wie es für das Bestehen der Lebensvor¬
gänge erforderlich ist. Wen» sich trotzdem
Mangelerscheinungen durch das Fehlen won
Vitaminen einstellen können, so liegt das darin
begründet, daß die Vitamine der Nahrungs¬
mittel auf dem Wege von der Natur zum
Menschen durch die verschiedenartige Zuberei¬
tung der Nahrungsmittel teilweise entfernt
oder zerstört werden.

Einen breiten Raum des Vortrages nahm
auch die Besprechung der einzelnen Nah¬
rungsmittel und ihrer Bedeutung für
die Ernährungsweise ein. Nur kurz können
wir hier auf ein paar besonders wichtige

pforzhelmer Skadlnachrichken
Ei « Aufruf des Sreislelters mahnt die

Volksgenossen , unseren Soldaten für ihre un-
geheuren Leistungen zu danken durch die
Spende eines guten Buches . Kreisleitcr Knab
macht in diesem Ausruf an alle bekannt, daß
die 3. Büchersammlung für die deutsche Wehr-
macht in der Zeit vom 25. Oktober bis 2 . No -
vember durch die Schulen , die Gliederungen
der NSDAP , und die ihr angeschlossenenVer¬
bände erfolgt . — Die Volksbücherei bereitet eine
Bnchausstellung in den Räumen der Lesehalle
im Bohnenberger Schlüßle vor . Im Rahmen
der Veranstaltungen anläßlich der Buchwoche
wird am Sonntag im Stadttheater eine Mor¬
genfeier abgehalten , bei der Staatsschauspieler
Prüter aus Karlsruhe aus dem Buche „Hut¬
tens letzte Tage " von Conrad Ferdinand Meye ,
lesen wird . _

Das goldene Tresdieuftehreuzeiche« wurde
dem Revierförster Gottfried Fehr in Pforz -
heim. - das silberne dem Forstwart Friedrich
Pfeffinger in Tiefenbronn , dem Waldstraben¬
wärter Karl Kälber in Oeschelbronn und deu
Staatswaldarbeitern Johannes Unger in
Pforzheim und Karl Jentner in Wimsheim
verliehen . Forstmeister Ebert vom Forstamt
Pforzheim überreichte den treuen Gefolg¬
schaftsmitgliedern die Auszeichnungen mit an¬
erkennenden Worten.

Todesfall . Amtsgerichtsrat Dr . Tritschler
ist nach langer Krankheit gestorben. Er bat ein
Alter von 59 Jahren erreicht . Vierzehn Jahre
lang war er am Amtsgericht Pforzheim tätig ,
wo er sich durch seine gewissenhafte Pflicht¬
erfüllung im schweren Richteramt das Ver¬
trauen der Allgemeinheit erworben bat.

Aus Ysorzheim und Umgebung
Aus der Parteiarbeit . Monatsappelle der

Politischen Leiter fanden am Freitag statt in
der Kreisschule, Obere Wimpfener Straße für
die Ortsgruppe Hache! sind in der Ortsgruppe
Marktplatz im Haus Oestliche Karl -Friedrich¬
strabe 39 - Auch die Mitarbeiter der Ortsgrup¬
pen waren zu den Appellen erschienen und die
Vertreter der angeschloffenen Verbände . Die
NS .-Frauenschaft — Deutsches Fraucnwerk
versammelte ihre Mitglieder zu Gemeinschasts-
abenden. Die Frauen der Ortsgruppe Dillstein
trafen sich im dortigen Heim ; die Ortsgruppe
Seeberg in den Brauhausstuben und die
Ortsgruppen Wartberg und Pfälzerplatz in
der Gaststätte zum Güterbahnhof . — Das
Sportamt der NS . -Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " veranstaltet an den Mittwochabenden
in der Hildaschule Stuttden fröhlicher Gym -
nasttk und Spiele für Frauen . Der Hitler -
Jugend ist Gelegenheit geboten , dem Konzert¬
ring von „Kraft durch Freude " für den Ge¬
samtbetrag von nur vier Mark beizuwohnen ,
also auch Meisterkonzerte bekannter Solisten
und Quartett « zu befuchen. Das BDM .-Werk
„Glaube und Schönheit", das die jungen Mäd¬
chen von 17—21 Jahren zu gemeinschaftsge-
bundenen Persönlichkeiten heranbildet , wtrd
in einer Werbewoche vom 25 . Oktober bis
1 . November der Elternschaft zeigen , was in
den praktischen Arbeitsgemeinschaften gelei¬
stet wird.

Paprika gibts jetzt reichlich in den Läden
der Stadt . Jeder ist gespannt , was aus dieser,
früher in unserer Gegend wenig beachteten
Frucht alles gemacht werden kann . Die Abtei¬
lung Volkswirtschaft — Hauswirtschaft der
NS . -Frauenschaft hilft den Hausfrauen aus
der Verlegenheit , die die feuerroten Schoten
versuchen wollen , die in den Schaufenstern
locken . Am Montagnachmittag von 15—17 Uhr
wird in der Gasberatungsstelle in der Non -
nenmühlgasse bei einem Schaukochen gezeigt ,
wie vielseitig sich Paprikagemüse verwerten
läßt und Kostproben werden gereicht , die sicher
ihren Zweck nicht verfehlen werden-

Ein trauriges Kapitel . Nach dem Polizei¬
bericht sind in den Tagen vom 14. bis 19. Ok¬
tober wieder fünf Herrenfahrräder von der
Straße weg gestohlen worden , in der Bleich¬
strabe , in der Ältstädterstraße, in der Jsprin -
ger-, der Post- und der Luisenstraße. DaS ist
eine verachtungswürdige Höchstleistung an Ge¬
meinheit eines oder mehrerer finsterer Gesel¬
len , die zur Frechheit auch noch so dumm sind,
zu glauben , nicht eines Tages erwischt zu wer¬
den , denn jeder, dem ein „verdächtiges" Fahr¬
rad angeboten wird , muß das bekanntlich der

' Kriminalpolizei melden . DaS Fahrrad ist
heute für viele Berufstätige das unentbehr¬
lichste Verkehrsmittel ; diese sollen daher um
so mehr aufpassen und ihre Räder abschließen ,

wenn sie sie auch nur für Minuten auS dem
Auge lassen müssen . Alle Volksgenossen soll -
ten mithelfen . Schädlinge ausfindig zu machen ,
die zu solchen Schändlichkeiten fähig sind , wtr
sind das dem guten Ruf der Goldstadt schuldig .

Diamantene Hochzeit konnte das Ehepaar
Konrad Herchenröder mit Frau Margaretha
geborene Heitzenröder in der Ringstraße feiern.
Der Jubilar ist heute noch, als Dretundacht-
zigjähriger in seinem Goldschmiedsberus tätig
und gibt so ein seltenes Beispiel an Avbeits -
freudigkeit in schwerer Zeit , die jede Hand
braucht . Der Oberbürgermeister beglück¬
wünschte bas alte Paar und ließ ihm Blumen
überbringen .

75jähriges Gcschästsjubiläum. Die Edel¬
steinhandlung Jacob Bäuerle , deren Stamm¬
sitz in der Schwesterstadt des Schmucks Schwä-
bisch -Gmünd ist , kann auf ein 75jähriges Be¬
stehen zurückblicken . Die Zweigniederlassung
Pforzheim der Steinfchleiferei und -Handlung
führte lange Jahre der verstorbone Mitinha -
ber der Firma , Rudolf Bäuerle . Die Firma
Jakob Bäuerle hat in dieser langen Zeit ihren
guten Ruf im Schmuckgewerbe stets zu wah-
ren verstanden.

Todesfälle . In der Dorfmühle in Stein
starb die in der ganzen Gemeinde hochgeschätzte
Frau Emma Seemann , geb. Meier , im Alter
von 39 Jahren an den Folgen einer längeren
Krankheit. In Würm wurde die Urgroßmutter
Christine Calmbach zu Grabe getragen , in
Jspringen Frau Karoline Hemm>nger. Nach
langem Leiden verschied in Steinegg . 68jährig,
Frau Magdalena Essig , das hohe Älter von 82
Jahren hatte in Tiefenbronn Fräulein Frieda
Laible erreicht . Aus Dietlingen starb ein ge¬
schätzter Sänger und Turner , Friseurmeister
Richard Eberl« , in Ittersbach ist die Heb¬
amme Wilhelmine Rau verschieden , die in ber
Gemeinde 35 Jahre lang ihren Beruf aus¬
übte. Die Toteuliste verzeichnet in Birken -
feld die 66jährige Großmutter Mina Schmid,
in Grunbach den Knaben Rubi Goutier , in
Neuhaufen den Landwirt Otto Haller . 47
Jahre alt . in Schwann den Adlerwirt Ernst
Wolfinger , in Ottenhausen den ebenfalls 62-
jährigen Volksgenossen Wilhelm Braun , in
Dennach Robert Neuweiler . Ein in Neuen¬
bürg wohlbekannter Erzieher . Oberpräzeptor
Karl Wiedmayer , der lange an der Realschule
unterrichtete, ist 68jährig gestorben, Jakob
Maisenbacher dort hatte 71 Lebensjahre er¬
reicht . Der 73jährig in Pforzheim verstorbene
Direktor Friedrich Steeger hatte viele . Jahre
den früheren Gcmeindeverband Elektrizitäts¬
werke Enzberg -Mühlhausen verwaltet und sich
durch seine zielbewutzte Arbeit den Dank des
Verbandes erworben.

Vater vergiftete zwei seiner Kinder
Ein Todesurteil des Münchener Sondergerichts / Der Mörder führte ein Doppelleben

München. Wegen eines Verbrechens . daS
au Scheußlichkeit seinesgleichen sucht, hatte sich
vor dem Sondergericht München der 30 Jahre
alte , aus Pfaffenhofen bei Schwabach stam¬
mende Martin F r o m m b e r g e r . ber in
Roth bei Nürnberg beschäftigt war und dort
wohnte , zu verantworten . Man glaubte all¬
gemein , baß er ein treubesorgter Ehemann und
Vater fei. Diese vermeintliche Ehrbarkeit war
jedoch nur Schein , denn in Wirklichkeit unter¬
hielt er seit 1987 ehebrecherische Verhältnisse ,
gelegentlich sogar gleichzeitig mit mehreren
Frauen .

Am 9. April gebar seine Frau einen kräf¬
tigen Knaben. Frommberaer , der über das

Punkte Hinweisen. Beim Brot gehören vor
allem Kleie und Keimlinge ins Brot hinein
und nicht als Abfall in den Schweinetrog -
Deshalb wird das Vollkornbrot sich im¬
mer mehr durchsetzen . Die Kartoffel ent¬
hält beträchtliche Mengen von Eiweiß . Sie ist
ferner einer der wichtigsten Träger des Vita¬
mins 6 . Der Gesamtwert der Kartoffel wirb
aber nur von ber Pellkartoffel ausge¬
nutzt . Gemüse und Ob st stnd von größter
Bedeutung wegen ihres Reichtums an Wirk¬
stoffen und Vitaminen , insbesondere die Grün -
blattgemüse . Im Winter ist das Sauer¬
kraut reich an Vitaminen und Mineralien .
Wichtigster Eiweißträger ist die Mil ch. Sie
kommt dem Ideal einer vollständigen Nah¬
rung am nächsten . Die vielfach noch mit Miß¬
trauen angesehene Magermilch unterschei¬
det sich von der Vollmilch nur durch den ge¬
ringeren Fettgehalt , sie enthält aber genau -
soviel Eiweiß , Vitamine und Kohlehydrate wie
die Vollmilch und ist in ihrer Zusammensetzung
der Buttermilch gleichwertig . Ihr einziger
Fehler ist eigentlich, daß sie „Magermilch"
heißt. Ihr hoher Wert erhellt auch daraus ,
daß die wertvollsten Milchprodukte aus Ma¬
germilch hergestellt werden . Rohkost- und rein
vegetarische Ernährung können als Volkser¬
nährung nicht anerkannt werden . Die große
Bedeutung dieser Kostform liegt in ihrem
Wert als Heilkost.

Als Ziel der Zukunft bezeichnete Professor
Dr . Küpferle die Rückkehr zu einer einfachen
und billigen Volksernährung , die nicht allein
das Leben zu verlängern , sondern auch die
Arbeits - und Widerstandskraft und die Wehr¬
fähigkeit unseres Volkes zu steigern vermag.
Die gegenwärtig jedem Deutschen zugebilligte
Nahrung enthält alles ausreichend, was der
einzelne zu einer gesunden Ernährung braucht ,
und die jetzt bestehende Form der Ernäh -
rungsführung kann für die Hebung und Er¬
haltung der ÄolkSgesundheit nicht hoch genug
eingeschätzt werden - M. L.

Kind große Freude geheuchelt hatte, brachte un-
mittelhar nach der Geburt , während sich die
Hebamme um die Mutter bemühte, dem Neu¬
geborenen das Gift mit einer Spritze bei , holte
dann die Hebamme von seiner Frau weg und
äußerte ihr gegenüber , baß ihm das Kind eigen¬
artig vorkomme. Auf ihren Rat holte er einen
Arzt, nach dessen Eintreffen das Kind alsbald
starb . Arzt und- Hebamme glaubten , daß eS
sich um ein übertragenes Kind handele und er¬
klärten sich so bas plötzliche Ableben. Als daS
von ihm ermordete Kind auf -der Totenbahre
lag . machte Frommberaer von ihm eine Auf¬
nahme.

Im Sommer 1940 begann der Angeklagte mit
einer Arbeiterin in seinem Betrieb ein Liebes¬
verhältnis und machte mit ihr verschiedene
Reisen . Ende September hörte er vonllhr . daß
sie sich in hoffendem Zustande befinde. Am
28. Biai ü . I . fuhr Frommberaer ins Kranken¬
haus nach Weißenbura , wo sich seine Geliebte
aufhielt und erfuhr von ihr . daß sie vor drei
Tagen ein Kind geboren hätte. Im Kinder¬
zimmer lieb er sich von einer Schwester daS
Kind zeigen und währen- er nun die Schwe¬
ster . die mit einem andern Kind zu tun hatte,
heimlich beobachtete , zog er eine mit Gift ge¬
füllte Spritze aus der Tasche und spritzte dem
Kindchen durch das Jäckchen un- Hemdchen
hindurch das Gift an der linken Brustseite in
die Achselhöhle . Eine Viertelstunde später starb
das Kind trotz ber Maßnahmen des ArzteS
eines qualvollen Erstickungstodes. Fromm¬
berger war während , des Todeskampfes an¬
wesend und ließ sich nicht das Geringste an¬
merken. Am folgenden Tag wurde er von der
Polizei festgenommen. Nach anfänglichem
Leugnen legte er ein Geständnis ab . Bei sei¬
nem Verhör vor dem Sondergericht schilderte
der Angeklagte mit völliger Gemütskälte feine
schauderhaften Taten . Sein eheliches Kind habe
er getötet , um sich die Unterhaltskosten zu
sparen und um seine Frau , die gewerbstätig
ist . weiterhin ihrer Arbeit nachgehen lassen zu
können, nachdem er zur Bestreitung seines
Lebensaufwands auf ihr Einkommen ange¬
wiesen war.

Das Sondergericht verurteilte Frommberger
wegen zweifachen Mordes gemäß dem Antrag
des Staatsanwalts zum Tode und zum dauern¬
den Ehrenrechtsverlust .

Dtr gut • Heb*t-Ordn «rl
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Der Kampf — Der Sieg - - Dein Opfer

Ausschnitt aus der Schau der SA „ Der Kampf —
Der Sieg — Dein Opfer “ auf dem Lorettoplata .

Aufnahme : „Führer “ -Geschwindner .

Hebet 12 Prozentmehr gespendet
Grober Erfolg des 2. Opfersonatages i» Babe »

und Elsaß
Sammler und Spender verzeichnen mit dem

Ergebrris ^ ihrer Einsatzbereitschaft , mit der freu¬
digen Hingabe ihrer Opfer am 2. Opfersonntag
im Kriegs -WHW . 1941/42 ihren bisher besten
Erfolg an allen bis jetzt überhaupt durchge¬
führten Opfer - und Eintopfsonntagen seit 1933.

Insgesamt spendete « die Volksgenossen in
Bade » und Elsaß an diesem Tage 1945 958 .84
RM . gegenüber 733 344.97 RM . bä der gleiche«
Sammlung im Borjahr . Damit erhöhte sich
das vorjährige Ergebnis «m 42,63 Prozent .

844 332 .49 RM . entfallen hiervon allein auf
Baden , dessen Aufkommen am Dorwivteropfer -
fonntag 572 369.19 RM . betrug . Somit wurde
eine Steigerung um 271963.36 oder 47,51
Prozent erreicht . Im Elsaß konnte das Vor -
jahrsergebnis von 168 611 .24 RM . um 38 609.61
RM . auf 201 620.85 RM „ mithin um 23 .68 Proz .
gesteigert werden . Während die Volksgenossen
im Elsaß je Haushalt 63.08 Pfennig spendeten ,
erreichen die Badener je Haushalt den
Durchschnitt von 126 Pfg .

Kleinkinder im Erholungsheim
Ausbau einer noch wenig bekanntem Einrichtung der NSB .

Tausende Kleinkinder (Alter 3—6 Jahre ) ha¬
ben in den vergangenen Jahren mit bestem Er¬
folg an den Erholungskuren des Gaues Baden
teilgenommen . Die Mütter in Baden kennen
den Segen dieser NSV .-Arbeit . Nun wird sie
auch im Elsaß eingeführt . Die Einrichtung
einiger Kleinkinder - Erholungsheime ist schon
geplant und in Angriff genommen .

In Ergänzung ihrer Kindergartenarbeit hat
di« NS .-Volkswohlfahrt eine noch wenig be¬
kannte Einrichtung geschaffen, die nach ärzt¬
lichem Gutachten der besonderen gesundheit¬
lichen Betreuung einzelner Kleinkinder im Al¬
ter von 3—6 Jahren dient .

In den Kleinkinder - Erholungsheimen der
NSB . soll niemals eine Massenbetreuung er¬
folgen , sie wollen vielmehr Kleinkinder , die
in den Kindergärten durch einen unbefrie¬
digenden Gesundheitszustand auffallen , einmal
für 6—8 Wochen eine Pfleg « genießen lasien ,
in der alle erdenklichen Heilkräfte der Natur
und der ärztlichen Wissenschaft zusammenwir -
ken. Es handelt sich dabei vor allem um Vier -
und Fünfjährige , die an Haltungsschwäche und
Muskelschlaffheit leiden . Anlage zu Rachitis
oder Drüsenschwellungen zeigen oder ganz all¬
gemein eine gewisse Zurückgebliebenheit der
körperlichen Entwicklung erkennen lasten . Die¬
sen Kindern soll , bevor die Schule mit ihren
Anforderungen an Geist und Körper an sie
herantritt , eine grundlegende gesundheitliche

Kräftigung gegeben werden . Die Opfer , die das
deutsche Volk für das Winterhilfswerk bringt ,
werden , wie auch hier , zu einem großen Teil
für die Gesundheit unserer Jugend verwandt .

222 Neumeldungen
zn de» Schwesternschaften der NS .-Volks -

wohlsahrt
Die beiden Schwesternschaften der NSV .

(NS . -Schwesternschaft und Reichsbund der
freien Schwestern und Pflegerinnen e. V .)
Baden und Elsaß verzeichnen in den ersten
neun Monaten des Jahres 1941 insgesamt 222
Neumeldunaen für die Berufe der Gemeinde - ,
Kranken - und Säuglingsschwester . Hiervon
entfallen auf die NS .-Schwesternschaft allein
134 Schülerinnen , auf den Reichsbund 88.

Der Aufbau in den neuen West- und Ost-
aebieten erfordert aber dringend neuen Nach¬
wuchs. Allein für ihre badischen Schulen nimmt
die NS . -Schwesternschaft für das kommende
Frühjahr 80 neue Schülerinnen an . der Reichs -
buwd für Stratzbura 30. Darüber hinaus stehen
dem Mädel aus dem Oberrheinland viele an¬
dere Jungschwesternschulen in anderen Gauen
Großdeutschlands offen . Meldungen an die bei-
sden Oberinnen in Karlsruhe . Baumeister -
stratze 8 , oder an die Leiter der zuständigen
Aemter für Volkswohlfghrt bei den Kreis¬
leitungen der NSDAP .

£ufcapa-£ oa0£&£e 1941 de\ &vbd4tcJtfo
Deutschland hat die Stellung gehalten

Weihnachtsbaumhöchstpreise in Bade«
Die Weihnachtsbäume werden diesmal wie¬

der „nach Matz" verkauft . Amtlich sind die
Preise wie folgt festgesetzt , wobei Stumpflän¬
gen nur bis zu 20, astlose Spitzenlängen nur
bis zu 30 cm zählen : bis zu 70 cm Höhe
äußerst 35 Pfg . Großhandelspreis , äußerst 60
Pfg . Kleinhandels - (Verbraucher - ) Preis , bis
IM Meter 55 bzw. 90 Pfg ., bis 2 Meter RM .
0.85 bzw . 1,50, bis 3 Meter 1,55 bzw . 2,30 , bis
4 Meter 2,20 bzw . 3,80 RM ., alles für Fich¬
ten . — Die Höchstpreise für Tannen ,
Dobglasien und Blaufichten sind : bis zu 70 cm
äußerst 50 bzw . 90 Pfg ., bis 1,30 Meter 0,80
bzw . 1,35 RM ., bis 2 Meter 1,25 bzw . 2,25
RM ., bis 3 Meter 2,30 bzw. 3,45 RM .. bis 4
Meter 3̂ 30 bzw . 4.90 RM . Andersartige Weih -
nachtsbäume dürfen die 1938 geforderten
Preise für Bäume gleicher Grüße nicht über¬
schreiten . Bei schlechtem Wachstum , Astarmut
usw . sind die Preise niedriger zu halten .

Folgenschwerer Verkehrsunfall
in Baden-Baden

Baden -Baden . Der 68 Jahre alte Hilfs¬
arbeiter Josef Dresel unterhielt sich auf
dem Heimweg im der Rheinstraße mit einem
Bekannten , wobei er mit dem Rücken gegen
die Fahrstraße stand . Als das Gespräch zu
Ende war , wollte Dresel zunächst rückwärts
schreitend seinen Weg fortsetzen . Dabei ge¬
riet er in die Fahrbahn eines nach Baden - Oos
fahrenden Kraftfahrzeuges , wurde erfaßt und
zu Boden geschleudert . Mit einem doppelten
Schädelbruch und einer schweren Kieferver¬
letzung mußte der Verunglückte ins Kranken¬
haus gebracht werben . Sein Zustand ist be¬
denklich.

Wer will erben?
Renstabt (Schwarzwald ) . Am 4. September

1940 starb hier der ledige Hausierer Hermann
Maurer , geboren am 26. Januar 1865 in
Staufen . Bisher konnte ein Erbe seines
Nachlasses nicht ermittelt werden . Nun ruft
der Nachlaßpfleger Justizsekretär Sergl hier
jeden , dem Erbrechte zustehen , auf , sich bis
zum 1. Januar 1942 bei ihm oder beim No¬
tariat Schönau zu melden .

Weiterer Ausbaa des Seidenbanes
Die Seidenbaner tagte «

Karlsruhe . Bor kurzem fand in Karlsruhe
die Herbsttagung der Landesfachgruppe Seiden¬
bauer statt unter dem Vorsitz des Landesfach -
gruppenvorsttzers . Rektor Feuerstein , Kö¬
nigsbach . Wie alljährlich brachten die Berichte
der anwesenden Kreisfachgruppenvorsitzer einen
Einblick in die in diesem Jahre geleistete Auf -

Jah ,bauarbeit . Bon Jahr zu Jahr ist eine Stei¬
gerung der Brut auslag « und da¬
mit der Seidenerzeugung zu verzeich¬
nen . Der große Bedarf des Reiches aber macht
ein« fortlaufende Vermehrung der
Maulbeeranlagen in allen Städ¬
ten und Gemeinden erforderlich ,
um den gestellten Anforderungen gerecht zu
werden .

Da der Seidenbau über die Schulen in ver¬
stärktem Matze gefördert und im Volke veran¬

kert werden soll, waren zu dieser Tagung gleich¬
zeitig die Kreisreferenten im NS .-Lehrerbuird
einberufen .

Der Vertreter der Reichsfachgruppe Seiden¬
bauer , Friedrich , sprach über den Einsatz
und die Aufgaben der Kreisfachgruppenvor¬
sitzer. Das Thema „Pflege der Maulbeeren "
wurde von dem Seidenbauberater für Baden ,
Daum , behandelt und abschließend sprach Rek¬
tor Feuerstein , in seiner Eigenschaft als Gau¬
referent im NSLB . über den Seidenbau in
der Schule .

Pforzheim . (Leiche gekündet .) In der
Enz wurde eine 32 Jahre alte Frau , Mutter
von vier ändern , als Leiche gelänbet . Was
die Unglückliche in den Tod getrieben , ist un¬
bekannt .

Helmsheim/Bd . (Die Aufbauarbeit
ruht nicht . ) Die Gemeinde will den Obst¬
bau auf neue Grundlage stellen und hat des¬
halb die Grundstücksbesitzer eines Gewannes
zwecks Anlage einer Gemeinschaftspflanzung
von Zwergobst zur Besprechung und Durch¬
führung eingeladen , worauf die Eingeladenen
die Durchführung der Anlage dem Bürger¬
meister übertrugen .

Freibnrg . (Dreijährige in die Säge
gefallen .) Beim Spielen im Holzschuppen
fiel das drei Jahre Kind eines Landwirts in
Dittishausen in das Blätt einer Bandsäge und
wurde am Kopfe erheblich verletzt . Dem Klei¬
nen wurde auch ein Stück aus dem Ohr aus -
gerissen.

Soustanz . (Betrügerische Bäcker¬
meister . ) Ein Konstanzer und ein Sinaener
Bäckermeister wurden in Haft genommen , weil
sie sich durch Fälschung von Lieferscheinen je
einige taufend Kilogramm Mehl mehr er¬
schlichen hatten , als ihnen entsprechend der ab¬
gegebenen Brotabschnitte zugestanden hätte .

Sauldorf bei Stockach. (Ehrung eines
Züchters .) Der Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft hat dem Bauern
Alfred Höre , Sanldorf , Kr . Stockach, für die
beste züchterische Leistung auf dem Gebiete der
Rinderzucht in der Landesbauernschaft Baben
im Jahre 1940 den Siegerehrenpreis ver¬
liehen .

Länger als in früheren Jahren hat sich in
diesem Herbst die Wettkampftätigkeit in der
Leichtathletik ausgedehnt und am Ende der
Kampfzeit waren noch einige bemerkenswerte
Leistungssteigerungen zu verzeichnen . So bietet
denn auch der Endstand der Jahresbestleistun -
gen ein sehr günstiges Bild , konnten doch in
verschiedenen Bewerben die Ergebnisse des
Vorjahres übertroffen werden . Im einzelnen
zeigt eine Uebersicht den folgenden Stand :

100 Meter : Die Jahresbestleistung wurde
mit 10,4 von O s e n d a r p (Holland ) und
Valmy (Frankreich ) erzielt . Verschiedene an¬
dere Läufer , unter denen sich auch Scheuring
(Deutschland ) befindet , haben eine Zeit von
10,5 erreicht .

200 M et « r : . S ch e u rin g (Deutschland )
mit 21,0 und Osendarp (Holland ) mit 21,4 neh¬
men die ersten Plätze ein .

400 Meter : Harbig (Deutschland ) führt
mit 46,7 vor Lanzi (Italien ) mit 47,1 und
Missoni (Italien ) mit 47,9.

800 Meter : Erster ist Lanzi (Italien )
mit 1 :49,0 vor Harbig (Deutschland ) mit 1 :49,2.
Leider ist ein neues Zusammentreffen von Har¬
big und Lanzi nicht zustandegekommen . Die
drittbeste Leistung hat Giesen (Deutschland ) mit
1 :51,1 erreicht .

1000 Meter : Mit dem neuen Weltrekord
2 :21,5 hält Harbig (Deutschland ) die Spitze
vor Kainöl und Giesen (Deutschland ) mit je
2 :24,0. Ju der Rangliste folgen A. Anderston
(Schweden ) mit 2 :25,5 und Harsanyi (Ungarn )
mit 2 :26,3, während Lanzi (Italien ) mit 2 : 26,5
erst den sechsten Platz einnimmt .1500 Meter : Hägg (Schweden ) führt
diese schwedische „Paradestrecke " mit dem neuen
Weltrekord 3 :47,6 an . gefolgt von seinen Lands¬
leuten A. Anderston mit 3 :48,6 und Kälarne
mit 8 :49,2. Fünf andere Schweden erzielten
Seiten von 3 :50,4 bis 3 :52,6. Die deutsche

pitzenleistung betrug 3 :54,6.
3000 Meter : Schweden ist auch auf dieser

Strecke in Front mit Hellström 8 : 16,6, L.
Nilsson 8 : 18,2, Hägg 8 :19,2, A. Anderffon 8 :20.4und A. Janston 8 :22,6. An nächster Stelle
kommt Syring (Deutschland ) mit 8 :23,6 vordem
Weltrekordhalter der Strecke Kälarne (Schwe¬
den ) mit 8 :23,8.

5000 Meter : Hellström (Schweden )
lief die Bestzeit mit 14 : 16,8. Zweiter ist A. An -
dersson (Schweden ) mit 14 :18,2 vor Syring
(Deutschland ) mit 14 :30,6.

10 000 Meter : Die Spitzenleistungen er¬
reichten Csaplar (Ungarn ) mit 30 :25,6,Ostbrink (Schweden ) mit 30 :26,6 und Tillmann
(Schweden ) mit 30 : 28,0. Bester Deutscher war
Haushofer (München ) mit 30 :52,8.

110 Meter Hürden : Lidman (Schwe¬
den ) mit 14,2 und Facchini (Italien ) mit 14,4
waren am schnellsten. Die deutsche Spitzenlei¬
stung lautet 15,0.

400 Meter Hürden : S Larsfvn
(Schweden ) mit 52,9 und Mistoni (Italien ) mit
53,3 liegen in Front . An dritter Stelle folgt
Brand (Deutschland ) mit 53,7.

Hochsprung : Nicklen (Finnland ) und
O e d m a r k (Schweden ) kamen beide auf 2,00
Meter . Die beste deutsche Leistung von Lang¬
hoff (Rostock ) steht auf 1,95 Meter .

Weitsprung : Deutschland hat hier eine
klare Führung durch Wagemann mit 7,52,Luther mit 7,37 und Albert mit 7,36 Meter .

Stabhochsprung : 4,10 Meter als Jah¬
resbestleistung schafften G l ö tz n e r (Deutsch¬
land ) und Gustafsson (Schweden ) . Den
dritten Rang hält Haun -Zwick (Deutschland )
mit 4,05 Meter .

Dreisprung : Noren (Finnland ) hat
mit 15,01 Meter den ersten Platz vor den bei¬
den Schweden Johnffon und Hallgren mit je
14,85 Meter . Scheibe (Halle ) hält mit 14,71
Meter die deutsche Jahresbestleistung .

K u g e l st o ß : Zwei Deutsche füh " « ^
gen mit 15,95 und Woellke mit 1 ?# , .
Dritter ist Horvath (Ungarn ) mit 1a , '

Diskuswurf : Lampert (®e?! t
hat mit 53,35 Meter eine über dem
liegende Leistung erreicht , die aber♦ IvUCtlUt vCl | lUUy CliClUJi ; U ” **
als Höchstleistung Anerkennung gefu«" >
In der Rangliste folgen Kulitzy 5
52,40 Meter und Conso.lini (Italien ) ®
Meter . -ej

Speerwurf : Finnland hält durS ^kola mit 73,76 Meter und Nikkanen
73,72 Meter eine überlegene AilW
Erikffon (Schweden ) kam auf 71,99 . . ^
ster Deutscher war Berg (Leipzig)
Meter . spiW ?

Hammerwurf : In die deutsche
gruppe hat sich hinter Storch mit g d
ter der Schwede B . Ericsson mit
einschieben können . Es folgen Hein
lanö ) mit 56,61 , Blask (Deutschland ) w» fo ,
und Lutz (Deutschland ) mit 55,34 Meter. ^ ^

Die schnellsten Staffelzeiteri
zum olympischen Programm zählenden A «h
bewerben erreichten über 4 mal ^ 0 $ »>>
Deutschland mit 41,0 und über 4 mal
ter Italien mit 3 : 12,2.
Die Phönixmannschaft gegen
In seinem schweren Spiel gegen

das heute im Wildpar zPforzheim , oas ycuic » n 01 «
durchgeführt wird, , will der Karlsruyc «

4t»ti -fr»T,SO**SiiV* 1 ^Phönix mit folgender Mannschaft “ ‘«utl .
1p001Hartmann : Pfeil , Gizzi : Bayer ,

Franz : Schwab , Schweröl «, Heiser
Binkert .

Neuerungen Im Olympia -Skistad ^ j, <
Trotz des Krieges haben die Arbeit^ ^ X

olympischen Anlagen in GarmOaew
kirchen keinen Tag aevuht . und so ’r ,
das Skistadion am Gudibera den ®
der Skiweltmeisterschaften im Februar ^ ,
einem noch schöneren und zweckmäßige ^
wände zeigen . So sind beisvielswelie *
tzen Tribünen neben den seitliw
gangstoren noch erweitert worden " ,
eigentlichen Sinn des Stadionbaues j
len , wird nun auch das Ziel d^ o
laufes im Stadion selbst liea ^Turm zwischen den beiden Schänzel
neuen Torlaufstrecken aewlwe»
sind deren nämlich gleich zwei aesckmn ^den . Sie werden sich dem zwischen den .^ o.
zentürmen aufraaenden Hügel anscbw

Französische Stuten für unsere
Zur Förderung der deutschen Bol

sind von der OBB . erneut französiE .
blut -Mutterstuten eingeführt worden .
Seit sich hierbei ausnahmslos um
gezogenes Zuchtmaterial , u . a . staimnea ^1
elf Mutterstuten aus der berühmten Z" >,«l
bekannten Rennmannes M . Bonstae
den anderen Stuten befindet sich mit bin i
die Mutter von Antonym , des SieSf -
.^ raunen Band von Deutschland " " .
„Großen Preis der Reichshauptstadt .

- 2
Der Stichkampf um die Schachmer ^ s,

von Deutschland , der in Bromberg **
p

dem Soldaten Paul Schmidt und de^
burger Klaus Junge ausgetragen
mit einem M/- : -̂-Stege des Luftwaffe ^
gsendet .

Mit Erhardt 's Schreibmaterial
War man zufrieden jedesmal .
Es könnt ' in hundert cfahren
Sich besten 6Huf bemahrenl

Ludwig Lrhardt
Papier - u. Schreibwaren . Bürobedarf

Karlsruhe
Erdprinzenstraße 27, Ruf 997 und 899

Kraftfahrzeuge
Arij und Verkauf

Wir kauiM laufend gebrauchte

DKW - Wagen
und -Motorrider

Theodor Leeb . Nachfolger
DKW -Spez !alhaus

Kadsnjhe Amaliensk . 63

Ein eigenes Haus
] * fzt planmäßig yorberelfenl

Stehern «uch St« tidt eine gflnsfig« Oeiainf-
flnflnzl #rung (Bau oder Kauf ). Wir bieten
Ihnen 3 */e Zinsen bi « zur Zuteilung, desu
Steuervergünstigung . Unkündbare Tilgungs¬
darlehen mit bequemer Rückzahlung und
LebensversicherungssdHitz. Bel 25 bis 30 V«
Eigenkaplfal In geeigneten Ftllen sofortige
Zwischenfinanzierung müglidt . Verlangen Sie
kostenlos den bebilderten Ratgeber
mit dem verbilligten Tarif von Deutsdilend*
größter Bausparkasse

Wir kaufen :
gut erhaltene

gebrauchte Wagen
AUTOHAUS

Pritz Opel GmbH

III
Wtuws

Karlsruhe , Amalienstr , 56-57
Ruf 7329

UMZÜGE
Stedt- und Fem >Tr^ isport«

mH Auto odor Bahnmöbelwagen.
WIIH . HOFFMANN ,

vorm . Heinrich Wind ec kor ,
KARLSRUHE»

leopoldatr . 11 Fernsprecher 1674

%fcLF
In UudwIgsburg/WÖrffemberg

AnhLnaer, älterer, efofttfbmiftcr,6 Do-ninier , *tt verrauchen . A-NFUseHen
Lager SÄchle. Weftbcchnhof . «50416

Vertragsbasland : 409 Millionen RM VS
NeuabscbIQsse 1940 Ober U Millionen RM VS
erstes Halbjahr 1941 Ober 5S Millionen RM VS

Lastwagen mit Anhänger mi» Treib -
gaSaniaa « . für SteinluHren auf 2
»iS 3 Wochen für sofort gesucht .
Angebote sind zu richten uni. 50562
an den Nührer -Verlaa. Karlsruhe

B»rahing durdi SHIIdM MHarb «llw

Standard, Lieferwag.
(Bierrad ) 490 ccm,
in sehr gutem Zu .
stand , zum Schatz ,
preis ,u verkaufen.
Khe . -Knielingen .
Boelckeftr . 38 . (4451

DKW ., m . Bereifung ,
gut erhalt ., neuwer.
tig . ju kaufen gef ,
Angeb. unt. T 50v58
an Führ.-Berl, Khe.

Wir verstchern Sie , Mre Ga ' tin
und Mr Kind Mr einen Mo-
nalsbeitrag von M. 6.60 an
Deutsche MtttelftandSkrankenkaffe
„BolkSwohl" Berstcherungsvcr.

ein a. Sitz Dortmund .
BezirkSdirektton 9t. Kiefer,

Karlsruhe , Karlftr . 121. Ruf 3955
Vertreter allerorts gesucht .

_ (48212)

Stottern
Auskunft über Beseitigung durch na¬
türliche Methode erhalten Sie sofort
kostenlos und unverbindlich von
ehemaligem schweren Stotterer , der
selbst durch die Tiefen seelischer
Zerrüttungen gegangen ist . (Falls Zu¬
sendung Tm verschlossenen Umschlagohne Aufdruck gewünscht wird, bitte

Ich um Einsendung von 24 Pfg . in
Briefmarken.) Keine Anwendung von
Medikamenten oder Hypnose. Nur
die Sprechangst muß durch systema¬tischen Neuaufbau der Sprache be¬
seitigt werden . 35Jährige Praxis .
I . Warnecke , Berlin -
Kurfürstendamm 93«

Halensee ,
(49533

Auto -Umzüge
Bahn -Ferntransporte

Herrn , schuitis, Karlsruhe
Htachttrafifr 20. F« rctfuf 5582'i ,

r^ r.
sehGtzt Hots, Brust und
Atemwege gegen Erkäl¬
tung durch den bewährten

ta Apotheken e. Drogerien<Fl. RM0.75 v. 1.35

aus Kamichul, Kunstharz , Meiall und jedem anderen Material ist ahne
ahne Mühe stet« einwandfrei fauber, wenn Sir da« van mehr als 10000

- und Dentisten vervrdnete, »Sllig unschädliche Kukident »nwe
^

Kukident wird nur ln Master ausaeldftund die Platte über N
eingelegt . Morgens nehmen Sie sie vSllig sauber heraus.
Kutideak töte« gleichzeitig di« Mundbakterie».
Kukident -Verbraucher kennen keinen Belag , keine» &
Verfärbungen und freuen stch über den erfrischenden Gest«
de» guten Sitz der Platte .
Da« echt« Kukident wird auch während de« Krieges in
Düte hergestellt , also ohne irgendwelche Streckung durch
Es ist in Apotheke » und andere» Fachgeschäften erhältlich °
fall« gerade -»«»erkauft , besorgt werden.
«»Mänm^ chrstt kostenfrei. « »kirei . stebrkt , Ber«» - ^ *

Wer es kennt — ntanat Kükidetrti

l^ ufeKe
madit die Kinder gtftmö und kräftig, bewahrt
dauungsstSrungen , spart der Mutter also Mühe , Sore '

WWMi
l WKONIG5wmmimiii
6 . Rat : //

Deü6ecriceid*0 t, l
nitUi lUheUtUatk**'

I

i
venu Liimemiien uei AufU - '
Dose hacke man nicht mit osm
bürstchen in die Masse, sonde rl? §,o

"
(eicht drüberhin , weil sonst wicM| 9

öü(3«t'
durch Austrocknen verloren 9c^ejl ;fl ist- ,dem wird mehr verbraucht als

ne (iC
erster Linie aber : gute Schuhcreif#
das bestens bekannte «

dos

attUwäUeU
SeschMAMisrn

finden tm ..S ü S r e r"
tveUeste Berbreitungl

Die Schuhe halten — hund bleiben iänaer sc »;



Oma's Seifensparer
Var beim Wäschewaschen das weiche Regenwasser . Zhr Seifen -

später , der in kurzer Zeit hartes Wasser weich macht , ist Henko
« r

UMZÜGE
Aule oder Bahn ,

Stadt * und Farntransporta
Aufbewahrung v ganzen Haus *

haltungen (44413 )

•I . Kratzert ’s
Möbelspedltton . Karlsruhe ,

Goethestraße 20 Tal 216

Kleidung
aller Arl . für Herren , und Damen .
Knaben . Mädchen u . Kinder . deSal .

Wäsche und Schuhe
teuft tterS ; u auten Preisen Ade .»
Würz . Zährinaerstr . SB a . Ruf 1208 .

ln treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk und Vaterland gab am 2. Oktober

j| l 1941 sein junges , sonniges Leben mein
' geliebter Mann , der treusorgende Vater

o seiner Kinder , mein lieber Sohn , unser
■Hider , Schwiegersohn , Schwager u . Onkel

Varbandsprüfer

Willi Reuter
h, , in einem Inf .»Nachr .•Regt . •

u dn. ^ blühenden Alter von 32 fahren .

In ■ Kar l-Hoffmannstr . 2, 24. Oktober 1941 .

KifJie*em l*eld : Else Reuter , geb . Kuhn , die
bj.?®1rPeter und Bernd ; Anna Reuter , Weisen -

hiiu ' Emilie Matt ; Familie Jaspers -Focks , Fa*
9 Kuhn nebst Verwandten .

Nach Gottes heiligem Willen fiel für
Führer und Deutschlands Zukunft am
2. Oktober 1941, Jm Alter von 20 Jahren ,
an der Spitze eines Spähtrupps , Im
Osten , unser heißgeliebter , hochbegab *

H
^ ter und letzter Sohn und Bruder (50582
artmut Caselmann

^ tnan « in einem Infanterie -Regiment
0^ s®inem am 21. Mai 1940 an der Schelde
- h u Bruder Hans . Auch mit ihm sinken
% \

" Einungen dahin *

C|
* IS , Sächsische Str . 73, II .

htz,
" lan Caselman , Professor ; Ingeburg Casel *

JioJ 1' Qeb . Johannsen ; Regine Caselmann ;
Caselmann .

Unerwartet und unsagbar schwer traf
Uns die traurige Nachricht , daß unser
Ober alles geliebter , unvergeßlicher ,
lebensfroher , jüngster Sohn , Bruder und
Neffe (50428

öustl Oberacker
Leiter In einem Infanterie -Regiment

Inhaber des EK. II
1941. kurz vor seinem 23. Lebensjahre ,

^ I ? Heî lchweren Kämpfen bei Dnjepropetrowsk ,
I ^ ikû d " lod fand . Er ruht in fremder Erde .

^
**• Körnerstr . 27.

frJi ^ sgbarem Schmerz ; August Oberacker u .
tT *» Kurt Oberacker , Uffz ., z . Zt . im Osten ;
^ Oberacker und Verwandte .

Unerwartet , nach bangen Tagen erhiel¬
ten wir die kaum faßbare , schmerzliche
Nachricht , daß unser jüngster , lieber ,
Herzensguter , hoffnungsvoller , treuer
Lehn . Bruder , Schwager , Onkel u . Neffe

Hugo Schilling
It (ft . Gefreiter In einem Inf . Regt .

Inf.-Sturmabzelchens , des EK. II. -Klasse ,
*i ^

#,le hrenzelchens l sowie H7.-Leistungsabz .

■^ [Jj.^ ehweren Kämpfen im Osten in treuer
IJthren Un? ' jungen , blühenden Alter von
^s r 2 gefallen ist . Nun ist auch er seinem

m Gr vor kurzem noch die letzte Ehre
6l». ^ FBlfla rfar CKra «lohan kOONte , Nach -* l07m

t Felde der Ehre geben’ starb für Führer , Volk und Vaterland

s \

S S" war so gut , er starb so früh ,
Ihn gekannt , vergißt ihn nie .

ft ' il ^ ehsal , Müllhelm , Uedolshelm , Tiengen ,
k, Oktober 1941. (50579
i Trauer: Die Eltern: Gottlieb Schilling
Ü*qk ._ Usette , geb . Hoffmann ; Eugen Schll *
Jsfl Oberoefr ., z . Zt . !. Osten ; Erwin Schilling ,
<L r . Zt . | . Osten ; Karl Hörner , Soldat , z .

. Osten ; sowie alle anderen Brüder und
n. Verwandte und Bekannte .

Schmerzerfüllt traf uns die traurige Nach¬
richt , daß unser lieber Sohn und Bruder

%
Emil Vogel

4)t̂
%*r* iter In einem Inf .-Regt . , MG -Abt .

jjj
' von 28 Jahren am 10 . September 1941 bei

. Leben für Führer , Volk und VaterlandV ,
hat -

jji H Vorderstr . 7, den 26. Oktober 1941.
5® mSFL ^cHmerz : Familie August Vogel ; Faml *
ü*r|* w Erich Vogel , z . Zt . im Felde ; Frau
^ / Oflol , geb . Matheis u. Kind Ettlingen ,

V ,

Unerwartet und schwer traf uns die
traurige Nachricht , daß mein innigst -
Beliebter Mann , mein lieber guter Vater

Max Grimm
S ,

'
)5?mP''TruppfUhrer In einer I.-G .-Komp.

> Ql ?"* des Eisernen Kreuzes 2. Kl.
V J !? oer 1941 bei den Kämpfen im Osten
C QsfZn *8 fahren für Führer , Volk und Vater -

s| |®n ist .
In ti

’ Werderstr . 47, den 24. Oktober 1941.

k£ Ü? Lohmen : Hilde Grimm , geb . Nock
- '"d Norbert .

1wL * Unerwartet erhielten wir die schmerz -
RuH " che Nachricht , daß mein lieber Sohn ,

Brüder , Schwager und Onkel (50473

Wilhelm Weinbrecht
L Kradschütze in einem Inf . -Regt .
V u nH* des Goldenen HI .-Abzeichens

im Osten am 19. September 1941
nÄh ®zu 20 Jahren für Führer , Volk

iV ? d den Heldentod starb . Er folgte
S ^ WjJii

6- Tunl 1940 an der Somme gefallenen

* ^«l<Ü2ldhorn *tr - 27.
k* %.-

6ril Schmerz : Frau Christine WelnbrecM
Pumille Ludwig Glutsch ; Emil Weln -

|m Felde , und Frau ; Frau Hilde
Wwe ., u . Kinder Marte Weinbrecht

!n treuer , soldatischer Pflichterfüllung
Lfnd mein lieber guter Mann , unser
Seliger Sohn , Bruder und Schwager ,
Vftter seines lieben Kindes (50389

Obergefreiterw o berge

Rudolf Pöhl
SS , itl ' ^ srangriff im Olten im Alter von

Kampf gegen den Bolschewismus

Jtj^
Ê Od am 5. Oktober 1941. Er ruht in

iNitr 0 ?!' 25- Oktober 1941.
L. ti»,

' Neckar . tr . 54
W.J», r Trauer : Hilde Pöhlmann , geb . Mel -
> V ii .Und Kind Ursula ; Karl Pöhlmana und

‘ *'
h*

. NStsel , geb . Pöhlmann ; Fritz Hötiel ,
* der Wehrmacht .

jC,vu u Danksagung . . .
; U »«. " Beweise herzlicher Teilnahme beim
% 7kg , « einer lieben Frau , Mutter u . Schwe -

h»r>il®r*» Burst , verw . Rausch , geb . Murr ,
Fh | m Namen aller Hinterbliebenen :

Martin Burst
*- 'd - 25. Oktober 1941.

Todesanzeige .
Nach längerem schwerem Leiden ' verschied heute
unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter
und Tante (50390

Emma Mack Wwe.
geb . Palmer

im Alter von 78 Jahren .
Karlsruhe , Gottesauer Str ., den 24. Oktober 1941.

In tiefer Trauer : Familie Marie Haefner , Witwe ;
Familie Wilhelm Mack ; Familie Philipp Mack ;
Familie Karl Allgeier ; Familie Ludwig Wacker ;
Enkel und Urenkel .

Trauerhaus : Degenfeldstr . 15, 1. Stock .
Feuerbestattung findet Montag , um Vr12 Uhr statt .

Todesanzeige .
Nach längerer , mit großer Geduld ertragener
Krankheit verschied heute morgen , wohlvorberei¬
tet , unsere gute treubesorgte Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Elisabeth Wiedemann
geb . Mönig — Alt -Rosenwirtin

im Alter von 72Vi Jahren .
Forst , den 25. Oktober 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen : Oskar laekus ,
z . Zt . Soldat ; • Hedwig Laekus , geb . Wiede¬
mann ; Anton Wiedemann , z . Zt . im Westen ;
Marie Wiedemann , geb . Wiedpmann ; Oskar
Wiedemann ; Mathilde Wiedemann , geb . Kon -
rad ; nebst Enkeln und Verwandten .

Die Beerdigung findet am Montag , den 27 . Okt .,
nachmittags 16 Uhr , vom Trauerhaus aus statt .

Statt Karten Danksagung .
Anläßlich des Todes unseres lieben und unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders , Schwagers , Onkels und
Neffen Otto Modelhart , Flieger , sind uns so viele
Beweise aufrichtiger Anteilnahme entgegenge¬
bracht worden , daß es uns unmöglich ist , jedem
Einzelnen zu danken . Wir bitten daher , unseren
innigsten Dank auf diesem Wege entgegenne -hmen
zu wollen . Besonders danken wir den Abord¬
nungen der Wehrmacht , der Gauleitung der NSDAP ,
sowie der Marine -H.J . für die ehrenden Nachrufe
am Grabe , und dem Herrn Pfarrer Stupp für die
tröstenden Worte . Außerdem herzlichen Dank für '

die zahlreichen Kranz - und Blumenspenden , sowie
allen Verwandten , Bekannten und Arbeitskamera¬
den vom Gaupersonalamt , die unseren lieben Ent¬
schlafenen zur letzten Ruhestätte begleiteten .

Im Namen aller Trauernden : Franz Modelhart .
Karlsruhe , Körnerstr . 30, den 21. Oktober 1941.

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
anläßlich des Heldentodes meines Sohnes und
Bruders , Herbert Traub , Gefr . in einem Inf .-Regt .,
sage ich hiermit meinen besten Dank . (50467
Im Namen aller Angehörigen : Frau Ida Traub , Wwa .
Karlsruhe , den 24. Oktober 1941.

Ihren Bruch

Todesanzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse ist am
Mittwoch abend meine liebe Frau und gute , treu -
besorgte Mutter , Schwester , Schwägerin u . Tante ,

Frau Sophie Brunner
geb . Kaltenbrunn

rasch und unerwartet infolge eines Unglücksfalles ,
im Alter von 53 Jahren verschieden . (48819
Gamshurst , Ebersweier , 25. Oktober 1941.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Josef Brunner , Schmiedmeister , und Kinder

und Verwandte .
Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr statt .

■
vom A/zt festgestellt , empfinden Sie
lästig ? Warum tragen Sie dann noch
nicht mein tausendfach bewährtes Re -
form - Kugelgelenk • Bruchband , durch
welches , wie viele Leidende berich -
ten , ihr Bruch verschwunden Ist . Wie
ein Muskel schließt die weiche , flache

Pelotte bequem von unten nach oben . Kein Nachgeben
bei Bücken , Strecken , Husten und Heben , ohne IBstige
Feder und Schenkelriemen , ohne nachlassenden Gummi ,
ohne starren Elsenbügel . Kein Scheuern , da freitragend .
Aeußerst preiswert . Nur Maßanfertigung . Neueste Pa¬
tente Nr . 668 304 und 664 828. Ueberzeugen Sie sich von
den vielen einzigartigen Vorteilen , sowie bestätigten
Anerkennungen unverbindlich bei meinem Vertreter in
Bruchsal :
Karlsruhe :
Pforzheim :
Durlach :
Ettlingen :

Statt besonderer Anzeige .
Gott der Allmächtige hat heute meinen lieben ,
herzensguten Gatten , unseren treusorgenden , nim¬
mermüden Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Oberingenieur
Eisenbahnamtmann a . D.

zu sich gerufen .
Offenburg , den 20. Oktober 1941. (63307

In tiefer Trauer , im Namen der Hinterbljeberren -
Frau Mieze Oeß und Kinder Margot und Jlse .

Auf Wunsch des lieben Verstorbenen fand die
Beisetzung in aller Stille statt . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen . -

Gü

Mo ., 27. 10., Gasthaus Wolf , v . 11—5 Uhr
Di ., 28. 10., Hotel Germania , v . 9—5 Uhi
Mi ., 29. 10 ., Hansa -Hotel , von 9—5 Uh
Do ., . 30 . 10., Hotei Neue Karlsb ., v . 9 .20—11

?
en : Do., 30 . 10., Gasthaus Krone, von 2—5 Uhr
I : Fr., 31 . 10., Gasthaus Laterne , von 9—12 U

Baden -Baden : Fr,. 31 . 10., Hotel Schweizer -Hof , v . 2—5 U
Bühl : Sa ., 1. 11., Baumann Eisenb .-Hot ., v . 9—12V,
Achern : 8a .. 1. 11., Hotei Deutsch . Hof , v . 2Vi—5 U
Oberklrch : Mo ., 3. 11., Gasths . Schwanen , v . 2—6 Uhf
Kahl : Di ., 4 . 11 ., Hotel Hechten , von 9—5 Uh .
Altenheim : Mi ., 5 . 11., Gasth . z . Bahnhof , v . 81/,— 11Vi
Offenburg : Mi ., 5 . 11., Hotel Ries -Ochsen , v . 1—6 Uhi
Lahr : Do ., 6. 11., Hotel Sonne , von 8V,—5 Uh .
Gengenbach : Fr., 7 . 11., Gasth . z . Bahnhof , v . 1—5 Uh .
Zell : Sa ., 8. 11., Gasth . z . Bahnhof , v . 8—11
Haslach : Sa . 8. 11., Gasth . Raben , v . 1—5 l>.
Vielfach : Mo ., 10. 11., Gasth . z . Bahnhof , v . 8V-—11V,

Paul Fleischer , Spezial -Bandagen , Freisbach (Pfalz )

Ihre Verlobung geben bekannt

Elsa Steinke
Wilhelm Dürr

z . Zt . im Felde

Karlsruhe , 26. Okt . 1941
Rudolfstr . 9 Geranienttr . 28

Ihre Verlobung geben bekannt

HILDEGARD REINSCHOTZ
ERICH BOLLINGER

Leutnant zur See
Karlsruhe , Kriegsstr . 242 und 153

<26 . Oktober 1941

Wir haben uns verlobt (4325

Leonle Huber
Bernh . Th. Lorek

Dentist , staatl . gepr .
z .Zt . Gefr . i . e . E.b .K.W .-Abtlg .

Bühl (B.) Harmover -Herrenhausen
Khe .-Rüppurr , Tulpenstr . 19

26 . Oktober 1941

Als Vermählte grüßen (50400

Jos . Geirhos
Sofie Geirhos

g » b . Hillert

Schrobenhausen Sinzhalm
b . München Ad .-Hltler -Str . 59

Unsere am 23. Okt . 1941 vollzo¬
gene Vermählung geben bekannt

Karl Heinz Lau
Dentist

Uffz . d . Luftw ., z . Zt . im Felde

Liselotte Lau
geb . Plesch

Karlsruhe Weltzienstr . 40

Wir haben uns verlobt (60816

Maria Gladitsch
Siegfried Prock

26 . Oktober 1941

Bermersbach/Murgtal Ettlingen

Waldsanatorium DAVOS 1Ä00
(s?hweiz )

M
Direktion : O . Frle

■Lungenhellanstalt
Prlvs

Leitender Arzt : Dr . I . E . Woll
Er i t k I a 11 . deutsche Privat
Mitglied des Reichsverbandes Deutscher Privatkrankenanstalten
Total -Penslonsprels ab Fr . 15 — (etwa RM. 9 .—) elnschl . ärztliche Be¬
handlung . Auf Grund amtsärztl . Ältestes und den heutigen Devisen¬
bestimmungen preiswerter Hochgeblrgs -Kuraufenthalt Jederzeit mögl

SttoacfaeM xmH neue A»t !
Ohne mechanisches Wö r t e r b ü f f e I n

/ZH. Sp\ acken - IteuMfdem
Schnellmethode zum Selbststudium für

- Ztaßieniöck
Lesan Sla Mer , was unsere Kunden schreiben :

Präg ! sich spielend leicht ein

Dr . Hell ’s Schnellkurs Italienisch
übertrifft bei weitem alt meine
Erwartungen . Ich habe eine
kleine Dorfschule besucht und
hatte keinen Schimmer von
Fremdsprachen . Erst nachdem
ich mich mit einer italieni¬
schen Familie sehr gut ange¬
freundet hatte , kam m mir der
Wunsch auf , auch die italieni¬
sche Sprache zu beherrschen
Ich habe nicht immer regel¬
mäßig gelernt , sogar manchmal
tagelang ausgesetzt . Lernen
ist gar nicht das richtige Wort ,
man braucht weder auswendig
zu lernen , noch Vokabeln und
grammatische * Regeln pauken ,
noch Irgendwelche Vorkennf -
nlsse oder eine besondere Be¬
gabung zu besitzen . Man liest ,
und das Gelesen « prägt sich
spielend leicht ein . Meine
italienischen Freunde waren
Überrascht über meine schnei *

Zeitungen zu lesen und Briefe
zu schreiben . Ich habe es
selbst nicht für möglich gehal¬
ten , daß man in so kurzer Zeit
eine fremde Sprache lernen
kann . Mit gutem Gewissen
kann ich jedem dieses einzig¬
artige Werk weiterempfehlen .
Radebeul I, den 29 April 1941.

Margot Henning , Lesslngstr . 7.

Kein Auswendiglernen von
Vokabeln
Ich finde Ihr Neusystem inso¬
fern unübertrefflich , als das
Auswendiglernen von Vokabeln
und grammatischen Regeln ganz
ausgeschaltet ist , denn der
Lehrstoff prägt sich In seinem
Aufbau ganz von selbst dem
Gedächtnis ein . Der behan¬
delte Stoff wird in Inter¬
essanter Weise gebracht und
kann restlos im praktischen
Leben verwendet werden .
St . Pölten . 15. Januar 1940
Joiefitr . 52. Adalbert Redl ,

Hauptschuldirektor I. R.

len Erfolge , besonders über
dl « gute Aussprache . Auch bin
loh ln der Lage , italienische

Wie das arrakht wird , zeigt Ihnan die Blnführungsschrlft
- über Dr. Hell s Sprachen -Neusystem , dla Sie auf Anforde¬

rung gratis erhalten . Durch jede Buchhandlung zu beziehen .

Fortschritt -SpraciTBnveriag Richard Pille , manchen is
SchwenthalerstraBe 99 (46835

Todesanzeige .
Unerwartet schnell ist mein lieber Mann , unser
guter Vater , Bruder , Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Fischer
nach kurzer Krankheit am 23 . Oktober 1941 sanft
entschlafen .
Berghausen , Hauptstr . 105, 24. Oktober 1941.

In tiefem Leid : Frau Luise Fischer , geb . Löffel ,
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung findet am Sonntag , den 26 . Oktober
1941, um V,4 Uhr statt .

Nach kurzer Krankheit verschied heute mein He¬
ber , unvergeßlicher Mann , unser treusorgender ,
herzensguter Vater , Bruder , Schwager , Schwieger¬
vater und Großvater (4517

Albert Kuhm
Bierbrauer

fm Alter von 67 Jahren .
Khe .-GrUnwInkel , Sinnerstr . 13, den 24. Okt . 1941.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Anna Kuhm , geb . Kleinbub .

Beerdigung : Montag , 15 Uhr , vom Mühlburger
Friedhof aus .

Thalyferm — fOr
Siel immer ist et -
wasauszubessarn .
zu erneuern und
zu ergänzen —
auch in Ihrem Or¬
ganismus . Thaly -
ferm , die frische
Malzhefe zumRoh «
essen , bessert aus
wo es auch sei .
Drucksache frei l

THAÜiS/A
Reformhaus

„ ALPINA "
Inh . Geschw . Krey

Khe ., Kalserstr . 68
Fernruf 876

am Ad .-Hitler -Platz
Bestellungen wer¬
den angenommen .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren
Hebeh Vater und Großvater

Friedrich Wilhelm Hauck
nach kurzer Krankheit aus seinem arbeitsreichen
Leben im Alter von 83 Jahren in die Ewigkeit ab¬
zurufen .
Steffort , Buffalo , den 25. Oktober 1941.

in tiefer Trauer : Friedrich Wilhelm Hauck ; Frieda
Hauck , geb . Hauth ; Mlna Boeckh , geb . Hauck ;
Johanna Haidt ; geb . Hauck ; Wllh Heidt ; Oskar
Hauck und Enkelkinder .

Beerdigung : Montag , den 27. Oktober , nachmittags
14 Uhr , in Staffort . 50524

•Dienst
Kurt nitldihg

Karlsruhe
Kaiserallee 74

Statt Karten Danksagung .
Für die liebevolle Anteilnahme beim Tode meines
Heben Mannes , Professor Franz Edelmann , für dla
zahlreiche Beteiligung bei der Beerdigung , für
die schönen Kranzspenden und die ehrenden
Nachrufe sage Ich zugleich im Namen aller Ver¬
wandten herzlichsten Dank . (50419
Karlsruhe , Hindenburgstr . 51, im Oktober 1941.

Berta Edelmann , geb . Baumann .

Unterricht
im Steptans

g^ t Eiscie
Montag , Dienstag
Mittwoch In
Karlsruhe

SoflenstraBe 35

Donnerstag , Frei¬
tag , Samstag In
Straßburg
Hot . Wasgauer Hof

Statt Karten Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise inniger An¬
teilnahme und das mitfühlende Gedenken an dem
so schweren Verluste , der uns durch den Helden¬
tod unseres geliebten , unvergeßlichen Sohnes ,
Bruders und Bräutigams Paul Schleicher getroffen ,
sagen wir herzlichen Dank . (50328

Familie Merlin Schleicher und Braut

Karlsruhe -Rüppurr , Rosenweg 35, im Oktober 1941 .

Katalog und Lese¬
proben kostenlos
und unverbindlich
Kle 'ne Monatsrat

Vitalis -Verlag
Oskar Rausch

München 15/140 .

Alte

fttTbtoäene )
lauft

MustlhauS Schlail «,
Rh«., Kalserftr . 96.
Aus Wunsch Abholfl .

Aktiva

Sparkasse Karlsruhe
Jahresbilanz von Ende 1940 Passiva

>Barreserve
a ) Kassenbostand (deutsche und ausländische

Zahlungsmittel ) . .
b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - und Post¬

scheckkonto ' .
Fällige Zins - und Dividendenscheine • • . .

. Schecke . . .
Wechsel . .
In der Gesamtsumme 4 sind enthalten :
a ) Wechsel , die dem § 13 Abs . 1

Ziffer 1 des Gesetzes Uber die
Deutsche Reichsbank entsprechen
(Handelswechsel nach § 16 Abs . 2
KWG) . 52 950.49

b ) Schatzwechsel des Reichs , die
dem § 13 Abs . 1 Ziffe ' 2 des
Gesetzes über die deutsche
Reichsbank entsprechen . . . —

> Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und Schatzanweisungen d . Reichs
b ) Anleihen und Schatzanweisungen des eige¬

nen Landes .
c ) Anleihen und Schatzanweisungen der

sonstigen Länder .
d ) Schuldverschreibungen des Umschuldungs¬

verbandes deutscher Gemeinden . . .
e ) Sonstige kommunale Wertpapiere . . . .
f) Sonstige Wertpapiere .
In der Gesamtsumme 5 sind enthalten :

Wertpapiere , die die Reichs¬
bank beleihen darf . 45 072 695 .27
darunter auf das Liquiditäts -Soll
anrechenbare Wertpapiere . . 29 576 570 .—

Guthaben bei and . dautschan Kradltlnstltutan
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . .

aa ) bei der eigen . Girozentrale 10 796 601.39
bb ) bei sonstig . Kreditinstituten 49 358 .92

Von der Summe a ) sind täg¬
lich fällig (Nostroguthaben ) 8 546 160.31
darunter auf Liquid .-Konten 6 500 000.—

b ) längerfristige Guthaben bei der
eigenen Girozentrale .

, Schuldner Lfd . Rchng .
a ) Kreditinstitute . “ *

darunter die eigene Girozentrale —
b ) Gebiets - und sonstige öffentl .

rechtliche Körperschaften . . . —

c) andere Schuldner . 8 940 619 .17

41 390 910 .74

545 .—

Niehls essen können
S

*
werden —: wer öaS kennt , sollte schien »

ntall auch

Thylial - Pillen SSÄ "
fennenlernen . Tbnlial tft nicht nur aeaen Me
Beschwerden Ivndern . vor allem an « da »u de.
stimmt , dem anaeariiseuen tiberreizten Magen
möglichst wieder zum Normalzilftand zu ver¬
bellen . - DaS ,» es . wesbalb rüoliat soviel
Beachtung und Anerkennung tindet . ES ver .
dient siy . - Schachtel mit 40 Pillen RM . 1-bS .
Erhältlich in den « votheken : wo nicht , dann
Roken . Avotbeke . München Rosenstrahe «. -
Berlanaen Sie die AufklürungSlchrift T «89
kostenlos und unverbindlich von der Firma
ffntl Bübler . Konstanz ._

Unterkunft. Dame , 40
Jahre , erholungi -
bedürftig , sucht un .
terkunst in Stadt - o .
LandhauShalt ans
einige Wochen , gegen
halbtägige Mithilse
i . Haushalt o. Büro
Angebote unter 4221
an Jühr .-Berl . Khe .

Ruhige» Heim mit
Berpslegung sindet
ält . Herr od. Dame
in gtpfl . Landhaus ,
Nähe Bruchlal . An .
geböte unter 40ö3
an Jühr .-Berl . Khe .

welche» Auto könnte
am 4. Nov. einige
Möbelstücke v. Bruch,
fal noch Heilbronn
mitnehmen. Angeb .
unter D S0B71 an
gührer-Berlag Khe.

ln de ; Summe 7 c) sind enthalten :
aa ) gedeckt durch börsengäng .

Wertpapiere . 10 929 .29
bb ) gedeckt durch sonstige

Sicherheiten . 11 069 279.56
Hypotheken , Grund - und Renlenschulden
a ) auf landwirtschaftliche Grundstücke . , .
b ) auf sonstige (städtische ) Grundstücke . .

In der Gesamtsumme 8 sind ent¬
halten : mit einer Fälligkeit oder
Kündigungsfrist von mindestens
12 Monaten . 271 384 .55

Durchlaulende Kredite (nur Treuhandgeschäfte )
Außerdem Entschuldungsdarlehen . 11 360 .61
Fällige Zinsforderungen . . .
Davon sind vor dem 30. Nov . fällig

gewesen . . . 154 220 .88
ausparkasse , - . . . » .

Beteiligungen . - - - - .
Darunter Beteiligungen bei der
eigenen Girozentrale und beim zu -
ständ . Sparkassen - u Giroverband 1 406 300 —

1t . Grundstücke und Gebäude
a ) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende
b ) sonstige . • .
Betriebs - und Geschäflsausstattung .
tonstlge Aktiv * . .
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .
Verlust (bei öffentlichen Sparkassen nur vor
der Linie mit dem Zusatz : gedeckt durch In¬

anspruchnahme des Gewährverbandes . . . — )
Summ « der Aktiva

RM

342 800.47

355 969 .26

RM

698 769 .73

15 660 .46
52 950 .49

2 829 247.48
168 780 46
723 969.09 45 113 452 .77

10 846 160.31

2 600 000 — 13 446 160.31
Darlehen

65 050 -

2 558 826 .74
2 205 655 .18 15 768 151J9

489 113.45 !
40 957 165.91 41 446 279.36

599 932 .94

1 406 500—

6 —
1—

6 866.65
454 555.44

117009086 .24

1 845 660 .76

155 475 .33
1 406 506—

II . In den Aktiven u . In den Passiven 12 u. II sind enthalten :

a > Forderungen an den Gewährverband .
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Ver¬

waltungsrates ) , an sonstige Im § 14 Abs . 1 und 3 KWG

genannte Personen sowie an Unternehmen , bei denen
ein Inhaber oder persönlich haftender Gesellschafter
als Geschäftslage ! oder Mitglied eines Verwaltungs¬
trägers der Sparkasse angehört . . . .

c ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG (Aktiva 12 und 13) . .

Nach pfllchtmäßlger Prüfung aut Grund der Schriften , Bücher und son¬

stigen Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und

Nachweise wird (estgestellt , daß die Buchführung und der Jahres¬

abschluß sowie der Jahresbericht den gesetzlichen Vorschriften und

den einschlägigen Bestimmungen entsprechen , und daß Im übrigen
auch die wirtschaftlichen Verhältnisse des Betriebes wesentlich « Bean¬

standungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 11. Okl . 1941 .

Badischer Sparkassen - und Olroverband
— Verbandsravlsion —

Dar Ravlslonsdltaklon D« i Varbandsievlsoi :

Raul « . W« U « I.

1. Spareinlagen rm
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . . 172 292 048 .00
b ) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist !̂ 491 570 11

i . Gläubiger
-

8 ) aufgenommene Gelder und Kredite
aa ) bat der eigenen Girozentrale —
bb ) bei sonstigen Stellen . . _ *—

RM

91 783 618 .17

b ) Einlagen deutscher Kreditinstitute 310 012 .59
c ) sonstige Gläubiger . . . . 17 467 054 .13 17 777 066 .72 17 777 066 .72
Von der Summe b ) und c) entfallen auf

aa ) Jederzeit fällige Gelder . . 11 311 379.20
bb ) feste Gelder und Gelder auf

Kündigung . 6 465 687 .52
8. Varpfllchtungen aus dar Annahme gasoganar

und dar Ausstallung alganar Wachsal (Akzapta
und Solawachsal ) , soweit sie sich Im Umlauf
batlndan .

4. langfristig # Anlalhan .
I . Hypothekan , Grund - und Ranlenschuldan . .
6. Durchlaulanda Kradlta (nur Treuhandgaschäfle )

Außerdem Entschuldungsdarlehen . 11 360 .61
7. Rücklagen nach | 11 KWG

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage .
b ) gesetzliche Kursrücklage .
c ) sonstige Rücklagen nach z 11 KWG . . .

8. Rückstellungen .
9. Sonstige Passive . .

'
• \ \ \ \

18. Posten , die der Rechnungsabgrensung dienen .
11. Gewinn . , ,,,,,,, ,

Summe der Passiva
12. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheck -

bürgschaften sowie aus Gewährleistungsverträgen ($ 131

5 306 759.29
355 414.98
185 000 — 5 847 174 .27

754 800.75
7 572.72

176 226 .60
662 627 .01

aus weiterbagebenen
Abs . 7 d . Akt .-Ges .) . .

13. Indossamentsverblndllchkelten
Wechseln .

14. In den Passiven sind enthalten :
a ) Gesamtverpflichtungen nach 8 11 Abs . 1 KWG (Passiva

1 bis 5) . . . , ,
b ) GesamtverpMIchlungen nach 9 16 KWG (Passiva 2 bis 5)

15 Gesamtes haftendes flgenkapltal nach | 11 Abs . 2 KWG
(Passiva 7 zuzüglich 11, soweit der ausgewiesene Rein¬
gewinn den Rücklagen nach f 11 KWG zugeführt wird ) .

117009086 .24

266 068 —

109 560684 .89
17 777 066 .72

6 480 231 .28

AUFWAND

Gewinn - und Verlustrechnung
für das Jahr 1940 ( RTRAG

1. Ausgaban für Zinsen
u . gegebenenfalls Kra-

ditprovtslonen
a ) Spareinlagenzinsen
b ) Zinsen lür Giroein¬

lagen u . Depositen
c) Zinsen u Provisio¬

nen für aulgenom¬
mene Gelder . . .

d ) sonstige Zinsen
2. Ausgaben für sonstige

Provisionen und dergl .
I . Verwaltungskosfen

a ) persönliche
1. Gehälter u. löhne
2. soziale Abgaben .

b ) sächliche (ohne 4)
4. GrundstUcksaufwand

a ) Unterhaltungskosten
b ) Versicherungen . .
c ) Grundstückssteuern

I . Stauer » (ohne 4 c )
a ) Körperschaftstauer
b ) Vermögensteuer
c ) Gewerbesteuer . .
d ) Sonstige Steuern .

6. Abschreibungen auf
a ) Gebäude , Grund¬

stücke u . Betriebs -
eusstattung . . . .

b ) Hypothekan . . .
c ) sonst . Forderungen

7. Kursverluste
a ) affektive , . . .
b ) buchmäßige . . .

t . Abführung an die Kurs-
rückfege .

9. tonst . Aufwendungen
II . Gewinn . . . . ._ 1

Summ

RM

2 293 501.65

289 771.65

15.27
1 217.59

942 682 .52
30 189.54

294 180.61

3 608 .70
155.52

2 034 .25

19 644 —
5 285.—

12 95274
4 813 .50

72 806—

4 000 .—

43 471 .51
662 627 .01

n ! 4 682 936 86

1. Einnahmen aus Zinsen
u. gegebenenfalls Kre¬
ditprovisionen . . . .

2. Einnahmen aus sonsti¬
gen Provisionen , Ge¬
bühren u. dergleichen

i . Erträge aus Beteiligun¬
gen .

I. Kursgewinne
a ) effektive .
b ) buchmäßig # . . .

I . Rückgriff auf dl » Rück¬
lagen
a ) Sicherheitsrücklage
b ) Kursrücklage . . .

6. Sonstige Erträge . . .
davon RM 7 662 .71
Grundstückserträge

7. Sonstige Zuwendungen
(bei nlcht -ölfentllchen
Sparkassen „ Verlust " )

RM

4 497 206.14

53 710.99

31 117.50 ,

6 033 .65

74 888.58

Summe ' 4 682 956 86

Der Geschäftsbericht für 1940 liegt In den Dlerrsträumen der Städtischen

Sparkasse zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 14. Okt . 1941.

Der Verwaltungsrat :
I. V. : Baumann , Ratsheri .

Karlsruhe , den 3. März 1941.

Der Sparkessenleiter :
Zeller , Direktor .



Offene Steifen

Der versiärkie Ausbau unserer Enl -
wtcklunaslaboralorien erfordert ua -
turgemiift einen erböfticn Einsatz
von wissenschaftlich und technisch
vorgebildeten Herren . In unseren
verschiedenen Werken finden unsere
Mitarbeiter Gelegenheit , sich be¬
sonders auf den Gcbicien zu betä¬
tigen die ihren wissenschastlich -
technischcn Fädigkeiten und . Nei¬
gungen entsprechen . Es handelt sich
durchweg um entivicklungssähige
Stellungen , die auch nach dem
Kriege die Möglichkeit zu weiterem
Ausstieg bieten .
Wir suchen :
^ ür unsere Patentabteilung
einen

Diplom- oder Physixer
möglichst mit Erfahrungen auf dem
Gebiet der elektrischen Nachrichten¬
technik . Ter Bcitxffende soll die
Bearbeitung eines sehr interessan¬
ten und noch in der Entwicklung
befindlichen Gebietes übernehmen .
Kenntnisse und Erfahrungen auf
dem Patentgebiet sind nicht erfoo
derlich .
Als Mitarbeiter sür die Leiter un
scrcr Laboratorien Herren mit ab .
geschloss. Hochschulbildung , welche
die notwendige Initiative und
Freude zn zielbcwuftten Entwick¬
lungsarbeiten auf den verschieden¬
artigsten Gebieten der Physik und
HochfreauenUcchnik mitbringen .

Physiker, Hochlrequenz -lnqenleure
ferner für andere Arbeiten auf
obengenannten Gebieten :

rmtfeidteciiniher u . meBtechniker
Für unser Konstruktionsbüro auf
dem Gebiete des feinmechanischen
Avvaratebaues tüchtig «

Ko nstru kteu re
die selbständiges Arbeiten gewöhnt
sind . Absolventen höherer technischer
Lehranstalten werden bevorzugt .

Teilkonstrukteure
Es bandelt sich auch hierbei um
sehr interessante Arbeitsgebiete .
Herren , die es verstehen , sich mit
grötztem Interesse cin .zuarbcitcn . ist- ■ . . . ' • s-die Möglichkeit zu weiterem Au
stieg geboten .

Pnen Leiter
der Hollerith Abteilung mit lang -
säbrigen Erfahrungen , besonders
auf dem Gebiet der Lobn - und Ma -
terialerfassung und der Betriebs¬
abrechnung .

Einen Assistenten
für den Leiter der Betriebsbuch¬
haltung . Es kommen nur Herren
in Krage , die bereits über vrak .
tische Erfahrungen auf dem Gebiete

betrieb ' ' ' ~ 'der Betriebsabrechnung , der Lohn ,
und Materialabrechnung verfügen .
Dieser Posten ist bei Bewährung
sehr ausbaufähig .

Einen Assistenten
für den Letter der Arbeitsvorberei¬
tung . Es Wollen sich nur Herren
melden , die gut « vraktische Ersav -
rungen , möglichst auf dem Gebiete
der Hochfrequenztechnik . Nachweisen
können und das gesamte Gebiet
einschl . Psammg , Stllcklislcnbcarbtzi -
tung . Terminverfolguüg usw . be¬
herrschen .
Kür unsere Bctrtebsbuchhaltnng

Teckn . Koutieute
und Nachkalkulatoren

für die Abrechnung v , Nachrichten -
aeräten . Bewerber müssen mit den
Methoden des neuzeitlichen Rech¬
nungswesens vertraut und in der
Lage

'
sein . Nachkalkulationcn selb. . ' " ~ ' rdin " 'ständig zu erstellen . Auftcrdrm sind

Kenntnisse neuzeitlicher Organi -
sationsmetboden in bczua auf Ker-
tigung und Abrechnung erwünscht .
Bewerbungen mir Lebenslauf , Licht¬
bild . Zeugnisabschriften . Gehalts -
ansvrllchen und Angabe des frühe
sten Eintrittstermins erbeten an

LÖWE RADIO
Berlin * Steglitz ,

(49ö3f

Für im Ausbau befindliche Lehrwerk¬
statt u . umfangreiche Umschulunrgs -
abteilung suchen wir als Ausbilder
in Dauerstellung Spritzguß * bezw .
Preßstoff -Formenbaucr,Kokillenbauer .
Es bieten sich Entwicksungsmöglich -
keiten zum Aufbau und zur Leitung
von Fachabteilungen . Schulisch tech¬
nische Ausbildung ist erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung . Ingenieur -
fortbildung wird durch uns ermög¬
licht . Bewerbungen mit Lebenslauf
und Lichtbild sind zu richten an
Argus Motoren Gesellschaft m .b .H.,
Werk Karlsruhe . (50351

entsprechende Sicfrcrficxt leisten fön »

einreichcn an Borsoriw Lebensver -

Schirnrcrstr . 4 . Fernruf 7107.

drei
Kraftfahrer . Köche , ferner Zimmer »

Müller . Bauunternehmung , Karls »
ruhe - Rüvvurr . _ 40994

Kaufmiinntscbe und technische Letzr̂
»tn »c llt.Ui. I1 »Vll w»» xn *.
ein . Bewerbungen unter Beifügung
eines selbstgeschriebenen Lebens¬
laufes u . Abschrift des letzt . Schul -
zeuignisses
M ^aschinen -gbrik Karlsrube -Durlach .

nebenbcrusl .) f . dort . Gebiet als Be .
zirkslclter s rasch u . unbcschrkt . lic
ferb . Qualitäts - Kabrikat gesucht .
Keine eia . Verkssttgkt . Ebrb . gut .
Verdienst , Ort . Beruf gleich . Ein

Lagcrvcrwalter . tüchtiger , sowie Kon -
toriüin . für gröberes Ausliefe -

iu Baden auf 1 . November gesuchi
Angebote an Uhr . v . S -t . Andrö .
Generalvertretung d . Imbert -Gene
ratoren -Eies . Tübingen . Reutlinger
strafte »7 . (50245)

Mehrere jugendliche Arbeiter evtl ,
als Lehrlinge für sofort gesucht .
Desgleichen ein keufmSnn . Lehrling .
Sensenfsbrik Achern . (48625

zur Mitarbeit an vordringl . Arbei¬
ten gesucht . Eilangebot « an Bau -
aetellschast Süd m . b . S . . Stuttgart ,
Olga strafte 110 . (50269

Fa . ikarl Kling , Karlsruhe , Rüvvur -
rer Strafte 86. sucht einen zuver¬
lässigen BnUdoggfahrrr in Dauer -

HilsSarbeiter «oder Lehrlinge . Ma
schinenschiossers such» Karl Stolzer .

Elektriker , Schlosser und Svcnglcr
suchen wir per sofort . Elcktro -
Schneider . Elcktrotechn . Unterneh¬
men . Ludwigshasen a . Rh . . Welser -
strafte 86 . Fernruf 62408 . (49168

ober Hilfsarbeiter , für . sofort oder
sväter . Viktor Iefter . Karlsruhe ,
Baumeisterstrafte 50.

Bäcker , tüchtiger , für sofort oder
später gesucht . Brotfabrik Paul
Drollinger , Karlsruhe Rheinyascn .

Lagerarbeiter für sofortigen oder spä¬
teren Eintritt gesucht . Jobs . Linck,
Eisengrofthandlung . Ossenbura . Am
Soldcrstock l . (68607

Ausläufer u . Packer, zuverlässig, gesucht .
Fritz Fischer . Vapierbandlung . Khe .,
Kaiserfirafte lW .

Kaufmann der Le.
bcnsmittelbranche v .
Großhandlung nach
Lindan/B . gesucht .
Aussührlichc Ange¬
bote unter C 50587
an Führ .-Verl . Kh -: .

« kttcngefcllschast ,
Wiescnwcg .

HobnS sucht für sein Werk in Elsaft -
Lothringen für die Abteilung Kal
kulatton Herren mit guten techn.
Kenntnissen und ausreichender prak¬
tischer Erfahrung . Resa -Schulmig
erwünscht , doch nicht Bedingung .
Gute Dauerstellung wird geboten
Ausbildung erfolgt als Borkalku -
lator ob . Zeitnehmer für span¬
abhebende mid spanlose Fabrikation
von Kleineiscnteilen oder für den
allg . Werkzeug - u . Maschinenbau .
Angebot « erbeten mit LebenSlauf .
Zeugn -iSabschr . Lichtbild . Gehalts -
ans -pr . und des frühesten Eintritts -
termins an : Hobus -Werk« GmbH ..
Schwarzenbek b/Hamdg kkennz. 404.

Kraftfahrer od . Ar¬
beiter mit Führer¬
schein Kl. III . auch
halbtags gesucht .
Hofheinz-Hock, Kbe . .
Buntestr . 3 . (4307 )

losort gesucht . KieS >
bagaerei Wilhelm
Kiefer,Khe.-Knielin ,
gen . Dreikönigsir

Rr . 5 . Nus: 7016 .

für 3 DKW .-Wagen
jed . Dienstag nach
mittag u . Samstag
vormittag . Angebote
unter L 50399 an d .
Führer -Verlag Khe .

Weiblich
Stcnotvviltiu für sofort , spätestens
zum 1. November 1941 »ach Slras ;-
burg gesucht . Bedingungen : ein¬
wandfrei in Maschinenschreiben n .
Stenographie . Angeb . mit Lebens¬
lauf . Lichtbild . Zeumiisabschriften
und Gcbaltsansprüchen erbeten unl .
B 50341 an Führer - Verlag Khe .

Stenotypistin , perfekte , Mngere . ge

Wir suchen : a ) Mr unsere Inlanbs -
abteilung mehrere Kaufleute als
Sachbearbeiter und Korrespondenten
aus der Werkzeuguiaschinen - und
Werkzcugbranche : b) Mr unsere
Ausländsabteilung einen tüchtigen
Kaufmann mit Sprachkcnntnissen .
Gute Erfahrungen im Werkzeug¬
maschinen - oder Werkzenggeschäft
Voraussetzung . Schriftliche Bewer¬
bungen mit Zeugntsabschvift ., Licht¬
bild und GebaltSansprüchcn unter
F 50270 an . den Führer - Verlag KS« .

lucht , die in der Lage ist . ihr über¬
tragene Arbeiten selbständig zu er¬

ledigen . Bewerbungen mit Lichtbild .
LebenSlauf . Zeugnisabschriften an
den Minister des Innern , — Bevoll

mächtigter für den Nahverkehr —
in Karlsruhe , Kaiserstr . 16S . <o0805

Stenotypistin , gewandte , für sofort
oder später von Körverschast des
öffentlichen Rechts gesucht . Bezah¬
lung nach TOA . Angebote unter
B 505.95 an den Führer - Verlag Kbe ,

Mitarbeiter sür den Autzendlenst Mr
bedeutendes Unternehmen d . Nah¬
rungsmittelindustrie f .' den hiesig .
Bezirk gesucht . Wir legen nur Wert
aus «inen verantwortungsbcwufttcn
Herrn , der in den Kreisen der ein¬
schlägigen Groftbandels . im Kondi -

' toren - und Bäckcrhandwerk sowie
bei den Fachvcrbänden bestens ein -
geftihrt ist und cS versteht , zwischen
Werk und Kunden dauerhafte Ge¬
schäftsverbindungen zu schaffen . Es
wird ein grobes und intercstanieS

Verkäuferin , lüngcrc , tüchtige , ans
sofort gesucht . Karl Pfesferle , Nach ?.
Wild . Fische . Geflügel . Erbvrinzen -
strafte 23. Kbe . 50248

Büro -Anfängerin mii Kenntnissen in
Kurzschrift und Maschinenschreiben
zum alsbaldigen Eintritt gesucht .
Gelegenheit zu allgcm . Weiterbil¬
dung . Zirschriftcn mit Lichtbild an :
Otio Veite . HolzverarbkiiungSwerl .
Egaenstein . Hguptstr . 189 . (505611

Tätigkettsfeld geboten , das auch In" ~ ‘ Entwickli — -
Zukunft gute Entwicklungsmöglich
ketten bietet . Wir gewähren Felt -
gebalt . garantierte Umsatzvroviston
und Tagcssvesen . Herren mit nach¬
weislichen Erfolgen , die Wert aus
eine Dauerstellung legen , arbcfts -
freudig stnd und die gestellten An¬
forderungen in vollem Umfgng er¬
füllen können , werden gebeten , ibre
Bewerbungen mit den erforderlichen
Unterlgaen unter F 50258 an den
Fübrer -Verlaa . Kbe . . einzusenden .

Konstrukteure , Der . Konstrukteure .
Zeichner und Zeichncriuneu aesncht .
Auch Mr Rei ' etätlakeit bei guter
SpesenvergüMu » . Eintritt ab sofort
und später . Brwcrbunoen stnd zn
richten an : KonstrukkionS - n . Ing .-
Büro Fritz Münchow . Berlin W 80
Seilbronner Strafte 9 . (502401

Gesucht unabb . eins . Dame zur Ge¬
sellschaft u . leichten Mithilfe . 2 bis
.8 Wochen , nachmittags , zu ält .
sehschwacher Dame . Verlangt : Gut .
Naben . Voilesen . Bealeite » usw .
Ferner gesucht Samstag , 9 —1 Uhr ,
kräftige Putzfrau . Nähe Gutenberg -
vlatz . Angebote unter 4459 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Tüchtige Putzmacherin z. soforttgen
oder svätereu Eintritt gesucht (auch
Mr balbe Tage ) . AusfübA . schrift¬
liche Bewerbungen oder persönliche
Vorstellung mit Originglzeuauiffen
in unserem Persongsbüra täglich Me¬
ll Mir vonnittags erbeten
Friedrich Höttcher . Kom .-Ges ., Khe

Berwalttingsstelle . Bei der Reichs -
anstglt Mr Tabakforschnng in Forch -
beim über KarlSrnbe ist die Stelle
eines Regierungsinfperfors zu be¬
setzen. Gebalt nach Beamtenbelol -
düngSgrubpe A4 <- 2 Inlvektorhrü -
sung oder Berechtloiinn zier Alue ,
aung vieler Prlisuna erwünscht . Es
können stch auch Nichtb -oin ' - bewer¬
ben , di« Verwestungsoeschäfte f-ef
Bebörben zn Mbren in der Lao -
stnd . Einstellung erfolgt dann im
ReichSangestellfentverhäkfniK . Der
Direktor der ReichSanftakt fö T rr <"
hakforkchiing . (505641

Fabrsttiblfübrerin z,um toforttgen od
späteren Eintritt gesuebl , dir evtl ,
bei ims aneelern , werden kann .
Persönliche Borstelluna mit Unter¬
lagen . evll . Orioinalzeugntss - n . in
nuferer Personalabteilung täglich
bis II Ubr . Friedrich Hölfcher .
Kom -Ges , KarlSrnbe . (503781

Jüngere Kraft zur Bedienung des
Pbotomaton -Abparates . wird ange¬
lernt . Mr möglichst soforttgen Ein¬
tritt gesucht . Union . Vereiniate
Kanfstätten GmbH ., Karlen,b -
Katserstr . 92 . Person >al -?lbteM >ng

.Hausgehilfin , ttiebttg . zuverlässte
oder Tagesinädchen in guten Hgn ?
bot » ans 1 November gesucht Fr
Wilbesm Haberstroh . kkbe . Amgftev -
strafte 28 77 St . (50887)

Einige Provtstonsreisende Mr Gau
Baden >nm Betuch bnn Industrie
und Behörden gefucht . Angebote». TS 48891 an Fübrer-Verkag kbe.

Zimmermädchen , zuverlässiger , ersab -
ren ' in allen vorkommenden Haus¬
arbeiten . wegen Verbeiratting mei¬
nes tetzigen Zimmermädchens ^ für
November gesucht . Angebote mit
Zengnisabichrlften an Frau Adott
» äst . GernSdach . (61816

Sekretärin , tücht . , m.
guten Fähigkeiten in
Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben ge¬
sucht . Institut der
Technisch . Hochschule
Karlsruhe . 4426

Zuverk., ordentliche
Hausangestellte, die
selbständ . ein. Haus¬
halt führen kann, da
Hausfrau i . Geschäft
tätig , baldmögl. ges.
Else Staib , Steins ,
furt (Badenl . <50109

Säuglingspflegerin ,
zuverlässig, zu 2 N.
Kindern sofort nach
Breiten gesucht .
Angeb. u . BA 4163
an den Führer -Berl .
Baden-Baden .

Verkäuferin, freund-
liche. zuverlässige, i .
gute Metzgerei nach
Karlsruhe gesucht .
Kann sof . eintreren.
Angebote unter 4149

^ an Führ .-Verl . Khe .

Hausgehilfin , zuver.
lässig , bei Familien¬
anschluß auf 1. No¬
vember oder später
ges. König. Saar -
landstraße 97 . Ruf
Nr . 4152 . Khe .

Tüchtig. Mädchen ge¬
sucht . Eintrit auf 1.
oder 15. Nov. er¬
wünscht . Dürr , Khe .

' Westendstr. 68 . II .
Alleinmädchen, solid ,
selbständig, w . nach
Berlin -Lankwitz ge-
sucht . Frau ist Bad-
nerin . Ang. u . 4449
an Führ .-Berl . Khe .

- Aeltere Person , nicht
unter 45 I .. wird
zur Führung eines
frauenlos . Haushal¬
tes m . etwas Land-

! Wirtschaft gesucht .
Angeb . unt . i) 50575

[ an Führ .-Verl . Khe .
Frau oder Mädchen,
erfahren in Küche u.
Haushalt , sof. drin .

^ gend gesucht . Ang.
unter 4364 an Füh -
rer -Berlag Kbe .

‘ Mädchen, tüchtig , aus
16. 11. gesucht . Dr .

! H . Wagner . Kbe . .' Stefanienstraße 20 . Welche junge Frau
hilft Mutter mit 3
kleinen Kindern im
Haushalt , geg . Ge¬
halt und gute Ver¬
pflegung? Angebote
an Frau Liselotte
Werner . Karlsruhe -
Rüppurr .Graf -Eber-
stein -Str . 8 . (4168 )

i Pflichtjahrmädchen
gesucht wegen Ab -

, wesenh . mein. Man ,
' nes zu Kleinkindern.' gute Behandlg . zu -

gesichcrt . Eintritt
sof . ^srau K. Kühn.
Oberweier b. Khe .,
.HauS 19. (50577 )

Mädchen , ttet -
stig. sofort oder spä¬
ter für Haushalt ge-
sucht. Lebensmittel¬
geschäft König . Khe .
Humboldtstr. 17.

Putzfrau , tüchtig , für
3mal wöchentl ., früh
2—3 Stunden , für
sofort gesucht . Ing .

» H. Kämmer . Stefa -
nienstr . 42, pt . Khe .

Tagesmädchen, jung .,
evtl .Pflichtjahrmäd¬
chen. in mod . Etag ..
Haushalt ges. , Nähe
Stadtgarten . Angeb.
unter 4415 an den
Führer -Verlag Khe .

Mädchen tagsüber f.
Geschäft und leichte
Hausarbeit gesucht .
Radfahr , erwünscht.
Blumengeschäft Wil¬
helm Brehm . Khei ,
am Mühlburgertor .

Putzsrou für ein , od .
mehrere Male in
der Woche gesucht .
Karlsruhe . Kalliwo,
dastr. 3 , Ul . (4201

Putzfrau , 3mal wö -
chentlich für einige
Stunden gesucht .
Köhn, Khe . , Uhland-
ftraße 42 II . St .

Putzfrau od. Mädchen
für Freitag oder
Samstag vorm. ges.
Hübschstraße 29 , I .
Khe . (4211)Stütze, zuverl., oder

Haushälterin ges .
Westendstraße53 , II .

■ Ruf 6565 , Khe .
Mädchen , erfahre¬

nes , zu 3 Kindern
u . zur Mithilfe 1.
Haus gesucht .
Eintritt n . Verein¬
barung . Angeb .
u . Zeugn . erb . an
Kersting , Ettlin¬
gen , Durlacher
ftraße 3. (50124

: Frau z. Fensterputzen
, in Part .-Wohnung
, gesucht . Ang. u . 4483
! an Führ .-Berl . Khe .

Welch« Frau kommt
, z. Nähen ins Haus

auch halbtags .. An¬
gebote unter 4467
an Führ .-Verl . .Khe . Mädchen oder Frau

für HauSh. von ält .
Ehepaar auf sofort
gesucht . Zinv . Khe .,
Rob .-Wagner -Allee
13. pt, Khe . (50064 )

Frau zum Ausbessern
der Wäsche ins Haus
gesucht . Ang. u . 4432
an Führ .-Verl . Khe .

MSdche « , eilifach , sauber , , um Bedte .
neu aus 1. 11 . nach Ossenbura ge¬
sucht. Zu ersragen bei Kupserer ,
Ossenbura , Mctzacrstrahc 2. 68248

I. Sfellencjesuche |

Männlich
Ttcsbau . oder Bermeffungsitlspclior

sucht Stellung . F Füger . Karls -
> rube , Kriegsstr , 74 (4347 ) ,
' Ausbausiihigcn Wirkungskreis in i
' Tübweitdeuischland . möglichsi Äarls -
' rube , sucht Dr . vbil . Divlomchemiker ,' leitender Beamter in einem Berli¬

ner groftinimsiriellcn Korschungs -
laboraiorium der elekiroiechnilchen ;
Nachrichtenübermittlung . Angebote •
u . 4428 an den Führer - Verlag Khe .

Laborant , verb . , sucht sich balidmüg -
lichsl in verändern . Gute Allgemein -
kenntnisse Letzte Siellung : 3 Jahre
Forsch » ,igslabor Org .-Jnbnsirie . '
Gefl , Angebote unler 4218 an den
Fübrer -Verlag . Karlsrube .

Vertreter od Reisender sucht Posten
Bin 40 Jahr « alt u 15 Jahre ani
der Reise , befttz« Wandergewerbe
und Führerschein . Angeb . unter
BA 4155 an den Fiibrer -Verlae ,
Baden -Baden .

Sachbearbeiter, tirm
in Jmmobilin . Ver.
waltnngen . Finan .
zierungen. Außenor-
ganisat . . Mahn - n .
.Klagewes . . m .Kennt.
nissen in Versiche¬
rungen aller Spar -
ten u . Devisenrecht,
sucht neuen Wir -
kungSkreiS . Angebote
unter 4232 an Füh-
rer -Verlag Khe . 1

Lehrstelle bei Elektro,
meister f. aufgeweckt .
Jungen (Halbwais), ^der Ostern aus der
Schule kommt , ge-
sucht (auch auSw.)
Angebote unter 4392
an Führ .-Derl . Khe .

Stfttt velfer ftt all »
1

» eleaenfteike « (B M«
FübreeKlelnaneeia »

Weiblich
Stenotypistin , vertr .
mit sämtlichen vor¬
kommenden Büro¬
arbeiten . sucht auf
1. 1. 1942 Wirkung?,
kreis. Aufstiegsmög.
lichkeit . Vertrauens¬
stellung erwünscht.
Angeb . unt . L 50573
an Führ .-Verl . Khe .

Stenotypistin sucht
zum 1. od . 15 . 11.
Stellung , Angebote
unter Nr . 4136 an
Fübrer -Vcrl . . .Khe .

Vertrauensstellung
sucht perf . Steno¬
typistin auf 15. 1 .
1912 . Ang. unt . 4305
an Führ .-Berl . Khe .

Vertrauensstellung ,
selbständ ., sucht ge¬
bildete Kontoristin .
Angebote unt . 4422
an Führ .-Berl . Khe . j

Buchhalterin sucht
sofort selbständigen
Posten . Angeb . u .
Nr . 4334 an Führ .-
Verlag . Karlsruhe . t

Fräulein sucht Stelle
als Bürobilse . bis
1. 11. 41 . Angebote
erbeten unt . Z 50325 -
an Führ .-Verl . Khe . *

Kinderfraulein .staatl .
geprüft , sucht sofort
Dauerstelle. Preis - -
angeb. unt . K 50102 °
an Führ .-Verl . Khe .Jq . Frau sucht Stelle

f. Verkauf o. Büro -
Hilfe , halbtags An¬
gebote unter 4397
an Führ .-Berl . .Khe .

Krankenschwester
staatl . ancrk., reif.
Alt ., sucht für 15. 1
Nov. bis 1. Dez . '
Wirkungskreis . An -
geböte mit GehaltS.
angabe unt . G50365 .
an Führ .-Verl . Khe . i

Servierfraulein sucht
Stelle . Angeb. von
guten Häusern unt .
4249 an den Führer -
Verlag Karlsruhe . .

Arzttochter, perfekt in
Schreibmaschine nnd
Steno , sucht Anstel¬
lung auf 15. Nov.
Angebote unter 4341
an Führ .-Berl . Khe .

Kontoristin , 21 I ..
Kenntnisie i . Buch¬
haltung . Stcnogr . u .
Maschinenschreiben,
wünscht sich zn ver¬
ändern . Angeb . unt .
4495 an d . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mädchen, 25 I , alt ,
*

sucht Stelle i . Haus -
halt auf 15. Nov.
o. spät. Gute Zeug-
piffe Vorhand . Khe .
bevorzugt. Anob. u . -
50332 an Führer - {
Verlag Karlsrube .

Kontoristin , perfekt in
Stenographie u .Ma -
schinenschreib . . sucht
für nachm . Stelle .
Angebote unter 4437
an Führ .-Berl . Khe .

Kontoristin sucht
Halbtagsstelle.
Angebote unt . 4401
an Führ .-Berl . Khe .

Mädchen, kinderlieb,
sucht Lehrstelle als
Kindergärtnerin auf -
15. 11. 1941, späte - 2
stens 1. 12. 1941.

Angebote unter 4448
an Führ .«Berl . Khe .Im Verkauf auf 1.

oder 15. November '
Stelle in Bäckerei u.
Konditorei gesucht .
Angebote unter 4351

Pflichljahrstellr auf 1. k
November in der
Weststadt gesucht .
Angebote unt . 4416

Tüchtige«, solide« Serviersräulri ».
30 Jahre alt , mit guten Zeugnisten
und Garderobe , sucht aus 15. Nov .
Stelle in Tageskaisee oder gutem
Restaurant , auch als Aushilfe . An -

Flickerin sucht Arbeit
außer dem Hause.
Angeb . u . Nr . 422Z
an d. Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Mädchen, freundlich,
sucht Stlle als An-

' fangszimmermädch.
Hotel od . ähnliches.
Angeb. u . H 50829
an Führ .-Verl . Khe .

Mädel , LZjährig ., mit
gut . Zeugnissen sucht
Stelle als Bedienung
in gut. Lokal . Kaf¬
fee oder Weinstube
bevorzugt. Angebote
unter B 50340 an
Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 28 Jahre ,
sucht Stelle in
frauenlosen Haush .
Angebote unt . 4462
an Führ .-Verl . Khe .

Heimarbeit

heizb . Räumlichkeit

Lager benützt wer-

unter 4447 an Füh
rer -Verlag Khe .

an Führ .-Verl . Khe .

Nr . 4180 an Führ .^
Verlag r Khe .

Zu verkaufen

strafte 21 (Laden ) .

Werkstatt -Tische , älter «, 11 Swck

X60 und größer , sowie 2 Lager ,
aestelle . ea . 200x180x70 . Schau

plätten , 7 Siouge » , 2,25 Mir ., '-rl
T " - - ‘ ~ .Kläger , Auskunft aus Anruf 5366

Häaemark . ggrauttert naMrrein , so
wie Kernlestee ab Montagmorqen
9 Ubr zu verkauf , Kräuter -Schuster

Privat -Telepbonanlage . vollk . ne«
um x «fwux 'wiii « f4Uö u «.

Neben -anschlüffen . ÄLmtSber. . z. vkf .
Angebote unter O 50412 <tn den
Fübrer -Verlaa Karlsruhe .

Pritschen -Wagen . oa . 20 Ztr . Trag

hoben ^ itenteil -en und mit Kut
scherHock . zu versaufen . Otto Belte .
HolzverarVvitungswerk . Eggen -stein .
Hauptstratze ISS .

-

zerlegbare und transportable .

laufenH aus Spe ^ialbaustoff Novo
klitb . Auf Wunsch auch Holz-beton
Vlatten . separat . , .
Novoklith . München 54 . Pelkoven «
stratze 52. *505«

Stehpulte mit Hocker, einfach und
doppelfeittge . gebraucht , jedoch sehr
gut erhalten , w verkaufen . Adolf
Huiber . Weingrohbanvlung . Achern .
Ruf 202 . <49636 ^

Himbeer -Setzlinae (SchtvadenstoE, ) .
arotzfrüchtige Sorte , starke , gut be>
wurzelte P -flawzen . zu verkauten .
Georg Koffler . Mschwe -ier . Amt Ra¬
statt Baden . <48818)

Lastenauf/zug . oa . 1000 Kg . Tran
kraft , gebr . . zu verkaufen . Ludwig
Griesinaer , Kbe .. Erbpttnzenstr . 2t ,
Rns 5037 u 3976 (50565 )

Englisch , beste Lehr¬
methode , 2 Bd . 700
Seiten , zu verkauf.
Senft , NuitSftr . 21 .
Khe . (50466

Wintermäntel , schwz. .
Gröste 46 und 44,

'
beige , Größe 44 . zu
verkaufen. KarlSr ..
stzriegsstr . 156, H .

ren. . .Telefunken" ,
mit Lautsprecher, zu
verk . Preis 40 Mk.
Angebote unter 4474
an Führ .-Verl . Khe .

Briefmarken-Samm -
lang . ca . 2500 St . ,
zu verkaufen. Anfr .
unter S 50148 an d .
Führer -Verlag Khe .

Es» immer, nußb .pok. .
neuw ., Büfett mit
2 eiuger. Silber -
kästen , Kredenz, 6
Polsterftühle , AuSz .-
Tifch u . 1 Bar mit
Stehlampe zu verk .
Angebote unt . 4413
an Führ .-Verl . Khe .

Aelt, Hanseat . Weg ,
Haushaltaufgabe zu’ verkaufen: Pitchp .-
Küchenschr ., Itürig .

J Schrank, 2 gleiche
, Betten m . Polsterr ..

ov .Ausziehtisch. Kof .
fergramm . mit Pl .
u . au^h mehr . Anzu¬
sehen zw . 9 und 11
Uhr , Bikforiasfr, 17.
Stb , I , Khe . (1369)

1 Ledersosa , 2 Sessel,
1 Konferenztisch zu
verkaufen. Anzuseh .
vorm. 9—12 Uhr,
Kaiserstr. 150. Dr .

- Meier . Khe . (50391
Schreibtisch 150X80
cm , eiche, Farbe n .
Wunsch , zu verkauf.
Angebot unter 4391
an Führ .-Verl . Khe .

Frisierkommode, fast
neu , zu verkaufen.
Zu erfr . Angarten -
ftr . 40, I . Anzuseh .
1—3 Uhr. Karlsr .

Bettstelle, eisern, sow .
einen Zwischenzäbler
120 D .. zu verkauf.
Durlach . Ochsentor-' straße 14. (4225 )

Herren-Fahrrad , (ge-' brauchtes) f. 15 RM .
zu verkaufen. Fahr¬
radbau Blocher, Gec-
wiqstraße 20 . Khe .

Adler-Schreibmasch.,
. gebr., ält . Mod ., zu

verkaufen. Nelken -
str .5a (Laden) . Khe .

Gebe. Herd, in gut.
Zustand , für 40 Ji
zu verkaufen. Anzu¬
sehen zw . 19—20 U .
Schneider. Karlsr . ,
Angartenftr . 17. II .

Füllofr « (1 kleiner),
2 Herrenanzüge. Gr .
50 . davon einer neu.
wertig , ein Herren»
mantel , Einsatzkäsige
n, 2 Gcsangskäsien,
zu verkaufen. Khe, ,
Karlstr . 158, I . Et .
links, 4345

Gasherd m . Backofen
(JunkerLRuh ) . fast
neu . 3flamm ., preis¬
wert zu verkaufen.
Westendstr. 46a , pt .
Khe (4371 )

Gasherd (Junker &
Ruh ), neuw ., 3fl.,
1 gebr. Kohlenherd
umzugshalb , zn vkf.
Beser. Georg-Fried -
rich -Str .20 .III . Khe .

Gasherd , weiß. Sfl .,
mit Gestell , zu verk .
Frau Riehm , Khe .,
Karlstr . 70. (4481 )

Sparherd , groß, zu
verkauf. Otto Dunz.
Sofienstr . 120. H .
Khe . (4264 )

Kohlenhrrd, gr . .weiß,
Gasbackofen . 4flam . .
gut erh ., zu verkauf.
Vogel, Lohengrin-
str . 1, Khe . (4209)

Gartenlaube . 28 Bän¬
de, 1864— 1894, u.
eis. Bettstelle zu ver¬
kaufen. Kämmerer ,
Kaiserstr. 64 . Khe .

2 Weinfässer, 65 und
138 Liter , gut erh . ,
preisw . zu verkauf.
Anzus. v . 14 bis 18
Uhr . Khe ., Hirschstr .
47 . III . (4108)

Polsterrost , gut . 25M,
el. Wasierkocher , 220
Volt . 1' /- Ltr . , 12.* ,
Schattenbilderatcha-
rat . 8M, zu verkauf.
Khe .,Ma^austr .5,lV .

Handpritschenwagen
zu verkaufen. Zu er¬
frag . : Emil Schmidt
KarlSruhe -Hagsfeld,
Friedrichstraße 7.

Laden-Einrichtung m .
Fächern u . Schub¬
laden für Lebens¬
mittel , 2 Glasplat¬
ten . 100 x 25 x 0 05 .
1 Mesiingwaagebil¬
lig zu verkaufen:
Kaiserallee 74, Khe .

1 Pistole , Walter ,
7,65 , neu , für .50 M,
nur an Waffenträ¬
ger. 1 Angelgerät,
kompl ., bereits neu.
zu verkaufen. An¬
zusehen von 12 bis
2 u . 18—20 Uhr bei
K .Ebert , Karlsruhe .
Aorckstr . 5 , III . Khe .

Wrntervlns«, hmftt #
blau , Gr . 44—46,
große Puppe , etwas
rep .-bed ., zu verk .
Huber, Khe .-Mühl¬
burg , Grabenstr . 6.
3 . Stock . (4329 )

Sa SheltzSfev p*
fen gesucht . Schölch ,
Akademiestr. 14. Khe .

Tausch

Heizkissen , fast neu
mit 200—250 Volt,

tauschen gesucht .

. an Führ .-Verl . Khe .
1 P . Ski , 1,40 . 2 P .
Knabenlschuhe .Gr .M,
gegen 42/43 zu vert .
Angebote unt . 4296
an Führ .-Verl . Khe .

Gänse geg . Dickrüben
oder Kartoffel ab -
zugeben . Angeb. u .
Nr . 4336 an Führ .-
Verlag . Karlsruhe .

Tausch « neuw .Schuhe.
Gr . .88, gegen solche
Gr . 36 . Angeb . unt .
4288 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

D .-Mantel , Neuwert.,
Größe 44 , gesucht .
Tausche neuw. 3 .20
Meter Herrenan ;ug >
stoff , dunk ., dagegen .
Angebote unter 4263
an Führ .-Verl . Khe .

Kaufgesuche
Pferdedecken :, wasserdicht . 2 Stück , zu
lausen Msucht . * Angebote unter
2 50425 an Fführer -Berbaa . Kbe .

SchaukekVferd u . Puppenwagen , aut
erbalten , q . rwusen gesucht . Gbrhart .
Schnüveristr . 23 , Ruf 1678 , Khe

Wir suchen laufend grötzere Posten
auchtzgebrauchter Versandkartons in allen

Größen , gegen bar .Kasse . Angebots
an Rudi Ratzel . Karlsruhe , Drnis -
stratze 10 . Ruf 6981. 50216

Luftkompresfor (für SPritzanla -ge) 6
bis 10 Atü . mit oder ohne Motor .
120 Voll . Wechsel- oder Drebstrom .
gebraucht od . neu . z kaufen gesucht
Gilanigebote erbeten unter M 50465
an de n Führer -VerLag . 5karlsnttze .

Gummirsve . etwa 40 bis 50 Ztr .
Traestraft , amnnviberesft . mit mogl .
großer Ladefläche , oder Fahrgestell
einer solchen F êderrolle mit Gummi¬
reifen zu kaufen gesuchi . Auschristen
erbeten an Ferdinand Loers . Korb¬
warenfabrik . OHG . . Schaidtdfalz .

Dergrößerongsappa -
rat für Kleinbil
zu kaufen gesuchi

an d. Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Nahmaschine, gut er
holten zu kaufen ge>

an Führ .-Verl . Khe .
Klavier oder Flügel
gut erhalten , o . neu
mögl.Markenfabrikat .
iu kaufen gesucht .
Zisterfeld . Khe . , Kai-

serstr. 199. Ruf 1174 .
Klavier, gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .
Angebote m . Preis
angabe unter 4207
an Führ .-Verl . Khe .

billig zu verkaufen.
Ioh . Hartmann ,
sKhe.-Dazlanden ,
Salmenstr .10. (4SB3

Perstaner -Klaue.
Pelzjacke , kurze , für
schlanke Figur , ab¬
zugeben . Angeb . u .
4107 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

m . gut . Ton , zu ver¬
kaufen. Angeb . unt .
4228 an d. Führer »
Verlag Karlsruhe .

D .-Schuhe, Gr .37/38 .
zu verkaufen. Khe .,
Schnbertftr . 23 .

Gasherd mit Gas¬
backofen . Wanduhr .
2 Wasch

'
ttschgornitu-

ren , elektr . Zimmer ,
und Küchenlampe,

-Kinderspieltisch.
Hochfrequenz - Heil¬
apparat,120 B .Wstr.
zu verkaufen. Khe .,
Bachstroße 40 a , pt .

Klavier zu kauf . ges.
V « iS bis 600 M.
Angebote unt . 4489
an Führ .-Verl . Khe .

Klavier , gebr., gut
erhalt ., zu kauf . ges.
Angebote unt . 4139
an Führ .-Verl . Khe .

monium , Spieldose
mit Notenscheiben ,
Plattenspieler , sowie
elektr . Eisenbahn zu
verkauf. Schneider,
Schnetzlerstr. 5 . Khe .

Rohrstiefel u . Stra
ßenstiefel. Größe 43
bis 44. zu verkauf.
Näheres Weinbren-
nerstraße 13. Gar¬
tenhaus . Ruf 8967
Khe . 4103

Gasheizofen. schön,
zn verkaufen. (4124
A . Hcrrmann , Khe .-
Durlach . Riltnert
ftraße 29, Part .

billig zu verkaufen.
Angebote unt . 4266
an Führ .-Verl . Khe .

Ent m . Hose tt. Weste
neuwertig , f . mittl .
Figur z. verkaufen,
ferner ein Weinfaß
95 Lit . und 1 klei¬
neres Faß . Adam ,
Rnppurrer Str . 124
Khe . 4390

Gasbadeofen zu verk .
Grötzingen, Staigs
ftraße 13. (4159 )

monika,umständehal-
ber zu verkaufen.
Anzitsehen bei Stoll ,
Lorenzstr. 2. IN . St .
Khe . 4440

Georgettekleid, eleg . .
blau , Gr . 46 , Imal
getrag . Preis 65 .̂ l.
Ang. unt . Ruf2334 .
Khe . (4076 )

Gasherd , weiß, 2fl .,
mit Gestell , 15 M ,
Viereck. Zimmertisch.
15 M , Serviertisch
7 M, el . Zimmer¬
lampe 5 Ji , sowie
einige Bilder und
Figuren . Karlsruhe ,
Weltzienstr. 15, IV.

Singer , mit Motor ,
220 Volt , zu verk .
Wöschbach . Wössin -
ger Str . 88 . (4099

« r Führ .-Verl . Khe . an Führ .-Verl. Khe .

gut erhalt (Peddig¬
rohr ) m . Riemensed.
prima Stubenwagen
u . Kinderklappstuhl
zu verkaufen. An-
geböte unter 4342
an Führ .-Verl . Khe .

Plaidibeitchen mit
Matr ., eis. Bett u .
Matr . , 2flam . Gas¬
herd zu verkaufen.
Wagner . Weiherfeld.
Neckarstr . 30 , H , Kbe .

Gasherd m . Backofen
und Wärmenische,
3flamm ., gebr. ält .
Modell, für 30 M
zu verkaufen. Khe .,
Weinbrennerstr . 64,IV. links . (4250)

zu verkaufen bei
Fränlin , Herrenstr .
91r . 6, Äb . r . l .@t .
Khr. (4410 )

sehr gut erhalten , zu
verkaufen. Karlsr .,
Akademiestr . 92 , II .

zu verkaufen. H .,
Rob .-Wagner -Allee
Nr . 14. Khe . (4473)

Modell, verkauft
Schenkel , Bannwald
Allee 36. II . St .
Khe . 4396

neuwertig , zu verk .
Khe ., Geibelstr. 23,
II . links . (4135 )

neuer , modern. , mit
sämtlichem Zubehör
sowie Stubenwagen
zu verkf . : Wieland-
ftr . 10. 4. St . , r .

schw., sehr gut. mitt -
leere Gr ., für schlk.
Figur zu verkaufen.
Kaiserstr. 65 , 4 Tr .
Khe . (4359 )

wenig getr ., für gr.
Figur , zu verkaufen.
Lachnerstr. 23 , II . I .
Kbe . (4461)

jähr . Jungen preis -
wert obzugeb . Khe .
BiSmarckstr.25, pt .r .

schwarz , Größe 50.
ganz auf Seid« gef .,
zu verkaufen. Khe .,
DouglLsstr.10, III .S*

Maßanzug , neu . Gr .
1,70 , mittelst. Figur ,
2 Damen -Skibluseit,
Größe 42 , neuzeitl.
Schreibtischlamve,
Führerbild . Größe
68/53 , zu verkaufen.
Graf -Rhena-Str . 2 ,III . rechts . Khe ._

Sofa -Ümbau mit gr.
Kristallspiegel und
Sofa . Blumenkrippe
Knchentisch , große
Wanne . Sitzbade¬
wanne u . Zimmer -
stühle zu verk . Khe .,
Leopoldstr. 41. part .

Flügelpumpe zu ver.
kauf . Neurcut , Fried ,
richstraße 21.

Ablaufbrett (Schiffs-
Holz), 67 cm breit,
48 cm tief, Berdun -
kelungS -Gardinen
(d .blau , Plüsch. 2
St ., 200.225, 210/165
zu verkaufen. Khe . ,
Albtalstr . 7, part . r .

8 Karl -May -Bücher
u . a . Winnetou , gt .
erhalten , z. verkauf.
Angebot« unter 4394
an Führ .-Berl . Khe .

Zierkommode, antik,
mahag.. .Kerzentron.
leuchter. (Altkristall¬
prismen ) . Barock -
Goldspiegel. Vene¬
zianer Zierspiegel,
Rokoko-Tisch u . So¬
fa , Rokoko -Schreib¬
zeug . Schaukelstuhl.
Herrenwintermantel .
Brautkleid , neuer 2
Meter br . Store . Fi¬
let-Tischdecke. Aqua-
rium . JunghannS -
Küchenuhr, zu verk .
Meißner . Kaiserstr.
756. I . St . .Kbe .

3 Kupferkochkefiel mit
Feuerung , 70 und
100 Liter . 1 Dezi -
malwaage , 1 kleine
Waage, 1 Zink¬
wanne . 1 Tisch , 1
Regal , 1 kl. Wand¬
schränkchen . 4 Blech¬
kannen, 40 Liter,
180 Kg . Stärke -
Qnellmittel . elektr.
Lampen, 8 Holzfäs¬
ser , je 100 Kg . fas¬
send . zu verkaufen.
Hohenzollcrnstr. 33 .
im Hof . Khe . (4373

Spiegelschrank,Wasch¬
komm ..Tisch . Stühle
und Sonstiges zu
verkauf. Dofienstr.
1.56, II . Ludwig.
Khe . (4493 )

Wege « Auflösung der
Wohnung n . an Pri¬
vat zu verkaufen: 1
Küche kompl ., 1 run .
der Eichentisch u . 4
Stühle . 1 Schrank¬
grammophon u . son¬
stiges . Anzuseh . bis
12 Uhr. Belfortstr .
Nr . 5 . II . St . 4471

Sekretär , Büfett .Kla.
vier mit Drehstuhl.
Küchenschrank und
Tisch , Bett m . Rost,
zu verkaufen. Anzus .
Montag von 10—12
tt . 15- 17 Uhr . Khe .
Gartenftt . 86 h, U.

Ski, Klebfelle. 2 .20.
dunkelbl. H .-Ueber-
gangSmantel. Gr .
1.65, hellbl. Taft -
abendkleid . Gr . 42 .
KriegSstr. 294. III .
Khe . 4102

Orientteppich. Größe
1,2x2 Mtr ., gut er-
hakten , zu verkaufen.
Angeb. unt . M 56067
an sführ .-Verl . Khe .
Eouch . mod ., neuw.,
zu verkaufen. Khe .,
Karlstr . 99 . K .Molt .

Bettstelle mit Rost
und zwei 2türige
Schränke zu verkauf.
Angebote unt . 4109
an Führ .-Verl . Khe .

Treibriemen , 10 m .
5Vt cm , prima , zu
verkaufen. Karlsr . ,
Schützenstt. 15, Hin-
techauA JL (4314)

Kinder-Korbwagen,
gut erhalt ., zu kauf ,
gesucht . Angeb . unt .
4320 an d. Führer
Verlag Karlsruhe .

Viola zu kaufen ges
Angebote unt . 4212
an Führ .-Verl . Khe .

Kindersportwagen.
gut erh ., auch Korb,
wagen, zu kauf. ges.
Angebote mit Preis
unter 4219 an den
Führer -Verlag Khe .

Kindersportwagen,ge¬
braucht. zu kgufen
gesucht . Angeb . unt .
4113 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen, gebr..
gut erhalten , am
liebst . Peddigrohr¬
wag, . zu kauf . ges.
Angeb . u . Nr . 4338
an Führ .,Verl . Khe

Knaben- tt . Herren¬
fahrrad , neuw., zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 4356
an Führ .-Verl . Khe .

Gebr. Chaiselongue.
gut erhalten , von
Privat , Kindcrsport-
wagen, gut erhalt .,
Akkordion (Handhar¬
monika). gut erhalt .,
gesucht . Angeb. uni .
4382 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank,zerleg¬
bar . Couch oder
Ruhebett , gut erh .,
sof . zu kaufen ges.
Angeb . uni . L 50401
an Führ .-Verl . Khe .

Schrank, bis 1,10 m
breit , zu kaufen ges .
Angebote unt . 4126
an Führ .-Verl . Khe .

Stetlig. Kleiderschrank
(hell eich.) . 1 Couch
od . Thaiselongwe. 1
Teppich 2*/*x3V* m
zu kaufen gesucht .
1 elektr . Ofen , 220
Volt , gegen 110 B.
zu tauschen . Angeb .
unter 4059 an den
Führer -Verlag Khe .

Nachmittagskleid Gr .
42, dunkel , sowie '
Bluse zu kauf . ges.
Angebote unt . 4128
an Führ .-Verl . Khe .

Weißes Brautkleid zu
kaufen gesucht . Gr .
42—44. Angebote m .
Preis unt . 4453 an
Führer -Verlag Khe .

BreecheShofe (Normal -
große), gut erhalten ,
zn kaufen gesucht .
Angebote unt . 4123
an Führ .-Verl . Khe .

Reithose mit Leder -
gesäß , gut erh ., zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 4363 an
Führer -Verlag Khe .

DamenskiauSrüstung,
gut erhalten , Gr .42,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 42-17
an Führ .- Verl . Khe .

Kandaharbindung od .
kompl . Skier mit
Kandaharbindung zu
kaufen gesucht . An-
geböte unter 4441
an Führ .-Berl . Khe .

Herrenanzug, sehr gut
erhalten , für große,
starke Figur , zu kau¬
fen gesucht . Angeb .
unter 4303 an den
Führer -Verlag Khe .

Anzug, mittl . Figur .
Gr . 62 , ev. Mantel
zu kaufen ges. An¬
geb . u . Nr . 4322 an
Führ .-Verl ., Khe .

Stutzer , Sportanzug
sow . Wintermantel .
Gr . 56 . nur in best.
Zustand zu kaufen
gesucht . Angeb . u .

Nr . 4333 an Führer .
Verlag , Karlsruhe .

Tretroller zu kaufen
gesucht . Ang. u . 4344
an Führ .-Verl . Khe .

Zimmerturngerät
(Ringe und Reck¬
stange ) zu kauf . ges .
Angeb . unt . P 50338
an Führ .-Verl . Khe . ,

Luftgewehr zu kaufen
gesucht . Angeb. nach
Hirschstr . 110, IV.
Khe . (4407)

Kinder-Schaukelpferd,
gut erhalten , sowie *
Tretrad z. kf. ge¬
sucht. Angebote n.
50323 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schrank, gut erhalt . ,
mögl. m . Wäschefach
zu kaufen gesucht .
Angebote uni . 4.366
an Führ .-Berl . Khe .

1 Dreirad od . 1 fahr¬
bar . Auto für 4jähr .
Jungen vom Weih¬
nachtsmann gesucht .
Angebote unt . 4381
an Führ .-Verl . Khe .

Couch « . Bettwäsche,
neuwertig , tadellos
erhalt ., zu kauf . ges.
Angebote unt . 4409 '
an Führ .-Becl . Khe

Tretroller , gut erhalt ,
zu kaufen gesucht -
Angebote unt . 4383
ar^ Führ .-Verl . Khe .

1 Kleiderschrank , ein
Waschtisch . 1 breitet*
lige Matratze , gut
erhalten , zu kaufen
ges. Ang. W. Hoff -
mann . Klosestr. 30 .
Ruf 4010 . Khe .

Schrank mit Wäschef .
sowie ein Kinder-
sportwagen u . zwei
Mädchen-Mäntel f.
1 u . 3jähr . Mädchen
gut erhalt . , zu kau¬
gesucht . Angeb. an
Schad , Baumeister-
stroße 32, IV . Stock .
Khe . 4396

Mod. Puppenwagen
zu kaufen ges. , wird
g. bez . Gretel Kunz-
mann . Palmbach.

Dreiradchen, gut er¬
halten , od . Puppen¬
wagen zu kauf . ges.
Angebote unt . 4310
an Führ .-Verl . Khe .

Puppenkastenwagen,
schön, gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Zuschrift, an Frau
Brehm KarlSruhe-
Durlach , Stadion
Lerchenberg . (50512 )

Standuhr tu Aus¬
zugtisch zu kaufen
gesucht Angeb. mit
Preisang . unt . Nr .
4237 an Führ .-Ver«

:lsruhe .lag . Karlsruhe .
Bettwäsche zu kaufen

gesuchi Ang. u . 4450
an Führ .-Berl . Khe.

Weiße Rüben zu kau -
feu oder gegen Mist
zu tauschen . 149834
Weingarten , Bruch-
saler Straße 20 .

Herd u . Kleiderschrk .
mit Wäschefach , gut
erhaltey , zu kaufen
ges. Angebote unter
4293 an d . Führer -

rüruhe .

Gasherd , neu oder
gut erhalten (auch
kombiniert) zu kauf ,
gesucht . Angeb. unt .
4254 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gasb ^ eofen , neu od .
gebr., zu kauf . gef .
Angeb. unt . G 50249
an Führ .-Verl . Khe .

GaSherd, womöglich
mit Backofen , und
Kleiderschrk . zu kau¬
fen gesucht . Angeb
unter 4309 an den
Führer -Verlag Khe .

Grudeherd zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
4244 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

D .-Schuhe, Größe 38 ,
schwarz , neuwertig ,
zu kaufen gesuchi .
Angebote unt . 4494
an Führ .-Derl . Khe .

Herrenschuhe , Gr . 43,
Damenschuhe, Gr .40.
mit flach . Absatz zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter 4105 an
Führer -Verlag Khe .

Kinderschuhe, wenn
. auch reparaturbed .
u . zerriss ., in versch .
Größen zu kaufen
ges. Angeb. u . 3550
an Führ .-Berl . Khe .
Marsch- od .Reitstiefel
Nr . 43—44, zu kauf ,
gesucht . Angebote an
Ziegler . Karlstr . 25 .
Khe . (4379)

Gesucht werde« :
1 Paar Herrenschuhe ,Gr . 40 . 1 Paar Ski-
ftiefel, Gr . 40. evtl,
in Tausch geg . Schuhe
und Stiefel , Größe 38
u . 38 . Angebote unt .
T 49394 an den Füh .
rer -Verlag Khe .

Frauenschuhe, halb
oder ganz, Gr . 42,
gesucht . Angeb. unt .
4011 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Skistiefel, Gr . 40, zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter 4353
an Führ .-Berl . Khe .

2 P . Skistiefel, Gr .
40 n . 41, u . 2 Ski-
anzüge, Gr . 42—44,
gesucht . Angeb. unt .
4356 an d. Führer .
Verlag Karlsruhe .

Skistiefel, Größe 39 .und ein Bett , sehr
gut erhalten , oder
neuwett . (evtl, ohne
.Federb .) gesucht .
Angebote unt . 4295
an Führ .-Verl . Khe .

Wintermantel , Ski¬
anzug od. Skihose'
und Skier für 15j .
Schüler (165 cm gr.)
zu kaufen gesucht .
Gefl . Angeb . unter
T 48820 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Regenmantel . Ueber-
gangsmant . f. Herrn
mittl . Größe, sowie
BreecheShose u . Da¬
menwintermantel,gt .
erhalren , zu kaufen
gesucht . Ang. u . 4352
an Führ .-Berl . Khe .

Wintermantel , gt . er¬
halten. sowie Kleid¬
chen u . Schuhe für
4—5jährig . Mädchen
aus gut . Hause zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unter 4472
an Führ .-Berl . Khe .

H.-Wintermantel für
kräftigen, starken
Jungen v. 18 Jahr ,
zu kaufen gesucht .
Angebote unter 4439
an Führ .-Berl . Khe .

Pelzmantel,od . Jacke,
Gr . 42/44 , Kurz-
haar , neuw., tadel¬
los erh., zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
4408 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Gabardinmantel ,
Gr . 48 gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 4138
an Führ .-Verl . Khe .

D .-Wintermantel,Gt .
44, und D .-Rad zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 4360
an Führ .-Verl . Khe .

Damenwintermantel ,
neuw., Größe 48, zu
kaufen gesucht .
Angebote unt . 4273
an Führ .-Verl . Khe .

Herreuwintermantel ,
Größe 46, zu kaufen
gesucht . Angeb . unt .
S 48816 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

D .-Pelzmantel , Gr .
42—44, oder Pelz-
Cape zu kaufen ges.
Angebote m . Preis¬
angabe unter 4208
an Führ .-Berl . Khe .

Wintermantel , gt . er¬
halten , Nr . 42, für
15j . Mädchen, evtl,
auch warme Wäsche
u . Pullover zu kauf ,
ges. Angeb . u . 4246
an Führ .-Berl . Khe .

Wintermaniel sür 16,
bis 17jähr. Jungen
zu kaufen gesucht .
Wenz , Khe ., Wie .
landistr . 20 . (4116)

Frauenmantel,gut er¬
halten . Gr . 48, zu
kaufen gesucht . Khe .
Schützenstr . 79. III .

H.-Uebergangsmantel
und Stutzer , mittl .
Größe , zu kauf . ges.
Angebote u« t . 4>.04
an Führ .-Berl . Khe .

Pelzmantel , gut, neu.
werttg , Kr . 40—42,
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter
4209 an d . Führer -
Berlag Karlsruhe .

Beobachtungsfernrohr
40 x . f. KK .-Schic ,
ßen , evtl. m . Stativ
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 4418
an Führ .-Verl . Khe .

Dickrüben, 200- 400
Ztr ., sofort zu kauf ,
gefucht . Angeb . unt .
4417 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .
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Drahtgeweb *
und einschlägige Erzeugnisse In eigen *01

selbst herstellt
Wir liefern :

Drahtgewebe aus jedem verwebbaren̂ jjfa^
zur stärksten techn . herstellbaren
2 m Breite

Drahtgeflechte 4 eckig , 6 eckig und I**
Drähte in Eisen , Stahl und Metall , von

bis 15 mm 0 , lagernd
Drahtseile bis 22 mm 0 , lagernd
Drahtstifte / Drahtkrampen
Transportbänder

in den verschiedensten Ausführuog $ar

Wellengitter , Stanzgitter
für Tore , Einzäunungen usw . _

Stacheldraht , Div . Drahterzeugnis *?!^
Hasenraufen , Flaschenkörbe , Kartoffel « *0

Siebe für Haushalt und Industrie .

w ww ich ob«f
Homho *"

sollten

Schilf- und Strohtaschß
in großer Auswahl

UDitkendozps Jmpoä
WaldstraBe 33

Nimm , „4 ^ . I
DARMOLI^ S» ;

Du füllst Dicf] wofjj | L
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AhrÄinü
« raadrl die Wertstoffe
Pflanzen wie von Möhre , Sp1

/and Tomate . Geben Sie i»
gemüsearmen Ze »*

PFLANZENSÄFTE
Möhrensaft . ^ ^ nfs »1*

auzCtf. UPIg . Fl« * « '’
^

Spinatsaft “ r . , 90
Tomatentrank . . - - *? “

Ofto<i
. susügl . 15 Pfß -
in allen Reformhäusern *u

^ rIfls
Prospekte auch too der

WALTHER SCHOENENBE *
^ ^

Paanzenseftwerk / Ilaxstadt bei

i»

« erlag AaiU

Kranienbeit .Tisch
kaufen gesucht .
Angebote unt . ISIS
an Führ ^ Brrl . Khe .

Auch im Herbst
Ist eine Blutreinigung SS "

Zu einer solchen sind besonders
reinen Säfte aus frischen He ..- -
biologischen Heilkräutertees , we fc^ Si® ^
Blutreinigung zusammengestellt sM • ^oiuueiiiiyuny <utaiiniieiiyo »io | , > . - fj
das Blut nicht nur von den öallustt ,
reichern es auch mit wicht . Mineral

ftirur ,Wir empfehlen :
Schönenberger ' s vollst . pflsorsnss

Broschüre , RM. 8.25. (Die Säf *® ^
zeln gekauft werden .) pa ^ ^

Salus -Biologlscher Blutreinigung *te^ '
( Fl* ^ ^

Salus -Biologische Blutreinigung *t f° P
. . . a. . _ i«r* L ,CÜ'

jfDr . Hähle ' s Heilkrafterde , sandfrs «.
3 Monate ausreichend . Angsnshcv

Versand nach auswäf •

JZcu leben jj .
DouglasstraSe 24, bei dar »VDIigiWIliaP « « , «»Ol Utn ' ’ [ fl-
Des Fachgeschäft für netizeitliche n| #c
kombrote , Heilkräuter , naturrein® .n

säft # nebst KuTtnW*
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Lederweft«, mit oder
ohne Aermel, ebenso
lederne, gefütterte
Stulpenhandfchuhe
für grobe, schlanke
Figur zu kauf , gef ,
Angebot« unt , 4107
an Führ .-Berl , « he .

:t fttr 5 3R®mKT mtb
20 grauen (Ukrainer ) , einfache ,
möglichst in Gastttütte , evtl , mit

* voller oder tetlweiser Vervfleauna ,
gesucht . Angebote unter E 50572 an
den Mtbrer - BerlE . Karlsruhe .

8—7 Zimmer -Wobnnng mit Zentral¬
heizung , baldmögl . zu miet . gesucht .

Angeb . u . 50803 an Führ .-Verl . Khe .

Dieselmotor, 5 big 10
PS , je 1 Band¬
säge , fest u . fahrbar ,
Fräsmaschine u. Ho¬
belmaschine , einfach
oder lomb,. gesucht .
Schieß, Kassel , So -
phienstroße 20.

Maleratelier zu miet ,
gesucht . Angeb, unt ,
4401 an d , Führer -
Berlag Karlsruhe .

Elektromotor, gut er¬
halten , V«—1 PS .,
220 B und Epiel -
bahngeleise, Spur 0,
ges , Ang, unt . 4361
an Führ .-Verl . Khe .

Bettwäsche für 2 Bet .
ten , noch gut erhalt ,
f. 2mal zum Ueber-
zichen gesucht .
Angebote unt . 4456
an Führ, -Perl , Khe .

Teppich, 2X3 oder
BViXSVi Mir, , von
Privat zu kauf . ges.
Angebote unt . 4431
an Führ .-Perl . Khe .

Auto« . Türschließer
Nr . 3. zu kauf , ges.
Angebote an Höpfl,
Khe ., Zähringerstr .
20 a , II . Stock.

Teppich , kleiner, ge
brauchter und zwei
Schlafdecken zu kauf ,
gesucht . Angebote u.
4115 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

^ .'. deutscher Wachtelhund.
KiM?JL <wün * S Halsband , aez ,

Pforzheim . N-U>,
-.rE !" Nun « . Au a . Rl >.
Mer .u I ' Kühc , u . a . ein mlttel »

ch Zugochse, stehi ah heute ein
Jiggianrvort zum Verkauf.

Baden -Oos , gegenüber
_ (60086

8!uh- »ad Fahrkuh,
. 1.,̂ °' - mit 1. Kalb , , . brr -

"" er, ! kaufen. Reichenbach
f* p «"»t -Sos- l b . Ettlingen , Hau«
Udi, ' «n der. Nr . 228, 4425
H-b, Khe, .

a . 8iobert.

fwt *
eU hL"" * 3-
S bert«uf«n .» V Sf0rj-

« urlacher

*

JVi "» 4
LD -Isch.
? ■. « «n -4364

Khe .

Eiastellschweiae.
(schöne) hat zu der-
kauf . Fritz Schmidt.
Gondelsheim. 48822

Katze , schwarOweitz ,
entlaufen . Abzugeb . :
Schmidt. Grunwin .
fei , Mahlbergstr . R .

flötet , (kastr .), schön
grauschwarz gestreif.
ter . entlauf . Zweck,
dienl. Mitt . u . ab -
zuoeben gegen gute
Belohnung . Wald
str . 44 , 3. St . . Khe

8 Monate alt« Hasen,
1 w . Wiener (wbl .X
3 bl . Wiener (wbl.)
2 bl . Wiener (ml .) ,
2 Angora (weibl.)
zu verkauf. Mörsch
Schlageter Str . 35
bei Vesper. (48817

Deutsche Schautanöe«
L Zuchtpaare k 10.M
Ja verkaufen , Khe .,
!udendorffstrahe 18.

2 »roste Zimmer mit
^»ung , sep . Eingang , am' vermieten . Angebote

an Führ .-Verl . Kbe .
Wohnung , neuherger.

mit 2 Zimm ., Küche
und Keller zu verm.
Näh . : Khe ., Roggen-
bachstr . 24 . KarlSr .ŝ -̂ l .^ räger

S3s »
*$3:

^ »_ Khe.

S ?? 6,ir «r ,

K55sv
tTti -> _ W886j

^ L*» möbl . ,
, » « 1«

feSfte
XJ * b. * <.unt-

M

Miet « . u, Bauverein
KattSruhe , «GmbH,
Wir haben zu der« ,
auf 15. Nov. d . I .,
Sachsens,r. 10, IV . ,
2 Z, -Wohnung mit
Bad u . sonst . Zubeh.
Meldungen v . Mit¬
gliedern haben bis
spätestens Mittwoch,
den 29 . ds . Mir .,
auf unserem Büro ,
Ettlinger Str . 3 , zu
erfolgen. Mitglieds -
ausweis ist mitzu-
bttngen . Die Bcr -
losung stndet am
Freitag , den 31 . ds.
MtS ., 13 Uhr, da-
selbst statt. (56388

Der Vorstand,

LeereS Zimmer oder
sonstig . Raum zum
Unterstellen v. Mö¬
beln sofort gesucht .
Mestendstr. 46a . pt.
Khe . (4872 )

Leere- Zimmer zum
Unterstellen v. Mö.
beln auf sofort zu
miet . gesucht . West¬
stadt bevorzugt. An¬
gebote unt . 4406 an
d. Führ .-Berl . Khe .

MSbl.Mansarde sucht
alt . sol . Arbeiterin .
Angebote unt . 4251
an Führ .-Berl . Khe .

1—2 Zimmer , gut
möbl . (möglichst mit
Zentralheiz .) in K .
od . Umgeduntz zum
1. 11. zu miet . ges.
Angeb. unt . Z 50578
an Führ .-Berl . Khe .

Zimmer , gut möbl.,
heizbar, Nahe der
Hauptpost, evtl. m.
bes. Eingang , auf 1.
Nov. von Frl . ges .
Angebote unt . 4090
an Führ .-Berl . Khe .

Zimmer , schön möbl.,
mit sep . Eingang ,
in Gegend Adolf-
Hitler -Platz , Herm.-
Göring -Platz . sucht
Herr . Angeb . unter
4496 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

Slut möbl. Zimmer
mir Bad , möglichst
Mühlburger Tar ad .
Weststadt auf safart
gesncht . Angeb. an
Gesellschaft für La.
gerschalen m . b. H .,
Karlsruhe , Bagesen-
straße 4. lArauS-
Konzern). 60129

Möbl . Zimmer , mög¬
lichst mit Heizung,
von Ingenieur ges.
Angebote mit Preis
unter 4277 an den
Führer -Berlag Khe .

Möbl . Zimmer sucht
ölt ., salid. Dauer¬
mieter . Angeb. unt .
4315 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Zimmer m . 2 Betten
van berufst . Herrn
gesucht . Umgeb . D .»
W .-M . Nähere»
Gsraer. Maninger -
ftraße 3, I . Khe .

Zimmer , eleg . möbl.
mögl. m . Zentralhz .
u . flietz . Wasser od .
Badbenützg. v . Herrn
ges. Angeb. u . 4465
an Führ .-Berl . Khe .

Möbl . Zimmer mit 2
Betten u . Küche aus
1. Navember gesucht .
Angebaie unt . 4420
an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl., ruh .
eventl. Wohnmans.,

heizbar,- in gut .
Hause von geb ., be-
rufSt . Fräulein , oh .
Bedienung , gesucht .
Angebote uni . 4505
.an Führ .-Berl . Khe .

M»öl . Zimmer , Nähe
Techn . Hochschule , a .
sofort gesucht . An¬
gebote unt . 4404 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Möbl. Zimmer , nett ,
gemütl ., in Nahe
Herrenstr ., Hauptp .,
zum 1. 11. gesucht .
Angebote unt . 4374
an Führ .-Berl . Khe.

Zimmer , gut möbl. ,
eventl. Wohn- und
Schlafz., von Dr .-
Jng . zu mieten ges.
Ängeb . u . 4353 a . d .
Führ .-Verl .Khe . erb.

Möbl. Zimmer sucht
Dame in nur gut .
Hause. Angeb . bitte
unter 4253 an den
Führer -Verlag Khe

3 Zimmer -Wohnmig,
neuhergerichtet, mit
Bad , Kaiserstr.,Nähe
Adolf-Hiüer -Platz,
Preis 53 M, aus d .
1. Dezember zu Bet -
mieten . Bad sowie
Oefen können über¬
nommen werden.
Angebote unt . 43U
an Führ .-Verl . Khe .

—2 Zim, .Wohnung
für sofort oder 1 ,
November zu mieten
gesucht . Angeb, unt ,
4384 an d. Führer -
Berlag Karlsruhe ,

W„»n . *. « efchäftSb -ms . Werkftättv.
Garage u , großer Obstgarten , in
Baden -Baden zu verkaufen . Nur
Privatangebote unter BÄ . 4157 an
den Führer -Verla g Baden - Baden .

Ein . oder Zweifamilienhaus mit
Gallen , etwa 8—10 Zimmer , in
Gernsbach oder Lahr , gegen bar zu
kaufen gesucht . Bevorzugt wird neue -
rer Baustil , Angebote unter X 50574
an den Führer - Verlag Karlsruhe ,

Jg . Beamtenehepaar
sucht sof. S-Z .-Voh -
nung mit Küche .
Angebote unter 3782
an Führ .-Verl . Khe .
2 Z . -Wahnung a . so¬

fort oder später ges ,
Angebote unt , 4485
an Führ .-Berl , Khe.

2—3 Zim .-Wahn»ng ,
mögl , Neubau , auf
safart oder später
ges, Ang, unt , 4463
an Führ .-Verl , Khe ,

3—4-ZIm .-Wohnu»g,
geräumig , mögl . m .
Bader ., i . Schwarz-
Wald , gesunde Ge¬
gend , sofort gesncht
Angebote unter 4326
an Fübr .-Berl . Khe .

3 Z .-Wohnung.schöne
von Brautpaar ges .
Angebote unt . 4432
an Führ .-Berl . Khe .
S-Zimmer -Wohnung

in gutem Hause, van
alleinsteh, Obering, »
Wwe, gesucht , Zuschr,
erbeten an Frau

Elfried« Klüver,
Kriegsstr . 135 Khe .
3 o». 4 Z, .Wahn»ng

gesucht , safart oder
später . Angeb, unt ,
4245 an d , Führer -
Verlag Karsruhe .

4 Zim .-Bohnuna od .
geraum . 8 Z .-Doh -
nung , möglichst mit
eingericht. Bad , auf
sofort oder später zu
mieten gesucht . An¬
gebote unt . B 50687
an Führ .-Berl . Khe .

Wohnung, sonnig. 4
b . 5 Zimm ., Küche ,
Bad . Heizung. Bal -
kon oder Garten ge-
sucht. Ausführlich.
Ang. an Dr . Kann .
Frankfurt a . M . .
Grüneburgweg 123 .

Einfamilien -Han»
oder K—7 Zimmer -
Wohnung mit Ga¬
rage zu mieten ge¬
sucht. Angebote un-
ter 49075 an den
Führer -Berlag Kbe .

Woh ^ ungs - '

, V, Tausch

Tausch « große 4 Z -
Wahnung mit Bad ,
Balkan u , Borgart .
in der Kttegsstraße ,
such« schöne 2 Z, -
Wahnung mit Bad
i . Zentr , ad , Bahn ,
basrnöhe , kein 4, St ,
Angebote unt , 4412
an Führ .-Berl , Khe .

Tausche schöne 3 3 -*
Wohnung mit Bad,
Mansarde tt. Balk .,
in Durlach , gegen
ebensolche od . 4 Z .-
Wohnung, möglichst
mit Zentralheizung ,
in guter Wohnlage
in Karlsruhe . An¬
gebote unt . 4340 an
Führer -Verlag Khe .

Wohuungstausch!
2 Zim .-Wohnung in
der Süd -Westst . geg .
L od . 3 Z .-Wohnung
auch Vorort zu tau .
schen gesucht . Ange -
bote unt . 3803 an d.
Führer -Berlag Khe .

Schöne4.Z, .Wohn» ng
mit Bad u , Zubeh,,
in guter Wohnlage,
gegen 3—4 Zimm -r
zu tauschen gesuch»,
Angebote unter 4335
an Führ .-Berl . Khe ,

Haus . In bester Lag « der Waldstr, ,
mit Laden und Wohnungen ,
zu verkaufen : Gartengrund¬
stück einaezäunt . 10 Min . von Halte¬
stelle. 40 Obstbäume , Beerensträu¬
cher. Hübner und Hafen , später zwei
Bauplätze , da an zwei Strassen ,
preiswert abzugeben , M . Kühler ,
Immobilien , Karlsruhe . Äaisch -
straste 6 , Fernruf 2695, (4408

Haben Sla schon du bab4ld. BSohlsin
. WagzumDu* dar Ehaanb. QaurgWagnar?
Naln ? Dann butellan Sla glaluhl Ml, Ba -
dlng . u. Vorschlag. diskrot Vornan»
u. Qaburtadatumarb . : An danarfolgralohanmu»*u* *i?sä “

Reichsbeamter
Dnm « dir 80 Fohre , den Bund für» Leben
Ichliohen. Rur Neigungsehe . Nähen« unter

B 157 durch Btt-fbund
df -U rd „ Marttn ^ battattanbg . B

aMrl 4W HaltxandorffatraAa II

Kleines Gasthaus mit Realrecht . Ja
Lage und Geschäft , in mittelbad ,
Stadt „ bet 10 000 RM , Anzahlung ,
zu verkaufen . Auch für alleinsteh .
Frau oder Fräulein vom Fach be¬
stens geeian . Näh . d . Karl Loferer ,
Immobilien , _Overachern
Fernruf 747 Achern ,

Grundstücke in der Oststadt zu vach.
ten gesucht . Joses Müller , Offen¬
burg , Zeller Str . 71a . <68161

, , guter
Lage , gegen bar zu kaufen gesucht .
PreiS bis 60 000 RM . GeN , An
geböte unter 4365 an den Führer
Versag , Karlsruhe .

Heu« in der Altstadt, I Rent .-HguS in Mit
Röhe Kgiserstrasse ,
mit Einfahrt und kl.
Werkst ., um 15 000
RM , zu verkausen,
Anzahl, nach lleber -
einlunft , Angebote
unter 4421 an den
Führer -Berlag Khe .
erbettn .

Wohn. , . Geschäfts.
Haus a , Werderplatz
mit guter Rendite,
ca . 20 000 M An¬
zahlung, zu verkauf.
Angeb, unt , B 40076
an Führ .-Verl . Khe ,

Mietwaschküch « mit 2
Miele -Anlagen , gut
gehend , und eine
ProtoS -Bügelmosch,
umständehalber zu
verkauf. Erötzingen,
Pfinzstr , 18 , Anzus ,
Wochentag», außer
SanntagS , (B 50333

Pachtgattchi, größ„ in
gut , Zustand , Ost-
ftadt, zu vergeben.
Nähere» unt . Angeb.
unter 4455 im Füh¬
rer -Verl , Karlsruhe ,

Baumgruntzstück.Gar .
ten u , Ackergelände
zu kaufen gesncht ,
Immobilien Dietz
Karlstt , 13, Ferm
ruf 5158 , Khe .

tel- oder Weltstadt,
mit 15 000 Jl An
zahlung zu kauf , od ,
geg , Haus in Mainz
mit 2X5 u . 1X4 Z ,
nebst Karten zu
fchen gesucht . Angeb,
unt , H 50420 an den
Führer -Berlag Khe ,

Hotel lm Schwarzw.
Industrie - u , Frem
denplatz , zu verkauf,
20 Fremdenzimmer,
35 Betten . Schöne
Wirtschaftsräume ,
alttenomm , Gest
Preis 150 000 RM ,
Näheres bei Willy
Fiicher, Immobilien
Konstanz-Bodensee

Bäckerei , gutgehend u

?
ut eingerichtet , zr
aufen gesucht . Grö¬

ßere Anzahlg. kann
gcleistct werden. Eh ,
Ortolf , Immobilien
Singen (Hohentwiel)
Am Graben 32 .

Lebensmittelgeschäft,
gut eiugesührt, in
zentr , Lage d, Stadt ,
krankheitshalber auf
1. Januar zu der.
kaufen oder zu der,
pachten , Angebote u
4^19 an Führ, -Verl
Karlsruhe ,

!( spiss>Iiekii
MI « 20— 80 000 RM . suche ich mich
an gutem Unternevmen zu beteili¬
gen oder solches zu kaufen . Augeb
u. 4443 an den FÜbrer - Verla « Khe

Hhpothekengeld zu günstigen Bevtn -
gungen von Privat , bei voller Aus .
zablung , hat zu vergeben . F , Peter ,
Hyvotheken , Karlsruhe , Karlstr . 102,
Fernruf 5474 . (SIMM

Darlehen
an Festangestellt « mit siche¬
rem Etnk . , rückzahlbar in
monatl . Raten , werden ver¬
geben durch <527881

Jnl . Zimmer . Finanz .,
Karlsruhe . Lenzstr . 11,

Sprechzeit : 17-18 Uhr . ander
Samstag . — Rückv . erbeten .

Heirat

Zimmer , schön möbl.
Nähe Bahnhof , Neu¬
bau bevorzugt, auf
sofort zu miet. ges .
Angebote unt . 4367
an Führ .-Bett . Khe .

Tausch « meine jetzige
5-Zimmer -Wahnung
mit Etagenheizg. u.
Mansarde in schön.,
ruhiger Lage, «egen
moderne, sonnige 3.
Z .-Wohnung aus 1.
4. 1942 oder früher .
Angebote unter 4335
an Führ .-Verl . Khe ,

4-Zimmer -Wohnung,
geräumig , mit Eta¬
genheizung, zum 1.
11. zu vermiet . Zu
erfragen Sonntag v ,
11—1 Uhr. Kaiser.

Tt . - nun _ ittaße 221 , III , I.
'
,*» >̂ dÄs,frommer, » . Küche

St ^ JJetr ' i' WBe in Eppingen ,
Auskunft bei

Landbaus . mübl .
^ > 7 ^ rn ^ °bl „ , u vermieten .

^ ch-Tcheuern . <73928

baldigst gesncht -

M ^ Nsn »̂
887 an Uthrer -

ßzW ^rdeS. mög , Zen -
kX^ n>̂ Gtob^ _ ^ lünische Hoch-

t °B von Beamten aus
Ute ^ „ miekeu gesucht

Bec
teren _ _

. ruhigem Haus ge-

f».? tzê 7- ^ ? eNaa , KarlSrube ,

Ayfe « Ge
Wir suchen

ijlbj ' ini losue. ^ efolgschastSmit »
Kst , oder später eine

oj.' t Angebote
ArguS -Mo -

SsSSS 9 » mbH . , Werk
_ „ rb ^ l£«Br . 4 (50230)

">r mifere Ge-
hS niedrere 1—3

Joh . Ph . Gruber
Mttb » ltr»nsporto mit Bahn und
Automöbelwagen nach und *von
auswärts und Innerhalb hier .
Karlsruhe , vorübergeh * Franken -
str . 8, Ruf 7734 . (35238

.Immobilien

Wohn - und GesEtShaus . größeres ,
»ave der Hebelschule in Karlsruhe ,
zu verkausen , NSheves z , erfrag ,
bei E Bttditer . Khe .-Aue . Westinark -
ftrabe 7V <42701

Lokal gesucht . Helle Parterre -Räum -
lichkeit von rnb . Betrieb «Uhren¬
fabrik ) in Dauermiete gesucht . Kauf
deS AitwefenS nicht ansgeschlosten .
Westftadtlage erwünscht : möglich «
zwischen Karl —Kaiser —Westenb . u .
Krie ‘ ' ~ - *
an

egsstrafze . Angebote unter 4464
den Fübrer -Verlaa Karlsruhe .

FabrikattonSräunie , evtl , mit GleiS -
anschlufz u . Waller - oder sonsttger
Kraflanlaae zu kaufen oder pachten
gesucht . Karlsruhe u . Umgebung be¬
vorzugt Angeb . unt . 50521 an den
Fübrer - Verlaa Karlsniüe .

Fabrik mit großem Hof und Ein¬
fahrt zu vermieten . ArbeitSränme
200 am . Laaer 100 am . Keller m .
Aufzug 2ou gm . ES besteht die
Möglichkeit , durch Anbau weitere
300 gm Arbeitsfläche zur Verfügung
zu stellen Zuschr . unt . U 50242 an

-Verlag ,den Führer -! Karlsruhe .
Vcrk . gr . rentabl . GefchüftShaus mit
Lagerräumen , Büros . Garagen , gr
Kellereien , Preis 70 000 RM . Anz
20 000 RM , — Vorort rentable
HailS mit 1X4 , 3X2 Zimmerwoha . ,
PreiS 21000 RM .. An, . 8000 RM ,
A , Ziegler . Immob . Karlslraste 25 ,
Khe . Ru , 2090 . (4378)

Wohiihäuscr . einige sehr schöne, in
allen Gröszen , in Karlsruhe und an
sonstigen badischen Plätzen , preis¬
wert , teils mit geringer Anzahlung ,
zu verkaufen . Ich bitte um unver¬
bindliche Anfrage mit Bekanntgabe
der genauen Wünsche . Walter Gold¬
ammer . Grundbesttz , Hhpotbeken ,
Finanzierungen , Karlsruhe , Kroko -
dilaebäude . Ruf 2913. <50588

Taktvoll und diskret bringt -Sie der
-SMvarzwaldzirkel zum Ziele Ihres
liebsten WeihuachlsSvuuscheS , darum
noch heute Ihre Anmeldung . Bild
mit Rückporto an Landhaus Frehja
Hirsau , Schwarzw . Fernruf Catw
535 . Monatl . Beitrag Xtt 3.— ohne
jegt . Nachzavlg . Diigl, . auch Smin -
taäs Sprechstunde <502601

„Wie gerne " möchte ein hossnungS
froher , junger Mann (Ostmärler )
ein Mädchen Im Alter von 18—23
Jahren kennenlernen . Mein Ideal
gutes , ruhiges und doch lustiges
HauSmütterchen , gut kath . , mit gu¬
ter HaushaltauSbttdung , modern u
geistig hochstehend . Zuschr mit Licht¬
bild . welches wieder zurückgegeben
wird , unt , BR 4682 an die FÄrer
Gesch.-Stclle Bruchsal

Kaufmann , ledig . Enddrettzig , ver¬
mag, . wünscht Heirat m . erbgefund .
nettem , kach „ charaNervoll . Mädel ,
25 bis ca 30 I, , aus Mit , Hause ,
m . gut . Allaemeinbil - una . reiner
Vergangenheit , firm in Buchhal
tun » . Vermöa . erwünscht , fed . nicht
Bedingung , Zuschriften m . Licht¬
bild erb , unt . E 50334 an den Füh
rer -Verlag , KarlSriche .

Damen und Herren aus allen Krei
fen , welche Heirat u . Einheirat
suchen , wenden stch vertrauensvoll
an die seit 29 Jahren bestehende
Shevermlttlung Frau Emma Mart -
Morafch , Karlsruhe . Kaiserstr , 64
Ruf 4239 , Sprechstd , täglich 14—19
Uhr . «ich GonntagS , <43431

Heirat . Wo ist eine liebe Hausfrau
nötig ? Sehne mich nach einem ei
geneu Heim mit acaeui Verstehen
Bin 39 Jahre , dunkel , mittelgr . u ,
In all . Hausarbeiten durchmis er¬
fahr . Tcliweife Aussteuer u . 'Selbst
erfp vorhanden , Freundl Zuschr
unter 4370 an FMrer -Verf . Kbe .

Vollwal «« , 21 1, , aus gut . Farn., »Chile,
»ymp . Ertchg ., mit Vermög ., Au »
»teuer u . Hautanteil , ( roh . natürl
Wesen , häusl . u . viel *. Interess ., er ,
»ahnt Innige Neig .-Ehe mit lieb , ver
stehd . Kameraden . Näh . unt . S4 <5
dch , Erich Möller , Wiesbaden , Do
laspiestr . 1, I (Ehemittler ) . (50257

Beamter . 32 J „ ledig , ivmp , Ersch ,
gutes Gehalt , wtt . a , d . Wege (man
aelz Gelegenheit ) eine nette , froh
sinn . Lebensgefährtin , w Neig -Ehe
kennenzulernen . AnSstattnng wird
nicht verlangf . Dch. Ehcmittlet
Adolf Hofmann , Brünn , Senefelder
106/2 , Keine Proviston . <500381

Heirat . Suche fili Verwandt .. Jlirist
1,65 , Anfang 30, z, Zt . In Staats
stelluirg , schlicht, vornehm , Charak¬
ter , mustk - u . naturliebend , liebes ,
nettes , gebild Fräulein , da berust
sehr tätig . Bermittt . v . Verwand !
anaenebm . Ernstaem . Bildzuchri
unter 4375 an Führer -Verl . , Kd«

Wahnes ^ hsxlüek
Kecken 81« durch un¬
sere vornehm«, seit
Jahren bestemofob-
lene Verelnianna des
Slchfindens. AuIklS-
runessebrfft a. Hel-
ratsTorschlic « he-
•tenlos durch dl#

Geschäftsstelle das Ebebundn
Zweigateile Karlsruhe , Ruf 8166
Kaiserstr . 104, Eingang Herrenstr .

Zengen «efnttt Per¬
sonen, die DannerS-
tag abend, 20 Uhr,
au d. Hauptpost den
Unfall beabachtetcn,
wobei ein ölt . Herr
beim Aussteigen aus
d . Straßenbahn ver¬
unglückte und beson¬
der» die beiden jun .
aest Leute, die den
Verletzten nach Hause
bracht., werden drin¬
gend eriucht, ihre
Adresse bekannt zu

eben . Haumesser,
mtzenstraße 18.

Unterricht
Latei»-«.Mächematlk°

Nachhilfe für Schü.
ler der 4 . Klasse ge¬
sucht . Gefl . Angeb .
unt . 4427 a . Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wahrai Ehs-Glück
totnurantsr wertvoller Menschen
möglich. VtetoTausends 1
dasaelbt etot Ober 20 .
.- L -- -- —■- «- -oorcn unsem ohrvs vor

- worfaMgsbewuftBTitigfceHi—
U hunft kostenlos o. verschlossen.

Meuiand ' Brlef-Bato« 0 Maciabotaa
SehMKach 60B _ _

Such« Lehrer (Lehre¬
rin ) bei dem ich
Schifferklavier spie¬
len lernen kann(evtl.
1 oder 2 Stunden in
der Woche ) . Angeb.
unter G 50326 an d .
Führer -Verlag Khe .

Haadbarmonika -Uutcrricht <biat . . u .
chrom .) nehme ich ab 1. November
wieder ans , Eliiabeth Sollau -Jäger ,
gevr . Handbarm .- Lehreriip . Karls -

NcBsHschen
MienenSparkassen
(Bezirks-, Gemeinde-,
Städtischen- und Ver¬
bandssporkassen)

Nettes Fräulein . 30 I ., Vollwaise ,
Kontoristin , w Heirat .

S9jShr Fräulein , Halbwaise , bevusS -
tät . , in . schön . Aursteuer , w . Heirat .

46jähr . Fräulein , geschäsiStticht . . mit
schön. Erspart , w Heirat .

52jähr . Fräulein , ohne Anh .. tn gut .
VerhälM . . w . pass . Heirat ,
dch Frau Berta Laib . Offenburg ,
Glaserstratze 5 , _ (63230)

Mädchen , 331 äBr . . im Haushalt tüch¬
tig , m . Wäfcheausst ., etw . Eifpar -
tem u spät . Eigenheim , möchte m .
hänsl . . snovs , u auch natutzlievend .
Handwerker in stch , Stelbung im
Alt . bis 45 Jahre , zweck» Heirat be -
kannt Weid . Witwer imi Kind an¬
genehm . Zu -fchr m , Bild unt 4292
an den Fübrer -Derläg . Karlsruhe

Heirat . Arbeiter . 47
Jahre alt . mittelgr . .
Naturfreund , sucht
eins,, mittelgr . , jün .
gere » Mädchen ken»
nenzulernen , zwecks
Heirat . Bildzuschriil
unter BA 4139 an
Führ .-Berl . Baden-
Baden .

Selbstinserat . Berus-
lich tätiger Herr . 51
Jahre alt . tüchtig,
strebsam und solid ,
wünscht zweck» har¬
monisch , The Dame
im Alter b. 85 bi »
47 Jahren , m . ent-
sprech , gut, Eigen-
schaften . wie häus¬
lich tüchtig, tteu u ,
umgängl, , friedlie¬
bend , kennen,ulern.
Geschieden kein Hin.
derni», ebenso bi «
2 Kind, angenehm,
Bettraul , Zulchrll-
ten unter D 50456
an Führ .-Verl , Khe

Lehrer, in Staatistel
lnng , 80 I , alt , sehr
gute Erschein,, lucht
natürliches , lb . Mä
del, zwecks baldiger
Heirat , Näh , unter
NK 662 DSB .

Fabttkaut , 87 I „ lehr
quie» Einkommen,
sucht gebildete, cha¬
raktervolle Lebensge¬
fährtin , Näh , unter
NK 663 DE « .

Mädel , intellig, , 25
Jahre alt , kath, , 168
gr, , schlank , au« gu.
ter , gesunder Fami .
lie, mit SuSsteuer
u , Vermög, , wünscht
ged, , edlen Herrn
kennenznlernen, zw ,
t

eirat . Beamter o,
chrer , Zuschriften

m, Bild n . OF 2805
an Führer -Berlag
Ossenbnrg.

Dome, 33 I, . kath,,
ftattl , Ettcheinung,
gut situiert , schlank ,
kaufm , gebildet, höh ,
Schulbildung , ersehnt
Neigungsehe, Erbitte
Zuschrift, u , 4479 an
Institut Nnbehaun,
Kbe . . Sofi -nstr, 120 .

Heirat . Jung , Mann
(Witwer ) mit 2 Kin¬
dern , 6 « , 7 Jahre
wünscht Frl . o , sg ,
Frau zweck« Heirat
kennenzulernen, Zu-
lchristcn «nter 4955
an Führ .-Verl , « he .

Dame , ans. 50, dkl .»
bld „ mittl , Gr, , gut
ausseh. , gt. HauSsr,,
mit geist . Interessen ,
w . passenden Herrn
kennen zu lernen zw.
harmonischer Ehe .
Angeb. unt . 2779 an
Führer -Berlag Khe .

Fräulttn vom Land,
31 Jahre . 1 .65 m
dunkel, wünscht mit
Arbeiter oder Land¬
wirt zwecks Heirat
bekannt zu werden.
Angeb. u . BA 4153
an Führ .-Verl . Ba¬
den -Baden .

Erbhosbauer, 25 I ..
tati) . mittl . Größe,
gemutrvoll , m , schö¬
nem Hos , sucht Mä¬
del zweck» Lebeni-
gemeinichast, Briefe
unter Nr . 4477 an
Institut Unbehaun,
Khe, , Sofienstr . 129,

Selbständiger Herr,
Mitte 50, koch,, sehr
charakterv,, gut aui -
lehend , alleinstehend
lucht geschäftStücht .
LebenSkameradin,
Näheres u , 4478 an
Institut Unbehaun,
Khe,, Sofienstr , 120 ,

De» Alleinsein» müde
wünscht anfttchtige
häusliche, sonnige
Staatrungestellte , m ,
rein . Vorleben, gut,
Familien - u . Ber»
mögen»verhäitn . Ge-
dankenauitausch mit
kath, . geistig hoch¬
stehenden Hettn zw ,
30—45 Jahren zw ,
späterer Heirat , Zu -
schristen » , H 50336
an Führ .-Äcrl . Khe ,

Stadtoberinspeklar,
sehr gt , Erscheinung,
Witwer , eig . Hau» ,
lucht gebildete, lhm .
patische Dame zwecks
Heirat kennenzuler¬
nen , Näherei unter
N« 64 DEB .

Fabrikant , Ende 56 ,
sehr rüstig, strebsam ,
jucht passende Heirat .
Näher , unt , NK 565
DEB .

Nähere« : Der Ehe -
Bund . Zweigst. Khe .
Kaiserstr. 104. Ein -
gang Herttnftraße ,
Ruf 8186 . Di« er¬
folgreiche She.An-
bahnung . 50265

Selbftinserat . Intel ,
ligent .. nette» Fröu -
lein . 81 Jahre alt ,
wünscht aus diesem
Wege charakterfesten
Herrn »w . Heirat
kcnnenzuleinen, Rur
ernstgem. Zuschrift,
»nter 4291 an Fnh -
rer -Berlag Khe .

HandwettSmeifter, 34
I . ev ., ledig, 168 ,
elternlos sseiß, , lehr
solid , lchoner Berus ,
juchtlMädcl v . Lande

S
>. baldiger Heirat ,
riese »nt , 4476 an

Institut Unbehaun
Khe . , Sofienstr . 129

rwoe , «suvenvur , 24 11. utirf 3717 .

m

nennt man AIT-EX wegen
seiner erstaunlichen Wir-
kung . l -2Tabiettenauf VS7
Liter Wasser geben eine
ALT kX Lösung , die alle
Gewebe verstärkt und
weich und griffig macht .
AIT-EX frischt auch ver
waschene Farben auf ,
vernichtet Schweiß und
verlängert so die Lebens¬
dauer Ihrer Wäsche und

Kleidet .

Georg Utz, .chem .-tecbn . Erzeug
aritse . Ulm/Doneu , Pischergesse 4

DEUTSCHER
SPARTAG
3D .DKT0BER

Amfliche Anzeigen

Bühl 1
Güterrechtsregiftereintrag : Emanuel

Livpok , Lademetster u . Masseur in
Bitblerdöhe . Amt Bübl . und Klara
Tberesia , geb . Linke , ges» . Brützl .
dtsder wobndast in Dresden . Lock-
witzerstr . 67 , II . : Der Ebemann bat
das seiner Ebesrau gemäß 8 1357
BGB . zustehende Recht , mnervalb
ihres häuslichen WirkunaSkreises die
Geschäft « der Mannes für ihn zu
besorgen und ihn zu vertreten , aus -
geschlossen. Bühl , den 24. Okt . 194l .

mtsgertcht . (50576

Karlsruhe 3

Fra » , alleinsteh im
Alter d . 44 Jahren ,
wünscht stch wieder
zu verheiraten , am
liebsten mit solidem
Arbeiter gesetzt. Al.
ter». Ang. » . 4399
an Führ .-Berl . Lkhe.

Handw«rk»m«Ifter,
Witwer , anfangs 80 ,
ev, , in gt , Berhöltn, ,
möchte stch wieder
glückl . verheiraten .
Ernsthafte u . ausf .
Zuschrift. »- 4480 an
Institut Unbehaun,
Khe ., Sofienstr , 120 ,

Wiederheirat ettehni
hübsche, ges. Frau
ohne Anh. m . Herrn
bii zu 62 Jahren ,
in gestchetter Post ,
tion . Zuichrifte» u.
4267 an Fuhr .-Verl
Karlsruhe .

Pttz , Schw. Seal -
Krawatte Mittwoch
abd . Theater,Schloß -
platz , Kreuzstr. per-
loren . Abzugeb. ge¬
gen Belohnung im
Fundbüro Khe .

Brieftasche verloren
mit Aurweispapie -
ren , Kleiderkorte u .
dergl., lautend auf
AloiS HimmelSbach,
Brötzingen, Kaiser¬
str . 77. Gegen Be¬
lohnung dort abzng.

Heirat . Kaufmann . 40
I . alt . kath . Wit¬
wer o. Kd ., in gut.
Stell ., wünsch : bld .
Fräulein , im Alter
von 28—80 Jahren ,
zweck» späterer Hei¬
rat kenncnzulernen,
Zuschriften mit nö .
Heren Angaben der
Berhöltn . n . Licht -
bild unter 4438 an
Führer -Verlag Khe .

Heirat . Frl .. 42 I . ,
mittelgroß u . dun¬
kel. mit gemütlicher
Wohn«, wünscht , da
alleine, Bekanntsch .
eines Herrn in stche-
rcr Stellung zwecks
Heirat . KricgSinva.
iids angenehm, Zu¬
schrift , unt , H 50428
an Führ, -Berl , Khe .
Nett . , 18jhr. Mädel,
dkl .-bld . , schlk., gr, .
einzige» Kind , sucht
Lebensgefährten in
onnehmb, Stellung ,
Briefe mit näheren
Angaben u , 4475 an
Institut Unbehaun,
Khê Eostenstr. 120.

Berta » » Nmhong
Mittwoch abend von
Bulach, Brauerstr, ,
Haydnpla«. Gegen
Belohnung abzu¬
geben Breitestr . 67 ,
Beiertheim,

Auf dem GLterbahn-
hof Rüpputter Stt .
wurde am Güter¬
wagen beim Kraut -
Verkauf am Freitag
ein viereckig . Wasch-
korb verwechselt .
Umzutauschcn gegen
Belohnung . (4458)
Khe,, Leibnizstr. 6,
4. Stock rechts.

Verschieden ^
kleine Anzeiger )

Wer übernimmt Mit -
bersorg. einer Etag .-
heizung? Karlsrnhe .
Kurfürsten str,14,lll .

Pianos und Flügel
werd. sorgfältig ge
stimmt u . repor . v .
Leo Kappes, Klavier¬
stimmer. Karlsruhe
Moningerstraße 19,
Ruf 6980 . (3505
Untrrkunst f. Ehesrau
mit 2jährigem Töch -
terchen , in schöner
Gegend, am liebsten
Schwarzwald , für
längere Zeit , mit
voller Pension pri¬
vat ges. Näh . Anga
de» mit Prei » unt .
M 50457 an Fiih-
rer-Berlag Kbe. <

FörUberarbeitete
Rokonvaletzonten , schwache und
krähksinds Kinder das biologische
Kräftigung»* u . Beiebungsmlttei für
Blut , Gewebe, Drüsen und Nerven

LACTONICUM
HENSELWERK
FSr CnMcfieenot. .. . . . Ft«»ch« RM 2.20
FS# Kteder», . . . . . ^ .». Flasch« RM2. —

■auwSMtft. WetMani*
le etoee RatoresäS

Hausfrauen
Me jif Ostern 1942 ein

VflichijahrmSdcheu
ei»-stellen wollen , müssen dies vis
»um 1 11. 1941 schriftlich melden
uui > »war :
für städtische HmisSaltmiaen tn

Karlsruhe , Breiten und EMtugen
anKtzeisskaueuschaStÄlettuna . tstarls -
rnhc , Haus Tbomastr 10. Abi ,

Volks -Hauswirtschaft ,
für ländliche Hg-uschaltuna « t tm

Landkreis Karlsruhe an die Kreis -
vanernschaft , Karlsruhe , Ettlluger
Stratze 14 ,

kür städtische Haushaltungen tn
Bruchsal an die KreiSsrauewschaftS -
lettuna , Bruchsal , Kaiserstr . 31.
Abt , VolkS -Hau «wirtschaft ,

für ländliche Haushaltungen tm
Landkreis Bruchsal an die Kreis -
lrauenschalt , Bruchsal , Kaiserstr . 3.

Einzelheiten sind ans dem Hinweis
tm redaktivuellen Teil dieser Num¬
mer *u entnehmen . (50376 )

Arbeitsamt Karlsruhe .

+ schwerhörigeI +
Wer Wart auf feinstes und klarstes Hören ohne Neben¬
geräusche legt , darf nicht versäumen , bei dem Sach¬
verstand . der Deutschen Otopjtone -Comp ., Frankfurt am
M.-W ., den neuen , unscheinbar im Ohr zu tragenden
Feinhörer zu probieren . Niedriger preis , Teilzahlung .
Unverbindliche Vorführung : (50046
Bruchsal , Mo ., 27 . 10 ., Gasthaus Wolf , von 11—17 Uhr
Karlsruhe , Di ., 28. 10., Hotel Germania , von 9—17 Uhr
Pforzheim , Mi ., 29. 10. Hansa Hotel , von 9—17 Uhr
Durleeh , Do ., 30. 10., Hotei Neue Karlsburg , v . 9 .20—12 U .
Ettlingen , Do . 30. 10., Gasthaus Krone , von 14—17 Uhr
Rastatt , Freitag , 31. 10., Gasthaus Laterne , v . 9—12 Uhr
B.-Baden , Fr . ., 31 . 10., Hotel Schweizerhof . v . 14—17 Uhr
Bühl, Sa ., 1. 11., Baumonn Eisenbahn -Hotel , v . 9—12.30 U.
Achern , Sa . 1. 11., Hotel Deutscher Hof, von 14.15—17 Uhr
Oberklrch , Mo ., 3. 11. Gasth . Schwanen , von 14—18 Uhr
Keh^ Dl ., 4 . 11., Hotel Hechten , von 9—17 Uhr
Altenheim , Mi ., 5 . 11., <5asth . z . Bahnhof , v . 8 .30—11.30 U .
Offenburg , Ml ., 5. 11. , Hotel Ries -Ochsen , v . 13—18 Uhr
Lahr, Do ., 6 . 11., Hotel Sonne , von 8.30—17 Uhr
Gengenbach , Fr ., 7 . 11., Gasth . z . Bahnhof , v . 13—17 Uhr
Zell , Sa ., 8. 11., Gasth . z . Bahnhof , v . 6—11 Uhr
Haslach , Sa ., 8 . 11., Gasth . Raben , von 13—17 Uhr
Wolfach , Mo ., 10. 11., Gasth . z . Bahnhof , v. 8.30—11.30 U.
Trlberg , Mo ., 10 . 11 ., Hotel Triberger Hof , v . 13.30—17 U.
St. Georgen , Di ., 11. 11., Hotel Deutsch . Haus , v . 9—12 U.

Ausgabe Her 3. üeichsKieiderM und der Bezugskarle
rar Gemüsekonserven und Trockengemuse.

Die 3. Reichskleiderkarie
wird am Dienstag , den 28 . Ottober 1941 für die Berechtigten mit dan
AnfangSbuchsta beit A—K und am Mttwoch , den 29 . Oktober 1941 für die
Berechtigten mit den Anfangsbuchstaben Ir —Z ortSgruppeulvelse in der
3ett bon g—18 Ufrr durchgehend ans >geg«4ben . Die Ausgabestellen stnd für
KarlSriche und Vorort « die gleichen wie del der LedmSmitteGartenauS -
gäbe .

Richtabgeholte Meiderikarten können ab Freitag , den 31 Oktober 19 *1,
während der für das MrtschastSa -mt geltenden Schalderstnnde <9 —12
Ubr und 14.30—17 Uhr , SamStags 9 —12 Uhr ) in der Glashall « der Fest -
^ ^ . ." ^ .^ ^ wna senonnnen werden . Hier erfolgt auch aus vettoal -
tnngstechntschen Gründen die Sliusgave der ReichsAeiderkarten für die
auf Selbstetnkletduna angewiesenen Personen , d . s. Offiziere und Beamte
im Osttziersrang der Wehrmacht nnd der Waffen - js Fstbrer und Führe -
rinnen des RAD vom Feldmeister , und Wa -idenoberIÄhrerin an aniwärtS
sowie alle Uniform tragenden Angehörigen der OrdnungSpolizci die

.« “ÄSÄ “ " ’ "• -* *- * ■ •— --- >»
Stt Icmand nach dem 1 September 19 *1 umgezoaen . so erhält er feine

Zlcid - rkarte itl der OrtSgmppe , n der er aus Grund seiner früheren
Wohnung zählte . Dies trifft auch in den Fällen zu . In denen ein um -

Sevttrmder 1941 erfolgte , dies oster dem WirtfchastSamt I
nicht gemaldel wurde .

AI« Auswels ist für festen zum Bezug der S. RetchSkleiderkarte Bere »
ttglen die zweite Reichskleiderkarte vorzulegen . Ausserdem ist der Emv

4U bescknmigen . An Kinder usw . werden Kletderlarten unter keinen
den Tagen der Hauptausgabe , d i . am 28 .

und 29 . Oktober 1941 bleiden sänitliche Räume der WirtschaftSamteS 1

Fälle a^seAofsmfür
alle » ich , ganz hesonberS dttngNchen

Die Ausgabe der 3 . Reichskleiberkarte stndet für die OrtSgrupven
Durlach I —IV im Rathaus Dur lach nnd stlr die Ortsgruppe Ane im
ehemaligen Ralhairs in Durlnch -Ano ebenfollr am DienSta « . den 28 . Ok-

Air die Buchstaben A—K und am Mittwoch , den 29 Oktober
‘ tÜ ; Buchstaben I .— Z während der Zeit von 9—18 Ubr statt . Hier
nichtabgeholte Karten können ab Freitag , den 31 . Oktober 1941 während
der geordneten Dienststtmdeu im RathanS Durlach in Empfang genommen
werden . Die oben kür einzelne Verbrauchergruvven aufgekübrleu Alls
nakinen . sowie die sonstigen Regelungen gelten vier stnngemäst .
. Zu mBezug Von Gemüsekonserven -bnd Trockengenritte -erhält jeder Ber -
draucher . der seinen ständigen Wohnsitz tn KarlSriche hat und tm Best -
einer Brotkarte ist , eine

»vezuqskarle flr Semüsrkonserven und Srodensemfife".
Die Ausgabe g» die Versorglmasberechtigten stndet an obigen Ausgabe -

i-a l en stzatt .
Die Abgabe der BezugSkarten rrsolgt nur auf Vorzeigen deS gelben

Personalausweises und nur aus den KartenauSgabestellen . BersorgnngS -
berechtlgte , dir ihre Kleider - und Bezugskarten für Gemüsekonserven und
Troclengemüse nicht aus der Ortsgruppe abholen , haben für die nachträg¬
liche Abgabe eine Berwalttingsgebülir zu entrichten .

Wehrinachtqngeböriae . die als Sekbltverpfleger von der Tiuppenverpstle -
gäing abgesetzi stnd nnd keinen eigenen Haushalt führen , erhalten die
Bezu -gskarte bei der Standortkommandantnr . Karlsruhe , Blumeustr . 2.

Die Konserven Nnd in der Zelt vom 28 19 . vis 1. 11 . 1941 beim iKlein-
verteller zu bestellen . Der Verbraucher ist nicht an ein bestimmtes Laden
gefchäft gebunden . Der Kleinverteiler ttenut die Bestellscheine fflr Ge
müsekonserven ab n-ud versteht die .Karte an der hierfür vorgesehenen
Stelle mit seinem Firmenstenipel oder mit seiner Firmenaufschrift . Die
Karte bleibt in der Hand des VerbranrherS .

Der Kleinverteiler tauscht die Bestellscheine bis spätestens 8 . November
1941 beim ErnährungSamt In einen Begnafchein A mit . Das wettere Ver¬
fahren wurde den Kleinverteikern durch Rundschreiben -der Geschäftsarnppe
„Einzelhandel - im Mitteikungsblatt vom 15 . 19 . 1941 bek-anittgegeben .

Die Gemüsefonferven werden in der Zeit vom 19 . 1 . bis 14 . 2 . 1942
anSgegeben . Der Verbraucher kann die Konserven nur bei dem Kleln -
vorteiler beziehen , bei dem er die Bestellscheine astgegeben bat . Anspruch
anl LIeserilng bestimntter Konserven besteht nicht , vielmehr kann die Alls -
aabe der GemNscsonserven nur nach Matzaa -be der Beliesenmg der Kloin -
verteilerS voraenomme » werden Der Kleinverteiler bat die Beznas -
abschniite für Genrüsekonserbeu abzutrenuen . zu sammeln und amfzube
wahren .

Ueber die Ausnützung deS Bestellscheins fttr Trockengemssfe drsolgl noch
zn gegebener Zelt nähere Beiannttnachmrg .

Zur Durckssühruna der Ausgabe der BezugSkarten bleiben sämstiche Ge
fchäftSräume des ErnährungSamt « . mit Ausnahme der Umtaufchschalter
für Retsemarke » . am DtrnStag , den SS. Oktober und Mittwoch , den 29. Ok
tober 1941 , geschlossen . , (59386 )

SariSruhe , den 24 . Oktober 1941 . , ■
> Der OberbürgermeMeo .

cseirRmJl
aminißt

AcfwrL.wkneu !\

Annahmestellenüberall

Achtung tzaulleidendel
wichtige Nachricht über ein neues lieiimittel t

vor ttniger Zeit ist e» gelungen , ttn neue» Heilmittel fOt die mit Haut,
leiden geplagten,n erstnden . Diele» neue/im Herstellunaivettatz «»»
zweisach patenlierieHetlmtttel ist ein »eliipröpara», e» enlhi» Ittnnlsi
chemischeZusätze und ist daher unichüvlich. Flechten , HautauSIchläge . di,
speziell van unreinem Blut hettühren, Furunlet, Pickel, Mileiicr, Ekzeme
tauch BerusSelzeme ) lawie unreineHanl Idnnen jetzt durch diele« neue
Präparat in vielen Fällen mit Erialg bekämpsl werden , und auch det
EchuppenNechik sind günstige Srgednisse erzielt Warden . Diele « neue
Präparat hat selbst bei jahrelangen, veraiieren Fällen vellersaigeaus-

«
en, wa » un» tmmtt wieder bestätigt wird . Kurpackung 8.95 RM »
ackung drttsach 9.90 RM stanka Nachnahme . Onlereisanl,

Lraschüre iendet tastenlo«
Sr. E. Günther * Co., »«- « m itiuig ci , pmh*c» hi

Inhaber C. H. WolUehlägf.

| bti

Aus All wird 9taii!
Juwelier BfirfSCh
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von:
Schmudtsiücken, Brillanten , Perlen , Edelsteinen,

Gold - Platin - Silber
52548 Gen . Besch . C. 41/8084 .

Fertige Umstandskleider
Immer zu tragen , ohne zu ändern , ges . geschützt ,
punktfrel , nur Bezugschein erforderlich . (54940
A . RauDPi Karlsruhe
Karlstr . 138, pt ., Haltestelle Reichsstraft « .

Hier gibt ’s Skandal ! Ich hSr ’s genau —

Jestzt schreit er Lebewohl »1 — nun stöhnt die
Frau !

So sind die Männer ! seufzt sie mitbeleidigt .—

Drin aber — ward ein Htlhneraug
’ beseitig *.—

*) Gemein « Ist natürlich das berühmte , von » leien
Aerzten empfohlene HUhneraugen -Lebewohl und lob —•
wohl -Ball- nschelben . Schachtel (8 Pflaster ) 60 PI., l - b—-
wohl -FuBbad gegen empfindliche Füfte und Fußschweiß ,
Schachtel (2 BSder ) 40 Pf ., erhültllch in Apotheken und
Drogerien .

Wenn Sie keine Enttäuschung erleben wollen , aohten
Sie auf die Marke „ lebewohl " , da häufig weniger gute
Mittel als „ ebenso gut " vorgelegt werden .



Unsere Sonntag - Vormittag - Veranstaltungen I

PALI 11.15 UhrGLORIA n uhr
Sehnsudil

nadt Hftiha
Ein Bengt -Berg -Film.

Spannende Erlebnisse aus dem
afrikanischen Busch .

Die Deutsche Wochenschau !
Jugendliche haben Zutritt !

Hinter den Kulissen
des Films

Ein Filmfachmahn plaudert au»
der Schule !

Einmal . Vortrag von F. L. Grau *
vogel , Pressedienstlelter der To*
bis . Erlebtes und Erlauschtes mit

bekannten Fllmstarsl
Eintritt : Erw. 1.20, Jugend !. - .60.

Im Tagesprogramm
2 . WO C H E !

Der Spitzenfilm der Bavaria

Kameraden
Die entzückende FHm -Operette

„Immer nur. . . Du !
"

Willy Birgel . Karin Hardt Johanne . Heesten , Dora Kemar,
Vorher : Die neueste Wochenschau
Sonntag 2 .30 , 5 .00 , 7 .30 (5 . 00 u . 7 .30 numerierte Plätze )

REtl GLORIA II PALI

Kulturgemeinde
2 . Solisten - Konzert
Festhalle Karlsruhe

Donnerstag , den 6. November 1941, 19 Uhr
Arien - und Liederabend

MargareteTeschemacher
Staatsoper Dresden >W

Am Flügel : Otto schaler ».Deutschen Opernhaus Berlin
Eintrittspreise : Mitgl . d . Konzertrings RM . 1.50 ;
Nichtmitgiieder RM. 1.— bis RM. 4.—, bei der
KdF .- und den sonstigen Vorverkaufsstellen .

WA LT ER ’ s Privat -Fahrschule
Karlsruhe, Kaiserallee 28 — Fernsprecher 4591

Ausbildung für Führerscheine KI. I, II, III.
Vorführungen v . techn . sowie verkehrstechn . Filmen

Münz

Die Spielpläne vom Sonntag !
„ La Faloma " | 1.15 Uhr : „Dia Stimme der Liebe "

3.15, 5.30, 7.45 Uhr : „Annette "
| 3 .15, 5.30, 7.45 Uhr : „Clarissa “

M ^ WWWWWW ^ MTäglich die neueste Wochenschau

aumHi <
1.15 Uhr : „Die Sporckschen Jäger " I

3.15, 5.30, 7.45 Uhr : ..Annette " |
1.45, 3.15, 5.30 und 7.45 Uhr :

„Aufruhr im Damenstift "

Unsere Annahmestelle im Stadtteil Mühlburg
befindet sich seit dem 20 . Oktober 1941 im

Zigarrenhaus Henninger
Philippstraße 2 a
Ecke Philippstraße und Kaiser - Allee

STADT . SPARKASSE KARLSRUHE

H U T Okt ., 430 Uhr

bmk a „ Sonntag -
Di 9 VllVI5 Nachmittag

Lenzewski -Quartett
Die 3 Streich - Quartette

Rest- Pkitzmieten für 5 Brahms -Konzerte zu 13 .75 ,8 . 25 und 5 .50 . Einzelkarten zu 3 .30 (num . ),2 . 20 . (off.) und 1.65 (Stud . ) bei Maurer und bei
Kurt Noufeldt |

Waldstr . 81

Friedrlehshof
Dienstag ' Okt . , 6 10 Uhr

Arien - und Liederabend
Kammersängerin

Hary Esselsgroth- (früher von Ernst )
unter Mitwirkung von Kapellmeister

Walter Hindelang
J4s6 von Tschurtschenthaier (Kiavi. r)

und Kammervirtuos Karl Spittel (Flöte )
Karten von 1. 50 bis 5 - bei Maurer und bei

Kurt Noufeldt
Waldstr . 81 1

Friedrichshof
Donnerstag , Okt . , 7 *» Uhr

TANZ - ABEND

Emma Lackner
(früher am Karlsruher Staatstheater
jetzt am Gautheater Saarbrücken )

Am Bechsteim Maria Fougner
Karten v . 1. -(Stud .) bis 4 . - b . Maurer , Kaiserstr .209u .

| Kurt Noufeldt |
Waldstr . 81

Friedrichshof |
irDienstag No » ., 6 1S Uhr

2 . Meister -Konzert
Zyklus der weltberühmten
Der letzte Liszt - Schiller

Geh . Hofrat Professor Ritter

Emil v . Sauer
Bach : Italienisches Konzert, Mozart : Rondo a-
moll , Hummel : Rondo favori , Beethoven : So¬
nate As-dur op . 110, Chopin : Variation « bril¬
lantes , Nocturne op . 15 Nr. 1, Walzer op 42,

Klavierstücke von Sauer und Liszt.
Restpletzmieten für fünf Meisterkonzerte zu
16.50, 13.75, 11.— und 8.25 RM. Einzelkarten von

2.20 (Stud .) bis 5.50 RM . bei
I Kurt Noufeldt , I

Waldstr . 81

Friedrichshof
Samstag | 15J Nov ., 6 15 Uhr

LIEDER - ABEND
Kammersfinger ,

Fritz Harlan
(Bariton)

Otto ' Matzerath
am Bechsteinflügel

Karten von 1.— (Stud .) bis 4.— bei Maurer u . b .
IKurt Noufeldt, !

Waldstr . 81

Muni

Sonntag -
■ Bl 9ffllV15 ~ Nachmlttag

Proi.Sthmifl Undners
Münchner Kiavierduartett

Die 3 Klavier - Quartette
Korten zu 3.30 (num .) 2.20 (off .) , 1.65 (Stud .) bei

| Kurt Noufeldt ,
Waldstr . 81

Der Modenspiegel
IM . Han» t . Daubach

Dienstag , *
Mittwoch , 29. UKW

Donnerstag . 30 .

« glich 14 - * >-15 Uhf

BayreutherBund Karlsruhe
Sonntag , 2. Nov . 1941, 11.15 Uhr.

GroBor Muni,aal

Konzeriarienu.ueder
W . A . Mozarts

und seiner Zeit
Solistin Anneliese Schloßhauer
(Alt) , v. Landestheater u . Reichs¬
musikhochschule Mozarteum Salz¬
burg , Am Flügel : Heddy Stützei ,Karlsruhe .
Eintrittskarten am Saaleingang .

48770

SCHULE
Braunagel

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
Beginn neuer Kurse s . nov . inai
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit

)6offl£6J6aäii6
auch fohilkri !

Biffge

JUSWQhf

Auen unter erschwerten Um¬
ständen ist es unser Ziel Sie aufs
beste zu bedienen und praktisch
zu beraten , ganz so , wie Sie das
von uns bisher gewohnt waren .

ßes/drtrgen
Sk Mte
unsere
sehenswerten
Schaufenster

^ . q &fit matt nach wie vor

DAS HAUS DER GUTEN QUALITÄTEN.
KARLSRUHE

a
vd • TV,

Nov . 4 Uhr

Münz
novumiier | t/ .|20 .|22j jeui . e1 » unr
3 Lichtbilder Vertrage

Professor Dr. Giovanni

Stepa n o w
(Rom)

Byzantinische Kunst
Platzmieten 6 — (numeriert 8.—),Einzelkarten 2.50 (numeriert 3.50)

Kurt Neufeldt ,
Waldstr . 81

Münz
iamstag J24J Nov . , 6 15 Uhr

Kammermusikabend

Witzenbacher -Trio
Erster Abend der Gesamteufführung der

Klevier -Trios von

o z a p t
Karton von 1.— bl , 2.50 bol

Kurt Noololdt ,
Walditr . 81

f

Kommt Alle XU dort frohen

der Karlsruher Jungmädel
Am Sonntag , 26. Okt 1941, 17 Uhr ,
in folgenden Sälen , Friedrlehshof ,
Colosseum , Gemeindehaus Blücher¬
straße 20, Drei linden in Mühiburg
und Gemeindehaus in Rüppurr .

2 Stunden mit mho ! . .
ELTERNABEND

der Jungzüge 2 und 3 des Fähnleins 3/109

Tullaschule *onntoa ,«
M,o

°
u^ 'm

Benoaltnngs^iraDemle Baden in HaclstaDe
Lehrgänge
Rechtswtffenschnfi .

I . Bürgerliches Recht
Einführung ln daS bürgerliche Recht.» or Dr . Kraut « an bei Universität

!tt unb Bedeutung Ser Rechtsordnung . —
Einteilung des RechlS — Erscheinungsformen deS
Rechts .

2 . Die Grundwerte der heutigen Rechtsordnung .3 . Dt « geschichtliche Entwicklung deS PrtvatrechtS .4. Entstehung und Bedeutung des bürgerlichen
Gesetzbuches.

S . Die Rechtsträger (natürl . lt . juristische Personen ) .
6. DaS RechiSgeschäft.
7 . Rechtsschutz und Selbschilse .
Montag , 10. . 17 .. 24. November . 1.. S., IS . Dezem¬
ber 1941 , und 5 . Januar 1942.

II . VerfassungSrecht
Dozent Dr . Karl Lohmann an der Untv . Heidelberg .
1 . Volk und Verfassung . ») Wesen der Verfassung ,

d ) Ueberstcht über den VerfassungSaufbau des Deut¬
schen Reiches .

2 . Der Führer . ») Uederwindung der Gewattentet -
fung durch die Einheit der Führergewalt , d ) di«
Stellung des Führers im Reich.

3. Das Volk , a) Stellung und Zusammensetzung .
Staatsangehörigkeit u . Reichsbürgerrrcht . d ) Reichs -

' tagSwahl , Volksabstimmung und Selbstverwaltung .4 . Di « Bewegung , a ) Entwicklung u . Wesen , d ) Par¬
tei und Staat .5 . Organisation und Gltederung der Reicher , a) Die
obersten Reichsbehörden . b) Reich und Länder .6. Dt « öffentlichen Dienste . ») Wehrmacht , d) Beam¬
tentum . o) ReichSarbcttSdienft und Hillcr -Jugend .

Dienstag , 18., 2S . November , 2 .. S., 16 . Dez . 1941.und S. Januar 1842.
III . Sozialversicherung

Dozent Dr . Karl Lohmann an der Untv . HetdÄderg
1 . Entwicklung , 2. Krankenversicherung , 3 . Unfallver -
stcherung, 4. Invalidenversicherung , 5 . Angestellten -
verstchrrnng . 6 . a) Versahrcn . b ) Ausblick .Dienstag . 13 ., 20. . 27 . Jan . , 3 . , 10. tt . 24 . Febr . 1942,Als Hörer werden Beamte , BeamtcnanwSrtcr , An¬

gestellte und Angehörige der freien Berus « zugelasscn .
BorlcsungSgebübrrn :
Für sämiltche Lehrgänge und Hebungen 12 .00 RM .
Für den Lehrgang I
Für den Lehrgang II
Für den Lehrgang III _
Angehörige der Wehrmacht , der SA ., ff . des ArbcitS

dienstes und des Politischen Leiterkorps , der Hitler -
Jugend und BDM . zahlen die Hälfte . Die Angehörig¬keit hierzu ist bei der Anmeldung anzugeben .Ort und Zelt der Vorlesungen :

Alle Vorlesungen finden im Hörsaal 11? der Tech¬
nischen Hochschule in Karlsruhe , Antabau . statt.Die Vorlesungen beginnen um 19 .38 Ubr .

Anmeldungen bet der Geschäftsstelle der Verwal -
tungsakabemie , Karlsruhe . Berliner Strohe 3 . (48823

5 .00 RM .
4 .00 RM .
4 .00 RM

f « HERKA “
spart Zeit, Geld und die Hände . Am
Wasditag „ HERK A “ stets ver¬
wende , es bleicht die Wäsche, spart
viel Zeit und schont die Hände .

vv vv* rT -yyffffri 'vrvyrv
Das gute Buch

. atts tom

Verlag Dr . Karl Monlnger , Karlsruhe
$ dene - ei " 5X 0« «» vom Gesetz de « Leben «

Don BUx . Denss . 908 Säten , Vzleiu . DD . 5.—

Das Bach Ist anfgrnvnnusn in M < »IahresfGa « des bentsGen
Schrtfttnras
(L. Nustage in Dordereituny )

Drache im Delüerlanü -- Hrilpr . Rpmana » « demi6 . 2azrh .
Don Nnnemaeie D e «h e m. 482 Seiten , Dzleiu . DD . 0.50
Von diesem bedeutsamen °A ) erk Ist bereit « die 4 . Auslage In
Vorbereitung

Der Dreizack " Roman vom Dberrhein
Do » Dermine TQaierhensev . 274 Seiten , bisher in Vzleln . DD ) . 4.80

Eine neue größere Binderate de » vielverlangten Romans »
Konnte nur noch in Halblein .zn DtfBt . 430 hergefieUt werden

Verlangen Sie diese und andere Werke meinee Verlages in Ihrer Bachhandlung

Step - u .
Tanz -
Unterricht jederz .

Eisele
Kho., Solienslr . 55

A. Bauer Nachf .
Dipl .-Optiker

Paul Drude
Augenglas¬

spezialist
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenärztficher
Verordnungen .

Der Optiker in dar
Erbprinxenstr. 28

Karlsruhe .

Des großen Erfolges
wegen nochmals
heule Sonntag vorm . 11 Uhr

MW

Filmdokumont
dar deutschen

Amasonas -Jary-Expeditlon
17 Monate unter Urwald¬
menschen und Dschungel¬
tieren in den Indianer¬
dickichten des Amazonas .
Originalaufnahmen von Indianer¬

sprachen und Gesang
Vorher die neueste

Deutsche Wochenschau .
Normale Preise - lugendl . rüget .

<$ > llfa-TWer
Ankauf von

Alt - Gold
Zahngold / Silber / Brillanten

Double / Münzen
KARL JOCK
Juwelieru Uhrmachermelst «
KeiserstraSe 129, Khe.

Id Tj
iHanten I

ck |
melater I
A 40/1022 M

AM SON

Herren kleid er
sowie BurschenNcidcr (46975)

Schuhe u . Wäsche
kaust stets

Walther , « he. . Durlacher Str . 79.

Ein Fest der Fr » " ’ \
und des Lacht "

jiuyFror ^

i-M

Adelheid « ® « **

Elko« . KuMetew , * ** j
Spielleitung : A. M. Ra*’**

j|,
und die Mu. ik von • •

nach „ Viva la mutier
Heute 2 .30 5 .00 *

♦K

*) numerierte P***? .* ^
Jugendliche nicht zug**

,Thc #t»'

tap ig
1

hhii Sonntag wrn.HjJ
das vollständ . Progf 0""

£eichte TJlusc

CAPIT 03

Staatsttjeater
eroßes Hans

Sonntag , 26. Okt 16—20.18 Vhr
Auß . Miete , Wahlmietk . gült .
Neueinstudierung

Lohengrin
von Wagner .

Montag , 27. Okt. 1t—2S.SS Uhr
KdF .-Sondervorstellung

Dichter und Baser
Operette von SeppA

meines Theater
Sonntag , 26. OkL , nachm . 14.10*17
Bonntag , 26. Okt., abds . 18—29.30

Ein toller Fell
Musikai . Schwank v . Impeko¬
ven , Mathern u. Igelhoff .

RheinKenalüiü«
Samstag und Sonntag

Ilnterhaltungs -Konzert

Textil-Holzlchuh
Werderplatz

hat vom 27. Okt . bl « 51. Okt . 1941
mit behördlicher Genehmigung

geschlossen .
Die Annahmestelle der Städt .
Sparkasse bleibt ebenfalls ge¬
schlossen , jedoch wird der Ab¬
holkasten am Haus tägl . geleert

SILBER
MÜNZEN
usw . kauft gegen bar
KalsarstraSa 102
Gen . Besdi . A4I/1547lüBEller PBtry 5* ' . . .

staut. voiKshücherei u. Lesehalle
Im alten Bahnhof , WestflQge

Geöffnet täglich von 11~13 und 15- 18 Uhr
Dienstags Jugendnachmittag

ln der Kriegsbuchwoche
26 . Oktober bis 2 . November 1941

AUSSTELLUNG
mJugend und Frauenschrifttum 0

Bitte besichtigen Sie unsere Kranz -Ausstellung für
Allerheiligen am Sonntag . Len 26. 18. , ab 11 Uhr
vorm . Blumenbtndertn H. Schics, «er , Katserstr . 124b ,
Karlsruhe . (50228)

Atelier für Paß- u . Kenn¬
kartenbilder , Postkarten -

_ aufnahmen , Familieqbilder ,
Kaiserstrasse 112 Vergrößerungen usw .

SSmtllche Amateurarbeiten
z . Zt. Photoapparate nicht lieferbar

Photo Jüger

Entlasten Sio Ihre Buchhaltung und übergeben Sie
mir den (47825)
Einzug ihrer Außenstände

Barthold CroB
als Inkassobüro zugolasson , Handelseuskunftol ,

KARLSRUHE, Kalsorstr. 237. Fernspr. 1432.

MM noch 5 Jahren RM. 638 . 87
nach 10 Jahren RM. 1363 . 60
nach 15 Jahren RM . 2187 . 79
nach 20 Jahren RM . 3127 . 34

-4vermehren sich die Sparguthaben
bei monatl . Einzahlungen von RAA. 10 .- und einer Verzinsung von 2X96

Für alle Wechselfälle des Lebens , für die
Sicherstellung der Zukunft der Kinder hilft ein

Banksparbuch

DRESDNER BANK
FILIALE KARLSRUHE
am Adolf - Hitler - Platz

Das gute BeL1
und alles was dazu 9 ®

Bettstellen , matratzen
Patentröste / Federöattun

Schiafdecken / Heisedec *”
KinderschlaldecKen

r
eklert - schone

Am Werderplatz u. Kaiserstraflf

BETTffl • GAROIHEn • TEPPICHE

Unentgeltlicher ~ j

Sfliwimmniiicrrjg i
in den Monaten November , Dezo " 1̂

Januar und Februar im j

städt . Vlerordtl » * "
Platz der 8A . 1

Nur Schwimmgebühr ist zu *

Anmeldungen ,
jederzeit an der Vierordtbadk «

Um die vorgeschriebene Freizeitge *l*J
*Jj ]

^pi*ti)<i5führen zu können , bleibt unser Gescn
weiteres an den

mittwochnachmittagen 9e8cniT ,
fj & deku &e

LICHT
ST
im

immer kürzer werden die Tag«
immer schlechEer wird das .

UND IURE AUGEN

« I Ihrer Schonung »ollten W »

paaaande « Auga aal « » wMhl * f?i

A. Bauer iiachi.
jrsSssj :/1

Autlührung aller äugen « nti -

Der Optiker In der Erbpn p
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